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So lange die Tante und die Hausfrau des Barons

Fronhofen abwechselnd bei dem Patienten Nachtwache ge¬
halten, erschien die Erstere an denjenigen Tagen , welche
auf die Wache der Frau Greißler folgten, gewöhnlichgion Morgens acht Uhr zur Ablösung. Nun warswald wieder genesen, rmd die Besuche der Baronesse
waren in der letzten Woche rar geworden. Er erstaunte
deshalb sehr, als sich dieselbe am Vormittag nach der Aus¬
führung seines Dramas fast noch früher der chm emfano,
als sie es ehedem zu thun gewohnt war . Den Gruno
dieser frühzeitigen Visite sollte er aber bald erfahren.

..Ei . liebe Tante !" begrüßte Oswald heiteren
MuÄes die Ankommende. ..Welcher Veranlassung>habe
ich diese angenehme Ueberraschung zu verdanken/

Statt einer sofortigen Antwort streckte ihm die alte
Dame freundlich ihre Hand hin und schien iiber bie Worte
mit welchen sie entgegnen sollte, noch etwas im Zweifel
zu sein. .. . .. .

„Sage mir einnial, mein Junge ", erwiderte ste end¬
lich, „ob Du es für eine Schande hältst, wenn eine bejahrte
Frau eingesteht, daß sie sich gründlich geirrt hat, und
wenn sie dann zurücknimmt, was sie früher hartnackig
behauptet hat ?"

„Nein! Irren ist menschlich und einen begangenen
Jrrthum eingestehen, ist stets besser, als in demselben
beharren", versetzte der junge Mann , lächelnd über diese
Einleitung , welche ihn aus dem Munde der Tante als
etwas ihren sonstigen Gewohnheiten Widerstrebendes be¬
fremdete. „ , . . ..

„Das meinte ich auch", fuhr die Baronesse jort , «sonst
wäre ich nicht so zeitig aiis den Beinen, um Dir zu er¬
klären, daß sich die heftigen Angriffe gegen Deine schrift¬
stellerische Produktivität meinerseits nicht wiederholen
werden. Ich war gestern Abend im Theater , Oswald!
Weißt Du, so ganz verstohlen, nicht iu meiner gewöhn¬
lichen Loge, kirn ich hatte — offen gestanden — wenig
Courage, mich Angesichts Deines Machwerkes den Blicken
aller meiner zahlreichen Bekannten auszusetzen, obwohl ich
mich alsbald überzeugte, daß ich dies keck hätte thun
dürfen. Zuletzt war ich sogar stolz auf Dich, denn.
Junge , laß Dir sagen: Du besitzest wirklich Talent ! Nicht
nur die bunte Menge, auf deren lärmenden Beifall ich
nichts gebe, sondern auch der maßgebende Theil des Pub¬
likums spendete Deinem Schauspiel die unbedingteste An¬
erkennung. Es bereitete mir in der That Freude, daß
bin Fronhofen das fertig gebracht hatte, und ich hätte es
Dir sogar verziehen, wenn Du dieses eine Mal , den
stürmischen Hervorrufen nachgebend, Dich auf den
Brettern gezeigt haben würdest."

Oswald war von dem Erfolge, der alle seine Er¬
wartungen übertraf , durch einen Freund bereits gestern in
später Abendstunde noch unterrichtet worden, und die
freudige Aufregung über diese Kunde hatte ihm die Nacht¬
ruhe gekostet. Der Triumph aber, den er in diesem
Moment feiern durfte, war im eine fast noch will¬

kommenere Genugthuung für Alle», was er bisher ei-

fahrcn hatte.,ke ^ nte, für dieses offene Zu-
ueständniß", sagte er bewegt, „denn ich weiß es in seiner
ganzen Größe zu würdigen. Ilebrigens bin ich vielleicht
im Stande , Dir noch weitere Beweise zu liefern, daß
meine Unternehmungen keine unfruchtbaren gewesen
sind Wenn Du es gestattest, will ich in Deiner Gegen¬
wart einige Briefe öffnen, die mir der Postbote vorhin
gebracht hat ." .

„Es wird mich freuen, wenn sich Deine Hoffnungen
ersüllen", versetzte die Baronesse.

Der junge Schriftsteller löste die Couverts von den
betreffenden Einläufen und entfaltete sie. Schon
während der Einsichtnahme der ersten Zuschrift flog em
freudiger Schimmer über seine Gesichtszüge, und nach
wenigen Sekunden überreichte er dieselbe seiner Tante nut
der Bitte , die Zeilen zu lesen.

Sie enthielten die Mittheilung , daß ihm bei der Ent¬
scheidung über die infolge eines Konkurrenzausschreibens
eingesandten Arbeiten der erste Preis von dem Richter-
kollegium zuerkannt worden sei. Derselbe repräsentirte
eine sehr namhafte Summe . Ferner befand sich unter
den Briefschaften die Antwort einer Verlagshandlung,
welche sich zur Veranstaltung der Buchausgabe eines
seiner Werke bereit erklärte, und ein drittes Schreiben gab
in den schmeichelhaftesten Ausdrücken die hohe Be
sriedigung des hiesigen Bühnenintendanten über den aus¬
gezeichneten Erfolg des Fronhofen'schen Drama ? zu er¬
kennen. Auch in materieller Beziehung wurden dem Ver¬
fasser die befriedigendstenResultate verheißen.

Alle diese Briefe wanderten aus der Hand Oswalds in
die der mütterlichen Freundin , und deren Freude war
kaum eine geringere als seine eigene. Sie ward hierdurch
von ihren früheren Vorurtheilen vollständig bekehrt.

„Auch Cora sendet mir , >» e es scheint, bereits ihren
Glückwunsch", sprach der junge Litterat , in dem er das
letzte, zu unterst gelegene Blatt ergriff, nämlich die folgen¬
schwere Epistel, welche aus der Feder der Sängerin am
letzten Abende hervorgcgangen war und deren Inhalt schon
mitgetheilt wurde. Kaum hatte er aber die einleitenden
Sätze gelesen, als er innehalten mußte, denn sein noch
-Miner geschwächter Körper wurde durch die plötzlich er¬
folgende Umgestaltung der Verhältnisse momentan ge
waitig erschüttert. Die Tante war noch mit der Lektüre
der übrigen Schriftstücke beschäftigt und nahm die Ver¬
änderung in den Zügen des Neffen erst ivahr, als er sich
schon wieder einigermaßen gefaßt hatte. -Mit sicher
hast glänzenden Augen durchslog er den Rest des
Schreibens, und Agnes von Fronhofens besorgte Frage,
ob denn diese Zeilen eine unangenehme Nachricht
brächten wurde gar nicht beantwortet. Nun sank die
Hand des jungen Mannes , die das Blatt hielt, müde
herab, aber der anfänglichen Bestürzung folgte ein
mattes Lächeln, woraus man seine innere Befriedigung
erkennen konnte. „Lies !" war das einzige Wort, ivelches
Oswald leise aussprach. Dann legte er sein Haupt an
die Rücklehne des Fauteuils zurück und schloß die Augen.

Der Rekonvalescent bedurfte eines ungestörten Ruhe¬
tages, um über diese mehrfachen Aufregungen, nament-
lich die zuletzt eingetretene, hinwegzukommen.

Auch ouf Agnes von Fronhofen hatte der Verzicht
Coras sehr überraschendgewirkt. Bei ihr mischte sich die
Entrüstung , daß die Künstlerin ihre Lorbeeren hoher
anschlug, als den freiherrlichen Namen, nut der Freude
über die unerwartete Wendung der Zukunft des Neffen
durch diese Entsagung . Ilebrigens verlor die Baronesse,
als sie den Brief bei Seite legte, nicht sehr viele Worte.
Heute, das sah sie ein. war nicht der richtige Moment
hierfür , und sie verabschiedete sich bald darauf , um
Oswald die erforderliche Erholung zu gönnen.

„Nimm Dir die Sache nicht zu sehr zu Herzen, denn
Cora Blank würde dies kaum verdienen/ , sagte sie vor
dem Fortgehen . „Von dem Berufe Deiner ^ früheren
Braut will ich gar nicht mehr reden: aber der Schwieger¬
sohn eines Juwelendiebes und verzweifelten Spielers zu
werden, wäre auch Dir sicherlich eine unangenehme Bei¬
gabe gewesen. Es wird Dir wohl noch unbekannt sein,
daß seit gestern die Unschuld von Gabrieles Vater, wie
mir mitgetheilt wurde, als völlig erwiesen gilt, während
sich der Hofmarschall von Blank zu dein Diebstahl durch
eine im Medaillon Vorgefundene Notiz offen bekannt hat.
Also tröste Dich, mein lieber Junge , und vergieb nur.
wenn ich bei dein, was nun eingetreten ist. auch ein wenig
mitgeholfen habe." , ^ *

Einige Tage später durste Oswald zum ersten Mal
ausgeben Bevor er aber deil ersten Gang außerhalb
des Hauses machte, wollte er sich seiner jugendlichen Nach¬
barin , bei welcher seine Gedanken mehr als je weilten,
als vollkommen Wiedergenesener vorstellen und ihr noch-
mal? sreuudlichst danken. Er empfand fest jener Ab¬
schiedsscene eine fast unbezwingliche Sehnsucht nach
Gabriele. Nun nöthigte ihn ja auch keine anderweitige
Verpflichtung mehr, dem Zuge seines Herzens ge¬
bieterisch Einhalt zu thun . Hatte sich letzteres doch dem
Mädchen allmählich zugewendet, als er dies noch für em
Unrecht hielt und energisch dagegen antampfte . Die Ein¬
samkeit, in welcher er die jüngste Zeit nach dem Aufhoren
der weiblichen Pflege verlebte, ließ ihn sogar das Ge-
rmrsch der Maschine, das früher aus dem obersten S .ock-
werke zu ihm gedrungen ivar, bisweilen ungern ver¬
missen, und es war ihm schon ausgefallen, daß sich die
junge Arbeiterin gar so still in ihrem Zimmer verhalte.
Sie dort aufzusuchen, trug er Bedenken; _ aber vstan
Greißler sollte Rath schassen. Es wurde chr ja leicht
werden, dachte er, ihm in ihrer eigenen Wohnung Ge-
leqenheit zum Zusammcutreffen mit Gabriele | u flcben-
Die Hausfrau machte jedoch ein jo verlegenes Gegcht,
daß er diese Bitte zuerst verblümt, dann unumwunden
an sie richtete, daß es sich wirklich urkomisch ausnahm.
Die alte Frau wurde roth und Oswald mußte anfänglich
über ihre Befangenheit lächeln, da er sich dieselbe nicht

Es war ja dock nichts Unanständige», was er ihr zu-
inuthete. Bald darauf wurde aber seine Miene eine sehr

DaS wird wohl nicht gut angchen, Herr Baron , so
gern ich Ihren Wünschen nachkäme", stammelte ^ ene.
indem sie den Zipfel ihrer Schurze jo angelegentlichst be¬
trachtete, als ob sich daran ganz besonder» interessante
Betrachtungen machen ließen.

(Fortsetzung folgt.)

Fernsprecher 2041.

Für den

Seidenbaus Bock & C
G. Wilhelmstrasse 6.

Weihnachts -Bedarf empfehlen wir:

§chwarze Seidenstoffe.
per Meter 1.20 Mark'S
per Meter 2.25 Mark*5y rtl

Merveilleux
Anunre

mattglänzender Robenstoff.
Satin Duchesse .psr Meter3.95 Mark2

schwerer glanzreicher Atlas. «
Damasses in entzückenden neuen Dessins pjj

per Meter von Mark 1.60 an.

Sportsammet — neue Farben— per Meter1.95 Mark.

Confection:
Halbseide gefüttert, von Mark 4.— an,

GW Ia Taffet gefüttert, in neuesten Fagons,
von Mark 15.— an.

» B .ff*,«TB£ 2ä*  mIB hervorragend schöne neue Modelle in allen
0l,011s ( 3ll * modernen Farben, von Mark 10.50 an.
Costüm -Röcke in allen Preislagen, letzte Neuheit.

Anfertigung nach Maas ».

.CD

jn
"Ö3ca

CD

CD
«fr- »
N-»- »
M

Farbige Seidenstoffe.
per Meter 1.45 Markg
per Meter 2.10 Mark «r rffi

Merveilleux , uni,
Surah , uni,.

solider Robenstoff. , „ „„ , r ,
Taffetas , solide, . . . per Meter2.75 Mark©

in grossen Farbensortimenten. •-
Hamas , uni und mehrfarbig, letzte Neuheiten, gj

per Meter von Mark 1.7o an. ”

Rackfischseide — neue Farben— per Meter 1 Mark. |

Cteschenk -Artikel:
von Mark 1.75 an.Seidene Schürzen in schwarz und farbig.

Seidene Echarpes.

Sachets , Pompadours , Kissen,
Japandecken und Tücher , Boas etc.

Hervorragende Auswahl.

Herren - Cachene ®, -Cravatten u. -Taschentücher.

Zum Verkaufe gelangen nur unsere erprobten soliden Qualitäten.
Wir bitten liofl . um Beachtung der Schaufenster.
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lasst begonnen

Schirin -Fabrik Grösste Auswahl
-Billigste Preise.

vormals Franz Fischbach

Montag , den 3. Dezember , Abends 8 '/r Uhr,
im Saale des Motel Helitttzenhof in Wiesbaden:

©effentlielaes *Vortrag von Direotor Naumann,
Vorsteher des Hfpixata -Krastiieates dahier , Karlstrasse 37,

„lieber Herveiistömmg 'eia“
und deren Folgen, Energielosigkeit, Reizbarkeit, Verstimmung, Zerstreutheit , Abnahme j
und Sch—Sche des Gedächtnisses, Schlaflosigkeit, gewisse Magen- und Darmleiden,
nervöse Kopfschmerzen(Migräne) etc., Stottern, Schreibkrampf u. ähnliche Neurosen. I

Heilung auf rein physiologischem Wege
unter ärztlicher Leitung . Eintritt frei.

15906

in Tneli- und Seide-Applicationen,
fertig und angefangen , für Portieren , Sophas,

Sessel , Ofenschirme , Kissen etc .,
habe für einige Tage in meinem Geschäft ausgestellt.

Dieselben eignen sich vorzüglich als
hochfeine Weihnächte - Geschenke.

T. Specht, Tapisserie,
warn

Grösste Auswahl in 11734Tlsitkarten,
Yerlobungs- und Einladungs-Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen
empfiehlt 7779
Ino lll »inh Eriedriclistrasse S» .JOS. Uli nächst der Kirchgasse.

ISäreiiüti ’iiKse 1 , Eeke Häfnergasse
C . Goldgasse 2,

Laden,
vis -a -vis der Mäfaag -̂yyasae.

Scbuppca - I ’ o milde.
Bestes Mittel geg. die lästigen

Kopfschuppen.von ürockhaiis und Meyer —
Drciim ' i Thierlcben — Atlanten in
de» hCUC $tCU Auftagen , elegant
gebunden, antiquarisch zu hjftigen
Preisni stets vorräihig. 12612
Morita iiemI  liinzel,

Wiltzelmstratze52.

Tannin . l ’ oiiiade
zur Kräftigung d. starre u. Wiederher¬
stellung der ursprüngl . Farbe der weiss
gewordenen. Beide Pomaden haben sich
seither vorzüglich bewährt und sind aus
den besten incretienzen hergestellt. In
Dosen k 1,50 bei Parf . W . « ulzbach.
Spiegelgasse 8.

Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche xd)
Sie mein Möbellager zu besichtigen, dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.

zur Gesundheitspflege. Preisliste gratis geg. 10
Porto . Phis . Kümper , Frankfurt a . 4
Schnurgasse 52h. _ *Hrleueustrasie1

Billets nach dem Süden,
Italien , Btlviera , Orient , Aegypten , Ailtouren.

Einfache und Kundreisekarten. Combinirte Eisenb.- und Dampfe ibilbäts. Schlafwagen-
Billets. Schweizer General- Abonnements. Ital . Runar.-Billets.

Gepäckbeförderung als Fracht-, Eil- und Passagiergut . An- und Verkauf fremder
Geldsorten. Lire, Francs etc. stets vorräthig . Bes. von Creditbneten.

Reisebüreau Schottenfels, Wiesbaden,Theater-Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige Vorverkaufs-

Stelle für Eisenb.-Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn nnd der Intern . Lisenb.-
Schlafwagen-Ges.

R estaurant Fuhr,
^  3 . Geisbergstrasse 3.

Schönstes Bierlokal in Wiesbaden
Diners von 12—2 Uhr zu Mk. 1.20 und 1.50. 1511

Pilsener Urquell und Germania-Bräu. — Weine erster Firmen.
Reichhaltige preiswerthe Abendkarte . Philipp Fuhr.
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Das I -oos
kostet Weihnachts -Ziehung

der Weimar hL otterie vom fi.—!0. Dezbr. d. J. — ©©# © Gewinne.
Hauptgewinn 5 © *© © ® Mark Werth.

in^ !" ^ !.^ ud " " " ^ a -ioi ^ Lang-''
gasss 10, J . Sta ren , Kirchgas®e 60 ( arl «Jrünhergr . » 1 OTuscke , Wilhelmstr. 60. Tli . Wächter , Saalgasse 6, A. üoecl . er , Langgasse 61,

Ma * von Hrnurk . Bierstadter Höhe 7. .

Haupt-
Gewinn

^ist worth SSark
50,000.

Strümpfe werden angewebt u. angestrickl
ohne Naht, io fein wie verlangt. Große Auswahl
in Strümpfen u. Socken von 10 Pfg. an. 14574

Strickerei- und Wollwaarengeschäft,
Ellen bogengaffe 11n. Marktstraße 23.

!r
Die schönsten und billigsten

„Decken"
7 finde» Sie bei ^
« Guggenheim L üarxj ♦
1 14. Marktstraße 14,

am Lchloßplatz
pdecken" Stück3, 4, 4.80, 6, 7,50,

u. 10 Mk.
„Schlafdccken " , halb und reine Wolle,

reizende neue Farbeiistellungen, per
Stuck 7. 9. 12, 14, 16 u. 18 Mk.

„Schlafdecken " in Baumwolle, größte
Auswahl, St . 1.50, 1,80, 2. 2,50, 3
u. 4 Mk.

„Rothe Lchlasdecken," , ,Grane Schlaf-
decken" , „Weiße Schlafdccken",
.Weiße Bügeldecke»" 1,8V Mk.

Reine wollene „ Bügeldrcken " in weiß
u. grau.

„Reisedecken" p. St . 6,50, 7,20, 9. 10 u.
12 Mk.

„Pferdedecken", alle Preislagen, graue,
carirte englisch, gelbe, blaue ec., von
z Mk. vis 12 Mk. per Stück.

.Tisch-Decken", „Kommode-Decken", ,.Wachr-
tnälKecken", „Pignö-Waffel-Decken",
„Mcl -Decken", „ Kaffee-Decken" , *
„Wagen -Decken" re.

1 Posten „ Thee-Servictten zn 8 Pf . 2
per Stück". 14611 Z

Guggenheim L Harx , %
14. Marktstraße 14. ♦

p !)fl U1IÖ fttttü.
Vollständige Betten 48- 100 Mk.. Bettstellen

von 20 Mk. an, Verticows von 35 Mk. an, 1- u.
2-tbür. Kleiderschränke von 21 Mk. an. Spiegel-
stbraiike, Kücheuschräiike, Nachtschränkc, Tische jeder
8tn von 6 Mk. an, Stühle , Spiegel, compl. Eiu-
richtuggen zn billigen Preise « . 15660

Eigene Werkstätte. Reelle Bedienung.
Willi . ISayer,

37 . Schwalbacherstrahe 37.

Schiirmfabrsk

J . Geraeh,
Langgasse 35.

Umzugs halber

Ausverkauf.
Billigste Weilinacbtsgescheuke.

Kinder-, Damen- und Herren-
Regenschirme, Spazierstöcke.

154051

künstliche Palmen
u. Blumen emps. in reichster Auswahl Selina
HVekn«iqp , fr. B . »leck , Ueatcr -Colou. 18.

H . rnger ' »frauenscb ute.
Aerztliclt als bequemster, unschädlichster,

absolut zuverlässiger hygienischer Frauenschutz
anerkannt, von vielen Frauenärzten, Universitäts¬
lehrern etc. nach weisl.verordnet. -—Tmiscndc
v. Anerkennungen zur Einsicht ! — 1 Dtz.
Mk. 2 —, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. F121

B3. SJng-er , Obern. Laboratorium,
HerSiii IV,. Friedriclistr 131 c.

Falze nit mir.

Zu haben in allen
HanshaltungsgesGMften.

(Pdf, 1039g) F 141

Pf . erhalten vier
bis sechs Herren Lehrstraßc 25, Part . r.

lilkT - l’iüiMiHM.
Tl» iiritiiis *tr . 8 , neben der Walhalla.

Täglich geöffnet von Morgens 10 bis Abends
10 Uhr.

Diese Woche bis zum 1. Dezember ausgestellt:
Ausreise «leuisrlier Truppen nach
(liiiau und Uenkinais -S'lntiiüHnuj ; zu

Holtenau am 85 , Jnni 19ttO.
Mit jedem Sonntag beginnt eine neue Reise.

Eintritt 30 Pfennig Abonnement.
MW

Bsrtheilhaft.
Elegante Holz-Bettstellen, fein lackirt, 1h'-- u.

2-schläf. von 15.50- 27 p. St ., eleg. cif. Bettstellen,
bronzirt, auf Rollen laufend, h Mk. 20, Spruiig-
rahmen mit 36 u. 45 Federn, 1'/-—2-sch!äs., See¬
grasmatratzen. 1- u. 3-theil. von Mk. 8 an, Woll-
matratzcn , Roßhaarmatratzm in allerbester Aus¬
führungv. Mk. 60 an, einzelne Kopfkeile, Matratzen
für Kinderbetten, gesteppte Strohsäckev. Mk. 4.80
an, Deckbetten aus prima Jnlct von Mk. 9 an.
Kopfkissen von Mk. 2 an,' Plümrau v. Mk. 7 an.
Bettfedernn. Daunen, alle Preislagen, pro Psd.
60, 90, 1.20, 1.50, 2 —, 3.50, leinene Betttücher,
wollene Betttücher, woll. Coltcrn, Reste zu Bezügen,
Reste in Jnlet und Barchent zu Deckenu. cuizclnen
Kiffen, Bettvorlagen in Plüsch Stück l Mk. 15774

Guggenheim& $!arx,
14. Marttstraße 14.

Fröbel’s
sr

C. Schellenberg,
Goldgasse 4. 15236

Möbel imb Betten-
Roßhaar- u. Sccgrarmatratzen, Deckbetten». Kiffe»,
Tischen. Stühle, lack. n. pol Bettstellen, Wasch- u.
Kleiderschr., Verticows,Kommoden, Spiegel, sämmtl.
Polsterniöbel sind billigst geg. baar tt. Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbeiteri
gut besorgt. 10320

Anton I. eicher Wivc .. Adelheidstr. 46.

Badhais„Zur fliw Kette“,
Ijan " gasse 51 . 12275

Therntölbädera 50  Pf.,
im Abonnement billiger.

LlMbemMmcrä 50 Ps. per Fl.
bei Abnahmev. 13 Fl . (einzelne FI. 5 Pf . mehr)
beliebter angenehmer Tischwcin. 15074

A. & L. Veit, Adelheid str.F.

Trink-Eier
vom Lande, täfll. frisch unter Karantie, ver¬
sendet, 60 Stück zu Mk. 8.25 incl. Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme F152

Gt. Lonwer , Ramsloh i. Oldb.

Außerordentlich gürrstige
Wein-Offerte.

Wegen Umzug verkaufe, so lange Vorrath,
meine hier und in Nhcinh. lagernden wohlgepstegien
Weißweine(eigenes Gewächs):
99erp. 100 Ltr. 40 Mk. l bei lO-Fl .-Abn. 4,80 Mk..
97er „ 100 .. 50 „ „ .. 5,80 „

kl. Fäßchen 2 Mk. | einzelne Flaschen2 Pf.
Aufschlag. I »teilt.

Proben umsonst, auch nach auswärts.
3.  Kki . Moritzstraße 12 , in » Lade « .

Halberstadt ’s

Hygienisches Salz.
Eiu physiologisches Back- und Ernährungs¬
pulver. Da für die Ernährung neben Eiweiss
die Nährsalze unbedingt erforderlich sind, so
werden durch seinen Zusatz Milch- und Eier¬
speisen jeder Form, Gemüse, Suppen etc., an
Nährwerth bedeutend erhöht, überhaupt jede
Speise in eine Kraftnahrung von hoher medi-
ciniseh. Bedeutung verwandelt. Verkaufsstelle:
ri ' liere . ieii - » pntiu ‘ke . Emserstrasse 24.

Engros: Dotzheimerstr. 48, Laboratorium.

Bieröriihtige
Strickwolle,

ca. 180 Pfund , in verschiedenen mod . Farben,
sowie

10,000 Cigarren
in 3 verschiedenen Marken, 500 Flaschen guten
Bordeauxwein , 100 Flaschen Lüdwcin«
versteigere'ich

heute Touuerstag,
den 29 . November er. , Morgens 9 '/, und

Nachmittags 2 l/T Uhr anfange, »d,
in meinem Anctionssaale

g: 3 Adolpljstraße3 3!
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. F 219

Willi . Klotz,
Auctiouator u.

Heute
Donnerstag,

de» 2K. er., Bormittags S '/- und
Nachmittags 2 "2 Uhr anfaugeud,
versteigere ich zufolge Auftrags
eines hiesigen Geschäfts uachver«
zeichnete Waareu im Saale

Zmu Deutschen Hos,
Goldgasse2 « , 1,

öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung.

Znm Ansgebot kommen:
4 Dtzd. Normalhemden , Biber¬
hemde», 2 Dtzd. Herreu -Ober-
hemdeu, 3 Dtzd. Unterhosen
für Damen , Herren ». Kinder,
Unterjacke», 4 Dtzd. Frauen-
nnd Kiuder-Hosen , 50 Unter-
röcke für Damen und Kinder,
Nachtjacken, 3 Dtzd. Kinder-
Hemde « , 80 Paar wollene
Strümpfe,Winter -Handschuhe,
1O0 Schürze » , 300 seidene
Cravatteu , ferner eine Parthie
Fächer, darunter ächte Strautz-
sederfächer, sowie 200 fltd»
Regenschirme für Herren
und Dame » in verschiedenen
Qualitäten n. dergl . m.

Der größte TheiL der
Waareu wird zu jedem
Letztgebot zugeschlagen.

Prima Fettgänse , sowie mehrere ssmtner
Daner -Slcpfel avzugcben

Ktostergut Clarenthai.

Perd.Sari Sackt
Auctiouator und Taxator.

Bürcau : Kirchgasjx 8.  F224

5

Hotel„Zum Karpfen“,
. Delaspeestratze 4.

Donnerstag , 29. Nov . r
Großes Mlltülffej!.

' wozu freundlichst einladetU . Henz,

Feinstes Tafel- und Wirth-
füjafls - ^ dfh selbst cingeerntet, ist in jedem
Quantum zu haben bei 13262

Wiik . Holimaitn , Sedanstraße 3.
Telephon 564.

Aepfcl 6 uiid 8 Pf . zu h. Rhciiistr. 87, 1 r.

Fenftcrmiintel,
reich gestickt und bordirt , in roth-
braun , knpfer und oliv , in großer
Auswahl empfiehlt 14267

Julius Moses,
Marktstraße 9.



Seit « 8 . » S . November 1900 . Wje - bavM - r »a - Vlatt tMorg - » .A « - « av - ) . Verla » : Langgaffc 27. _ 48 . Ä - yrgang . 9lo.  556.

Restaurant Potlss.
Donnerstag:

Spansatt,
auch außer dem Hause.

I. . Srliewes.

Restauration Lästig,
Ecke Herder- und Riehlstratze.

Heule Donnerstag:

_Schlachtfest.
Morgens Bratwurst, Wellfleisch». Schwemepfesser
mit Kraut, Abends Metzelsuppe.

Hochachtungsvoll IL. ».»«s-u-

Kleiue Tchwalbacherstr.
vWmdcrirr gef,

Heute: MetzclsupM.
Ulrich 31  Ulier.

leroberg
Moisnerstag -, 89 d . Mts . :

K.
Schönes Rothtrant k 10 Pf. per stück zu

babeu. Loren » HecU , Hermannftraßc 18.
Kart. (magn. hon.) z. b. Tagesp. z. b. b. Ldw.

«Uttier . Dotzheimerstr. 69. L.e>. 2:8a. 15241

Hü
Outenberg.

'GW ' L-eute: MthtlsUM.W. Alexi . 16167

Wtum  Himmel,
Rödcrstratzc9.

jjentt:WetzclsiiWk.
„Zum Taunus!“ Bierstadt

Heute Donnerstag:
Metzelsuppe.

Heute Donnerstag Slvendr
Metzelsuppe.

Restauration Heinridi llesier
Wc .!l iüstraste 27.

Honte Slveud:

Metzelsuppe.
wozu sreiiudlichst einlabetFriti Mienstbiiclit

Schulaasse4._

W , (äiissmnnn.

mm»  Böseres
24 Wilhelmstl *. 24 (Promenade - Hotel ),

am Freitag, den 30.d.M.
Die jetzt noch vorrätigen Havelocks , Uebeiaielier , Joppen , Westen , Sport - Anzuge,

Schlafrocke , braunen Stiefel und Scliube , I,acksclinl »e , farbigen und weissfen Hemden,

Hute etc . werden SILO ! ILZ billig ’ at Spgeben- 16037

Schluss des Räumungs-Ausverkaufs am 30. d. i.
Rosenthal & David.

°l! 11°
Gr

VertlieSlmig
von lOOO kl . Dosen

Cli oeol sä<1esi pul v er
und

Hafer - Cacao.

Samstag, l. Dezfer.,
erhält jeder Käufer beim Einkauf

von 1 Mark
2 Hosen gratis.

Buchthal ’s
ICaifee - ßfiagazin,

LaiiKüasse 9 , 1 95
Wcllrifislr . IO.
Wcbcrgasie SO.

o (| IIO
Prima reines Gänsefett ä Pfund i Mk

abzugebeu_ Hotel Nonnenbor.
Mpfl . Aepfrl (alle Sorten) fortwährend in

jedem Quantumz» bill. Preisen.,
Slattpinrnr . ŝ nedrechilr 47.

Magiium bomim,
2.50 Mk. u. 2.75 Mk.. frei ins Sjau«.

Otto SJuliclbacli.
Schwalbacherstraße 71. Te!. 852.

Fpemden - Verzeichtiiss vom 28 . November 1900 .
Adler.

Spickermann. Brüssel
Maier, Fabr. Heidelberg

Balinlior -Hotel.
Meyer, Kfm. St. Goar
Ficus, Inspector . Homburg
Cobn, Kfm. Berlin
Scholl, Kfm. Bonn
Winckelshoff, Kfm. Köln

Helle vue.
»an Lennep, M., m. Tocht.

u. Gesellschaftsdame.
s’Graveiand

Zwei Bifclte,
Schön, Verwalter.

Hahnstätten
llinhoru.

Heinemann Kfm.Frankfurt
Scfcönfcld, Kim. Fulda
Seidearied, Kfm. Kobleni
Gllle-, Kfm. Frankfurt
BolSrceyer. Kfm. Nienburg
Flitsch, Kfm. Güsten
Levy, Kfm. Bonn

Kugel.
Abel, M., Fr., tn. Tochter.

Magdeburg
EoKliaclter Hof.

Balg, J ., Reht., m. Fr.
Bona

Erbprinz.
Riedhammer, Kfm.

Nürnberg
Eich, Kfm. Idstein
Siege), Kfm. Frankfurt
Hohlhaus, Frl. Kassel

Friedrich siiof.
Zimmermann, E., Kfm.

Stettin
Happel.

Schaubmann, Kfm., w. Fr.
Berlin

Steiner, Kfm. Darmstadt
Jung, Kfm. Mannheim
Baer, Kfm. Kob'enz

fiainerliof.
Wagner, 0 ., Kfm. Mexico
Sommer, Hotelbes., m. Fr.

Freiburg
(inrpfen.

Bindemann, Kfm., m. Fr.
Berlin

Sprossmann, Kfm. Berlin
Dikhof, Kfm. Danzig

(»oldenea lireui.
Korndörfer, Dekan.

Giadeubacb

Hotel Lloyd.
Kaiser, W„ Rent. Leipzig

Metropole und
Monopole.

Heil, A.. Director. Hagen
Holland, J . Heidelberg
Ganser, A., Fr ., m. Begl.Berlin
Renner, W., Civil-Ingen.Köln
Vaupel, Amtsratb , m. Fr.

Burg Fürstenstein
Sanauer Hof.

Tangier . Berlin
Brodtmann. Eltville
Hagstedt , Frl. Stockholm
Kotze, Fr. Kassel
Winkel, Fr . Mannheim

Vonmenho f.
Schlosser, Kfm., m. Sohn.

Bahnhof Selbe
Rabe, Oberbürgermeister.

Rennertshausen
Lenz, Bürgermeister.

Homertshausen
Wöringer. Kastei
Schweizer, Kfm. Berlin
Kroener , Kfm. Pforzheim
Gruber, Kfm. Köln
Eichberger , Kfm. Halle

Park -Hotel.
von Harfeis, Excel!.,Staats-

rath . Petersburg
Petersburg.

Molony, m. Fant. u. Bed.London
Pfälzer ISof.

Reusser, Ingen., m. Fr.
Hömmgen

Stautz , Kfm. Dauborn
Frank , Kfm., m. Fr . o.

Schwägerin. Dresden
Reicfispost.

Schmitz, Kim. Köln
Hliein -Hiitel.

Ebbers . München
von Bierbrauer, Fr.

Dsingen
Morner, Graf. Stockholm
Kuyter , Frl . Holland
von ßylandt, Graf. Cleve
Ritter *» Hotel und

Pension.
Kessler, Kfm. Kreuznach

Weisset Kots.
Soldin, Kfm. Berlin

Schwan.
Lengemann, Bergratb.

Aachen

Heb wein »ber ®.
Schenk, Kfm., m. Fr.

Barmen
Fleiichhein, Kfm.

Aschaffenburg
Ritscher, Kfm. Marburg
Rillig, Fabr . Zülpich
Magalion, Kfm. Bruchsal

Tanslmnser.
Tom le Clerey, Professor.

Helder
Jung, Pfarrer . Wallau
Becker, Bürgermeister.

Dauborn
Doerr, Dekan, m. Kr.Idstein
Magnus, Kfm. Hamburg
Schneider. Wickerath
Gerhard. Fulda

Taunus -Motel.
Koch, Kfm. Berlin
Seldis, Kfm. Köln
Feursch, m. Farn. Ahaus
Herz, Kfm. Köln
Honvink, Rent., m. Fr.

Sneck
Beling, Kfm. Antwerpen

Vogel.
Baum, Lehrer . Bonn
Hartenfeld, Kfm.St. Johann

Victoria.
von Kaufmann, Rittmeister

d. R., m. Farn Detmold
Herrmann, Prof. Frankfurt
Erbach, Dr. Flohnbeim
von Grosowsky, Frankfurt
In Privatliiiiasernt

Pension Becker.
Hiunius, Oberstleut . a. D.,

in. Fr . ' Berlin
Bornemanu, Frl. Berlin

Kapellenstrasse 6, 1.
Crawford Williams, Frau,

Dr. London
Horchers, Hotelbes., m.

Farn. Norderney
Leberberg 9.

Synnberg, Frl. Luzern
Hopf, Frl . Kassel

Pension Roma.
Hansing, Frl. Hamburg
Hansing, Frl . Macceo

Villa Roos.
Frohmann, Fr . Königsberg
Vaal, Frl. Königsberg
Mischke, Fr). Danzig
Steinle, Hauptmann, w.

Farn. München
Fix, Fr ., tn. Kind. Erfurt

Pension Speer.
Auslaeuder, Director.

Budapest
Theodorius . Rasdorf

Webergasse 3.
Rinecker, Leut. Landau
Jany. Frl . Rent. Königsberg

Wilhelmstrasse 86.
Mispelblom Beyer Laux,

Krau. Rent., m. Diener¬
schaft. Zütphen

Laux, Frl . Eppstein
Augeulieilamtalt

für Arme.

Aach, Lion. Trier
Deidesheimer, Henriette.

Maina
Eurich , Anna.

Kleinwlnternheim
Kraft, Johann . Biebrich
Jung , Katharina.Oberbrechen
Nemmnich, Elisabeth.

Rettert
Schmidt, Katharina.

Wilsbach
Schmidt, Georg. Die*
Schön, Johann . Seck
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Das 19. Jahrhundert.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachgelehrter herausgegeben

von Friedrich Thiemc-
HI.

Ler Gang der Weltgeschichte im 19. Jahrhundert.
2. Theil.

Die Jahre 1851 bis 1898 .
Der Staatsstreich vom 2. Dezember 1851 erhob den

erwachen Präsidenten der französischen Republik zum
rator mit ausgedehnter Machtvollkommenheit, der
bereits am 2. Dezember 1862 in einen „erblichen

Kaiser" verwandelte. Der neue Monarch hatte das
Prinzip der Volkssouveränetät verkündet, nut Hülfe so-
gmannter Plebiscite (Volksabstimmungen,- herrschte er
fast unumschränkt und drückte lange Zeck den Parla¬
mentarismus zu einer schattenhaften Institution herab.
„Das Kaiserreich ist der Friede", hatte Napoleon III.
am 9. Oktober 1852 in Bordeaux gesagt — sehr bald
aber stellte sich indessen heraus , datz das Kaiserreich der
Krieg war . Polizei und Säbel , sowie die Köder, welche
der Kaiser dem arbeitenden Volke in Gestalt von Ver¬
dienstgelegenheitenaller Art hinwarf , schienen ihm nicht
hinreichend, seine Dynastie zu befestigen. Nachdem er
sich mit der Gräfin Eugenie von Montijo vermählt (die
ihm 1856 den gewünschten Thronerben schenkte), suchte
er nach Gelegenheiten, den Franzosen sowie dem Aus-
lande zu zeigen, datz die Napoleoniden die alte „Gloire"
Frankreichs wiederherzustellen im Stande seien. Die
orientalische Frage bot den ersehnten Anlaß . Kaiser
Nikolaus von Rußland hatte, sich zum Schutzherrn der
Christenheit in Palästina und der Türkei aufwerfend, der
letzteren in brüsker Form Forderungen weitgehender
Art unterbreiten lassen, welche man in Konstantinopel
abgelehnt hatte. Die Folge war der Krieg zwischen beiden
Ländern, und Napoleon säumte nicht, mit England ein
Bündnitz zum Schutze der Türkei einzugehen. Am
27. März 1854 erfolgte die Kriegserklärung an Ruß¬
land ; Franzosen und Engländer landeten in der Krim
und eroberten, nachdem auch Sardinien dem Bunde bei¬
getreten war. am 11. September 1855 die starke Festung
Sebastopol. So war der ..Krimkrieg" für Rußland ver¬
loren. Czar Nikolaus erlag dem Groll über den Sieg
seiner Feinde, und Napoleon, welcher die Bedingungen
des Pariser Friedens diktirte. spielte von da ab in der
europäischen Politik die erste Rolle.

Der Friede brachte nicht nur bie Gleichberechtigung
der Christen in der Türkei, sondern schuf auch das gemein¬
schaftliche Protektorat der Großmächte über die Donau-
fürstenthümer. und befreite letztere von der russischen
Schutzherrschaft, worauf sie sich 1858 zu dem Staate
Rumänien  vereinigten , der aber erst am 21. Mai
1877 seine volle Unabhängigkeit von der Türkei erklärte.
1881 verwandelte sich das Fürstenthum in ein Königreich
Rumänien ; zum Regenten des Landes war bereits 1866
Prinz Karl von Hohenzollern-Sigmaringen gewählt
worden. Ruinänien war die erste Frucht des von
Napoleon zur Anerkennung gebrachten Nationalitäts¬
prinzips , die zweite sollte Italien  sein . Offen ver¬
kündete Napoleon als Ziel seinerPolitik die Befreiung der
unterdrückten Völker und schloß, vielleicht indirekt durch
die von italienischen Fanatikern gegen ihn gerichteten
Attentate bestimmt, mit Sardinien ein Bündniß . Nach¬
dem Napoleon 1859 beim Neujahrsempfange die Be¬
ziehungen zwischen Oesterreich und Frankreich „nicht
mehr so gut als früher " hingestellt und Viktor Emanuel.
der König von Sardinien , erklärt hatte, er müsse auf den
Schmerzensschrei Italiens hören, verlangte Oesterreich
die Abrüstung Sardiniens . Sardinien verweigerte diese,
worauf Ende April 1859 der Krieg begann.

Die Oesterreicher erlitten bei Montebello. Palestro,
Magenta und Solferino schwere Niederlagen durch Fran¬
zosen und Sardinier ; vergeblich riefen sie die Hülfe des
deutschen Bundes an. Preußen erachtete es nicht mit den
Pflichten desselben für vereinbar, für Oesterreichs aus¬
wärtige Interessen einzutreten und erklärte sich nur unter
der Bedingung für die Bereithaltung der Bundestruppen
einverstanden, wenn ihm der Oberbefehl über sämmtliche
Bundestruppen zu Theil werde. Die österreichische Re¬
gierung lehnte die Forderung Preußens ab und opferte
lieber im Frieden von Zürich (10. November 1859) die
Lombardei an Italien , als daß sie von ihren vermeint¬
lichen Rechten um ein Haar breit gewichen wäre.

Italien war zunächst enttäuscht, denn seine Einheit
war noch nicht hergestellt, obwohl Napoleon für seinen
Beistand bereits Nizza und Savoyen in die Tasche gesteckt
hatte. Doch ließ sich der einmal entfesselte Nationalgeist
nicht aufhalten . Modena, Parma und Toskana erklärten
ihren Anschluß an Sardinien , das Königreich Neapel-
Sizilien eroberte der Patriot Garibaldi mit seinen Frei¬
willigen im Sturme , und König Viktor Emanuel wurde
von dem am 18. Februar 1861 zu Turin eröffnten ersten
italienischen Parlament zum König von Italien erhoben.
Noch fehlten Venetien und der Kirchenstaat, welch' letzterer
von Napoleon geschützt wurde, dessen Soldaten bei
Montan « den gegen Rom vorrückenden Garibaldianern
eine schwere Niederlage beibrachten. Um Venetien zu
bekommen, ging Italien ein Bündniß mit Preußen ein,
in dessen Erfüllung es 1866 zu den Waffen griff, aber
von Oesterreich sowohl zu Lande als zu Wasser (See¬
schlacht bei Lissa) geschlagen wurde. Trotzdem erhielt es
beim Friedensschluß Venetien. das Oesterreich an
Napoleon auslieferte , um seine Friedensvermittlung zu
erlangen . Um in Besitz von Rom zu kommen, ersah sich
nun Las neu geeinigte Reich die Gelegenheit des Krieges

Donnerstag» den 29 . November.
zwischen Deutschland und Frankreich (1870—71), wo
Navoleons Fall ihm den Weg in die natürliche Haupt¬
stadt Italiens öffnete. Am 31. Dezember 1870 hielt
Viktor Emaimel in der alten Cäsarcnstadt seinen feier¬
lichen Einzug. , . Ä . ..

Inzwischen gelangte m Deutschland dre alte Rrvalrtat
zwischen den beiden Großmächten Preußen und Oesterreich
zum thätlichen Austrag . In Preußen bestieg am
2. Januar 1861 der Prinz von Preußen den Thron , nach¬
dem er schon seit 1858 für seinen kranken Bruder
Friedrich Wilhelm IV . die Regentschaft geführt hatte.
Der neue Herrscher betonte mit Nachdruck die Preußen
in Deutschland gebührende Stellung , gab auch auf dem
Fürstentage zu Baden-Baden die Erklärung ab. er werde
offen für Deutschlands unverletzte Erhaltung eintreten.
Die von ihm geplante ganz bedeutende Heeresver
stärkung führte zu einem erbitterten Konflikt mit dem
den militärischen Reformen abgeneigten Abgeordneten¬
hause. den der an die Spitze des Ministeriums berufene
Otto v. Bismarck rücksichtslos durchkämpfte. In Oester¬
reich hatte man nach den erlittenen Schlappen gegen
Frankreich und Italien nicht nur die Bedeutung des
Nationalitätsprinzips , sondern auch die Nothwendigkeit
durchgreifender innerer Reformen erkannt, weshalb 1860
den im Anschluß an die Ereignisse von 1849 entrechteten
Ungarn die Verfassung zurückgegeben und auch sonst der
Versuch, geordnete Verfassungszustände in dem bunt zu¬
sammengewürfelten Reiche herzustellen, mit krankhaftem
aber wenig fruchtbarem Eifer immer von Neuem wieder¬
holt wurde. Auch alle Versuche, die deutsche Frage zu
lösen, scheiterten an dem Dilemma der Bundesführung;
alle möglichen Vorschläge wurden gemacht, stießen aber
bald bei Oesterreich, bald bei Preußen auf Widerstand.
Einen neuen Zankapfel trug die schleswig-holsteinische
Frage in den Konflikt, die durch einen 1863 erfolgten
GewaltstreichDänemarks wieder akut wurde. Dänemark
verleibte nämlich durch eine neue Verfassung Schleswig
der dänischen Monarchie förmlich ein. worauf der deutsche
Bundestag die Exekution in Holstein und Lauenburg be¬
schloß und mit dieser Sachsen und Hannover beauftragte.
Da starb König Friedrich VII . von Dänemark und sein
Nachfolger Christian IX . konnte infolge der für die
Herzogthümer nicht geltenden dänischen Erbfolge — in
Dänemark war mit König Friedrich der Mannesstamm
der königlichen Linie des oldenburgischen Hauses erloschen
— als rechtmäßiger Herrscher der letzteren nicht betrachtet
werden. Vielmehr nahm der Prinz Friedrich von
Augustenburg die Herzogswürde in Anspruch, welchen die
Bundestruppen unterstützten, oder mindestens nichts in
den Weg legten. Der Antrag Oesterreichs und Preußens,
auf Grund der Vereinbarungen von 1851 und 1852
Schleswig in Pfand zu nehmen, wurde vom Bundestag
abgelehnt. Nunmehr erklärten die beiden Großmächte,
die Angelegenheit in ihre eigene Hand zu,nehmen; sie ver¬
langten von Dänemark die Aufhebung der octroyirten
Verfassung und überschritten, als Dänemark nicht auf die
Forderung einging, die Eider. Die Dänen, von den Dane-
werken vertrieben und in mehreren Gefechten geschlagen,
mußten im Frieden zu Wien Schleswig-Holstein nebst
Lauenburg an die Sieger abtreten.

Beide Mächte verwalteten die Herzogthümer zunächst
gemeinsam, konnten sich aber über die fernere Gestaltung
nicht einigen. Auch die in Gastcin (14. August 1865)
getroffene Vereinbarung , wonach Oesterreich Holstein,
Preußen Schleswig verwaltete, brachte nur kurzen
Frieden, die gegenseitigen Reibereien dauerten fort und
führten schließlich zum blutigen Entscheidungskampf.
Mit Oesterreich gingen Bayern . Baden. Württemberg.
Hessen, Kurhessen. Nassau. Sachsen und Hannover, zu
Preußen hielten die Hansastädte, die norddeutschen und
einige thüringische Kleinstaaten. Während der Bundes¬
genosse Preußens . Italien , geschlagen wurde, erfocht die
preußische Armee Sieg auf sieg . Schon am 3. Juli 1866
fiel bei Königgrätz die Entscheidung. Schon vorher waren
die Hannoveraner bei Langensalza geschlagen, Sachsen
und Knrhessen besetzt worden, die Bayern wurden zum
Rückzuge genöthigt. Oesterreich sah sich gezwungen, aus
dem deutschen Bunde auszuscheiden und seine Rechte auf
Schleswig-Holstein aufzugebcn. Hannover. Nassau. Kur¬
hessen und Frankfurt kamen in Preußens Besitz. Alle
nördlichen und mitteldeutschen Staaten vereinigten sich
unter Preußens Führung zum Norddeutschen Bund, mit
den Südstaaten schloß man ein vorläufig geheim ge¬
haltenes Bündniß ab.

Das war nicht, was Napoleon gewollt hatte. Die
Franzosen hatten ihre Rechnung bei diesem Gang der
Dinge nicht gefunden, der Kaiser war von Bismarck über¬
listet worden, seine Popularität fing an zu schwinden.
Hierzu kam. daß auch der Versuch, Mexiko einen von ihm
abhängigen Kaiser aufzuzwingen (1864) . kläglich _ge¬
scheitert war . Erzherzog Max, dem die mexikanische
Dornenkrone zufiel, wurde von seinem Gegner, dem
Führer der republikanischen Partei . Juarez . besiegt und
am 19. Juni 1867 erschossen. Napoleon hatte ihn
schmählich im Stich gelassen. Näch der Gründung des
Norddeutschen Bundes forderte er für seine Anerkennung
des neuen Zustandes und seine Zustimmung zur Auf¬
nahme der Südstaaten Preußens Zustimmung zur käuf¬
lichen Erwerbung Luxemburgs und Besetzung Belgiens.
Bismarck hielt ihn hin, um ihn' schließlich abfallen zu
lassen: Luxemburg wurde auf der Londoner Konferenz
für neutral erklärt. Schon diese diplomatische Nieder¬
lage reizte Napoleons Groll , aber noch mehr zwang ihn
die ihm ungünsüge Volksstimmung des eigenen Landes,
nach einem Ablenküngsmittel zu suchen. Dieses Ab¬
lenkungsmittel bestand im Krieg mit Preußen . Der
Grund war in der spanischen Thronfolgefrage bald ge¬
funden, am 19. Juli 1870, traf die französische Kriegs

erklärung in Berlin ein. Sofort erhob sich ganz Deutsch¬
land in einmüthiger Begeisterung. In ununterbrochenes
Siegeslauf drang die deutsche Armee in Frankreich ein;
bei Weißenburg. Spichern. Wörth. Gravelotte , in jeder
Schlacht mußten die Franzosen weichen, bis Napoleon
selbst nach der mörderischen Schlacht bei Sedan sich den
Deutschen überliefern mußte. Von seinem Volke abgesetzt,
lebte er nach seiner Freilassung nur noch wenige Jahre in
England . Frankreich setzte erbittert den Krieg fort , doch
vergeblich erschöpfte es seine Kräfte. Seine stolzen
Festungen Metz, Straßburg mußten kapituliren, . sogar
Paris fiel in die Hände der Deutschen. Mit 6 Milliarden
Franken Kriegskosten und Elsaß-Lothringen erkaufte es
den Frieden — die schönste Frucht jedoch, welche Deutsch¬
land aus Frankreich nach Hause brachte, war die deutsche
Einigkeit, ein deutsches Reich mit Wilhelm I. als Kaiser
und einen deutschen Reichstag.

Am 21. März 1871 wurde der erste deutsche Reichstag
eröffnet, und wenn auch durch den infolge der Unfehlbar¬
keitserklärung Papst Pius IX . ausgebrochenen Kultur¬
kampf dem neuen Reich die Frühlingsstürme nicht erspart
blieben, so festigte sich der Bau doch immer mehr und be¬
hauptete nach außep ein steigendes Ansehen. Der alte
Traum war erfüllt . Deutschland in die Reihe der Welt¬
mächte eingetreten, und eine inimer wachsende Heeres- und
Flottenmacht setzte es in den Stand , nicht nur sein An¬
sehen zu behaupten, sondern auch (1884) in die Reihe der
Kolonialmächte einzutreten. Auf die innere Entwicklung
Deutschlands und der anderen Staaten gehen wir hier
nicht ein (s. den späteren Artikel Politik und Staats¬
wesen), die äußere war mit seiner Einigung zunächst
vollendet und auch der Tod Kaiser Wilhelm I . (9. März
1888), Bismarcks und Moltkes hat keine Erschütterung
der einflußreichenStellung des deutschen Reichs im Welt¬
konzert herbeizuführen vermocht.

Mit Deutschlands Einigung war die nationale Ent¬
wicklung in Europa noch nicht abgeschlossen. Durch einen
Aufstand in der Herzegowina gerieth im Sommer 1875
wieder eininal die orientalische Lawine ins Rollen. Die
Pforte bewies sich unfähig, die Bewegung, der sich bald
auch Serbien und Bulgarien anschlossen, zu unterdrücken;
für die von den Mächten geforderten Reformen bot die
türkische Wirthschaft keine Garantieen . und der Versuch,
den Frieden durch die Einführung einer Konstitution für
das osmanische Gesammtreich herbeizuführen, mißlang
bei der Verschiedenheit der iinOsmanenstaate zusammen¬
gewürfelten Interessen und Nationalitäten auf das Kläg¬
lichste. Zwei Sultane . Abdul Aziz, der sich angeblich, des
Thrones entsetzt. Mit einer Scheere tödtete, und der bald
für geisteskrank erklärte Murad V .. mußten der Macht
der ins Rollen gerathenen Lawine weichen, erst Abdul
Hamid (von 1876 ab) vermochte sich trotz aller Schwierig-
ketten zu behaupten. Rußland , angeblich wiederum
nur um den unterdrückten Christen zu ihren Rechten zu
verhelfen, griff 1877 aufs Neue zu den Waffen, bezwang
nach langem, fast einjährigem Kanrpfe. in dem zuletzt
sogar Konstantinopel bedroht erschien, die gänzlich er¬
schöpfte Türkei und willigte unter dem Drucke Englands
in die Bedingungen des Berliner Friedens vom 13. Juli
1878, in welchem Rumänien . Serbien und Montenegro
für unabhängig erklärt . Bulgarien in einen eigenen, aber
der Türkei tributpflichtigen Staat verwandelt. Bosnien
und die Herzegowina unter österreichische„Verwaltung"
gestellt und Rußland durch Gebietsabtretungen in Asien
entschädigt wurde. Damit war die orientalische Frage
noch keineswegs gelöst, sondern nur wieder einmal ver¬
tagt. aber die Ereignisse der nächsten Zeit sorgten dafür,
daß der Brandherd auf der Balkanhalbinsel niemals
gänzlich erlosch. Bereits im Jahre 1885 brach in Ost-
rumelien, der bei der Türkei verbliebenen Hälfte
Bulgariens , die Revolution von Neuem aus , der zum
Fürsten Bulgariens erwählte Prinz , Alexander von
Battenberg zog in Philippopel ein und übernahm die
Regierung über das vereinigte Bulgarien . Infolgedessen
erklärte Serbien an Bulgarien den Krieg, wurde aber bei
Slivnitza geschlagen. Der siegreiche Fürst unterlag jedoch
dem russischen Rubel, er dankte ab und Prinz Ferdinand
von Coburg nahm seine Stelle ein, der im Laufe der
Zeit seinen thatkräftigen Minister Stambulow fallen ließ
und sich mehr und mehr dem russischen Einfluß unter
warf . Stambulow fiel unter den Händen von Meuchel¬
mördern (18. Juli 1895). Die Ausschreitungen der
Türken gegen die Christen auf Kreta entfachten im
Jahre 1897 den griechisch-türkischen Krieg, der mit der
Niederlage Griechenlands endigte. Die unglückliche
Insel blieb vorläufig in türkischen Händen unter der
Aufsicht der Brächte. t

Es ist unmöglich, im Nahmen dieses Arükels den
sich drängenden Ereignissen der letzten Jahrzehnte zu
folgen, nur die wichtigsten mögen hier noch Erwähnung
finden. Die Vereinigten Staaten  wuchsen im
Laufe des Jahrhunderts zu einer ansehnlichen Macht
empor, und ihre Entwickelung nahm einen noch rascheren
Fortgang , als die Nordstaaten sin dem blutigen Bürger¬
kriege von 1861 bis 1865 die abtrünnigen Südstaaten
bezwungen und die Schmach der Sklaverei von dem freien
Amerika gewälzt hatten. Im Laufe des Jahres 1898
nahmen sie die Unfähigkeit der Spanier , einen vor einigen
Jahren in dem von Spanien arg mißhandelten Cuba aus¬
gebrochenen Aufstand zu unterdrücken, zum Vorwand, an
Spanien den Krieg zu erklären ; dieser kostete dem un¬
glücklichen Lande seine letzten bedeutenden Kolonieen,
es sank zur Macht dritten Ranges herab, während dre
Vereinigten Staaten Neigung zeigen, ihren Triumph
zum Ausgangspunkt einer Großmachtspolitik zu machen.
Das Kaiserthum Brasilien  erfuhr 1889 nach einer
kurzen Revolution und der Abdankung des Kaisers
Pedro II . die Unrwandlung in eine bis zum heutigen
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Lag mnerlktz noch nicht gefestigte Republik. Durch den
am 3L Äkärz 1834 zu Kanagawa mit Nordamerika ge-
fchlossenen Handelsvertrag wurde das bis dahin jedem
Verkehr verschlossene Japan  dem Handel erschlossen.
' zejtzxe Verträge mit England, Rußland, Holland und

lkreich folgten, mehrere Häfen öffneten sich den
»fcöiiorten. Ein Bürgerkrieg im Jahre 1868 stürzte das
eigenartige Doppelherrscherthum des japanischen Reiches,
wodurch der Kaiser Mutsuhito seine volle Macht zurück¬
gewann . Japan trat nun in die Reihe der Verfassungs-
tzaaten ein, reforMirte seine Einrichtungennach dem Vor¬
bild der europäischen Länder, gründete Bank- und Ver¬
sicherungs-Institute , trat dem Weltpostvereine bei, führte
Schulzwang , die neue Zeitrechnung, neue Gerichtsbarkeit,
Mendss Heer rc. ein, kurz, ahmte in wenigen Jahren
ülle bemerkenswerthenInstitutionen der Kultur nach. Ein
Aufstand aus Korea, zu dessen Unterdrückung China und
Japan gleichzeitig Truppen absandten, hatte einen Krieg

mit China zur Folge (1894), in welchem sich Japans
Ueberlegenheit irn hellsten Lichte zeigte. Im Frieden vom
17. April 1898 erzielte Japan eine namhafte Kriegs¬
entschädigung, außerdem mußte China Formosa und die
Pescadores abtreten , während Japan ans die ebenfalls
in Anspruch genominene Halbinsel Liau-tung infolge
des Protestes von Rußland , Deutschland und Frankreich
verzichten mußte . Die üblen Erfahrungen, welche
China  m diesem Kriegs machte, ließen es sich der Ein¬
führung von Reformen geneigter zeigen. Was nicht gilt-
willig bewilligt wurde, erreichten die Machte durch
Drohungen : so besetzte Deutschland, veraiilaßt durch die
Ermordung deutscher Missionare, 1897 die Bucht von
Kiautfchou, worailf durch Vertrag vom 6. Marz 1898
von Deutschland die Kiautschoubucht nebst den dann
liegenden Inseln und einem Küstengebiet von 50 Kilo-
meter Halbmesser erworben wurde. Rußlands Frankreich,
England folgten ungesäumt DeutschlandsBeispiel, sodaß

zu dem alten Brandherd im Orient nunmehr ein neuer
hinzugekommenist, da alle betheiligten Machte die Fort-
schritte in China gegenseitig mit Argusaugen überwachen.
Ueberhaupt standen die letzten 25 Jahre unter dem.
Signum der Kolonialpolitik , für welche von den meisten
europäischen Staaten bedeutende Opfer , gebracht wurden.
Selbst die Vereinigten Staaten find mit,der Erwerbung
der Philippinen und Portoricos in die Reihe der kolonien¬
besitzenden Länder eingetreten . Das letzte Jahr des alten
Jahrhunderts sieht noch die Greuel des südafrikanischen
Krieges, wo Transvaal und Oranjefreistaat gegen eng¬
lische Raubgier tapfer , aber bei der furchtbaren lieber-
macht des Gegners leider vergeblich ringen , und ote
Wirren in China mit europäischen Truppenexpeditionen,
welch letztere den Boxeranfstand hoffentlich bald nicder-
iverfen werden. (Siehe auch die später folgenden Artikel
über Kolonialpolitik, Staatswesen , Handel und Ent-
deckungen.)

Conrurs - Bkrsteigkrung.
Nächsten Freitag , den 30 . November er ., Morgens ©Vs und Nach¬

mittags 2 */s Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn(»7oncursver-
walters in meinem Auctionssaale

m~ 3. « »»hchstratze 3 .
die zur Conenrsmasse des Manrernreifters Otto Faber hier gegöcige
Wohnungs -Einrichtung und Büreau-Utensilien, als: ^ 219

Salonaarnitnr , einz. Cmmpes , Spiegel - und
Bücherschrank, Berticow , Waschkommode mit
Marmor und Toilette , Salon - und andere
Tische, Stühle , Regulator , Schreibtisch mit
Aussatz, Zeichentische, Spiegel mit und ohne
Trümeau, Oelgemälde, div . Stempel , Etag « ren,
Landkarte und sonst noch Breies

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Klota,
Auktionator «. Taxator.

ggSjggjg »gggggg g i , Gchrock n . Weste zu verk. Kellers

vorzüglich als Weihnachts -Geschenke geeignet,ckerordentl. bill. z. vk. Tannusstr . 40. M428

Gelegenheitskanfl Zwei fall neue Betten
(Nußb.) mit Spiralfederrabnien, Haarm. und Keil,
Deckbetten und Kiffen zn 240 Mk., 1 Spiegel(innen
Eichen) 95 Mk., 1 Waschkommode mit Toilette 7c>,
2 Nachttische 30. Alles sal. Arb. Bleichste. 24, P.

Wegen Wegzug"
Betten, Waschtische. Kleiderschränke, Spicgelschränke,
Sopbas rc. zu sehr billigen Preisen Tanniis-
straße 51/53, 1 rechts. 16145

Ein Herd mit Platten , wenig gebr., billig
zu verknusen Oranienstraße 22._ 163«

-zwei gut eich. Marmor-Kamine, schwarz polirt,
und ein großer Springbrunnen mit zwei Schaaken~ " ■ . -—“■ *—*—c-*i. Näh. Umbau

Reicli wein,
14903

KI. 1. Kinderb, zn v. Dotzheinierstr. 17. 16183
> Umzug« halber zn verk.: Bettladenm. Sprung-
rabmcn, Waschkommoden,Nachttische, versch.Stühle,
Tische, grober Küchenschrank rc. Helenenstraße 18,

| 2. Etage rechts. Händler verbeten._ 15818
Pal. Bettstelle, Sprnügrahnien, Matratze und

Keil, neu bezogen, 88 Mk. Michelsberg9, Ging,
i Kätzchen. ' 16101

u Aussatz Preiswerth zn verkaufen. Nah. Umbau
Paikstraße 18 oder Baubiirean "
Franksurterstr. 20.

Ein großer eiierner Ofen billig zu verknusen
Neubauerstraffe 6, 1. Et >ge. 16019

SchoZisr Kachelofen,
sowie eiserne Oefen zu verkaufen 15489Umbau Atwinenstrasse 9.

Concurrenzl.Luxus-Gejchäst
billig zu verkaufen. Offerten unter A. T . 37 ä
Hy ben Tagbl.-Verlag.

Wegen Krankheit ein seit 6 Jahren besteh.
Ä .Papier-n. Kurzw.-Geschäft sofort zufen Bismarckriug 29. 15532

Zwei gut gehende kleinere Spezerei-
Handlungenz»verk. Näh.Tagbl.-Verlag. 14705

Milch-Gcschäst SÄ bÄ
Offerten unter X. Bl. 40 » an den Tagbl.-Verl.

Ein starker Doppel-Pony , geritten und
fahren, zn versaufen. Näh. Tagbl.-Verlag. 16151

Kl. Rehpisticher zu verk. Bierstadter 5zöhe 8.
Eiste 7-jährige russische Rappstute , 1,68,

tadelloses Pferd, mit sehr flotter vornehmer Gang¬
art, ein- und zweispännig gefahren, preiswerth zu
yzikaufey. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 16166

Jagd nach dem Glücke,
Früchtekrauz , große

Paftclldilder , versch . Oelgemälde
weg . Umzug preisw . zn verkaufen.
Anzus . 10 —2 Uhr Wellrrtzstr . 1,2.

MK- ©ine antike Standuhr , 2,40 Mtr.
hoch, mit 3 Glocken, schlägt viertel und ganze
Stunden und weckt, Gehäuse ans Palisanderholz,
zu verkaufe» Wairamsiraffe 21, 1 r

Wegen AuWe des©cfdjiircs
2 ungarische Jucker, 1 Landauer, 1 Coupä und
1 Diötoria-Wagen(Selbstfahrer) zu verkaufen.
Näh, im Tagbl.-Verlag.  15909

Ein noch sehr, gut erhaltenes
russisches Billard mitZubeb

billiast zu verkaufen Platterstraffe 21. 1o681̂

eine Anzahl gespielter, neu
nbriken, wie

Deutsche Dogge,
Prachtexemplar, 4 Monate, billig zu verkaufen
Hellmundstraffe 24, Cigarrenladen

Eine scholl. Schästrhiindin,
Mne Rasse, ist preiswerth zu verkaufen. Näh.
Hotel Launusblick, Chauffeehaus bei Wies¬
baden. 15976

Junger
zv verkaufen

^und, männl. Spitz, sofort billig
.ellritzstraße 29, 1.

Feine Harzer Sänger
mit langen, tiefen, geradenu. gebog. Hohltouren,
voller runder Knarre, Hohlklingel, Klingelrollen.
Klingelnu. tiefen Flöten sind zu verk. bei 15384
$.  Enkirch , Oraniensttaße 35, Gartenh. 2 St.

Empfehle meine seit Jahren vielbeiiebten und
mitv.Ehrenpreisen prämiirten Harzer Kanarien¬
vögel von8—30 Mk. 2 T.Probe. Umtausch gest.
I»«»ppelst «in , Häfnergasse5, 2. 15593

Pelzgariitiir StST "El
Schöne Damen-Kteideru. Blouseu in

Wolle «. Seide, Jaquetts u. Capess. Damen
z». Kinder bill. zu vk. Grabcnstr. 8.  14895

Hochmodernes schwarzes Tuch- Zacket mit
elzkragen und gefüttert, billig zu verkaufen
inggasse7, Kaffeegeschäft.

Getragene Ueberzieher zu Verk. Kapellenstr. 4.
Sehr warmer Ueberzieher, sowie schw. Jacke't

ynd L̂esie zu verkaufen Kapellenstraße8, 2.
nt neue halbschwere Paletots , mittlere

;r, bist, zu verkaufen Häfnergasse5, 2. 15554
euig üetragener Frack zu 14 Mk. z» ver

köstfest Wihfgasse9, 1." 16068
^ Zwei dstnkMlauef. DienstUniformsröcke

starken Herrn Werden abgegeben Rhem-
iahe 8ö, 2. 16056

Ein PoM teil! Mll. Stoffe für Anz. billig
zu verkaufen Zahnstraße 12, Part. 15708

Pianiuos , ..
hergerichteter, aus bekannten . .
Biese, Ibach, Schiedmayer, Rosenkranzw.,
preiswerth zu verkaufen. 11008Ernst Scliel lenisergr,

Gr. Bnrgstratz« 9.

Piano (250 Mk.) Hcrmannstr. 13, 2,
Mäninos , schwär, u. Nuffbaum7 Fabrikat

Urbas L Reißhauer, billig zn vcrk. Gebrauchte
Instrumente werden in Zahlung angenommen.
Näh. Schwalbacherstr. 11, Bäckerei BJrims

Gelegenheit halber
eine Garnitur , Sopha, 2 Sessel, 1 Divan,
1 Sessel billig nb,uneben. 159,0

w ülfert . Hellmnndstrabe 37.
Rothvr. Siipssopha mit zwei kleinen

Sesseln 100, Tascheusopha 75, kl. u. groß.
Kinderbett, polirt, » Mk. 15 und 28 Mk.
Mich elsb erg 9, 2 l. Eing. Gässchen. 15966

Einzelne Taschensophas(80—90 Mk.)
zu verkaufen Römerbcrg 35, 2. St._

Sopha v. zu verk. Hermannstr. 18, 2.
(gebrauchtes Sopha, wie neu, Bett mit

Sprungrahmen, Kinderbettstellc, Real und
Glaskasten, pass, für Cigarrengesch., Fahrrad,
sehr leicht, eine Zither und eine Kaiser-Rah»
maschines-hr billig abzugeben

23 Marktstrasse 23, Hinterh._
Ein Kameltaschen-Soplia , 2 Sessel, für

130 Mk. zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag. 16132
PP “ Taschendivan und Ottomane mit

Moqnetl billigst Saalgasse 16.  _ HH3
, Eine Piüschqarn.. 1 Divan, 1 Sopha, pol. u.
!. Kleiderschr., Kommode, v. Spiegelm. Tr., Tisch,

| Betten billig zu verk. Grabenstraße9, 1 r. 15265
Kameltaschen-Garnitnr, Divan t>. zwei

Sessel 140 Mark, auch getheilt zu verkansen
Friedrichstrabe 50, 1 St . r._ 11679

Ein prachtvolles Herr« -Schreibbürean,
innen Eichen, 1 Nussb.-Biisset, 1 Fahrrad,
1 Mahag.-Waschkommode und 1 Pseiler-
spiegel billig zu verkaufen Albrcchtstratz« 46,
im Laden._ 160o3

Vertikow und Nnssb. - Schreibtisch, sowie
Küchcn-Einricht., weiß u. blau lack., billig
zn verk. Röderstrabe 19, Werkstätte. 16028

Küchenschrank, für Rest, g., Lampen, 1 Sessel
1 Sophagcstellb. zn vk. Helenenstr 18, 2 r. 16175

" CnSTardsvanfe, atLAvy * 1
Ein grosser runder Tisch, Mahagoniholz,

massiv. 25 Mk.. und eine gnt nähende Näh¬
maschine8 Mk. Goethestraße25, 1._

Ovaler Tisch, Gurtenden, Colter, Trinmph-
stuhl, Blumentisch, Jahrgang Gartenlaube bill. zu
verkanie» Stiftstraße6, 1 St.__

Zu verkaufen wegen Umzug: Ein pol. runder
Tisch, eine neue Anrichte, Kleiderstock, Waschbütte,
vollständiger zweischläfr. Bett, gr. gute Schneider-
maschine und ein kl. Schrank. Dotzheimerstr. 20, 3.

I Zwef Meter großer, schwarz angestr. Tischt
als Znschneide- oder Ladentisch, für 10 Mk., mkd
ein Firmenschild für 3 Mk. zu verkaufen
Faulbrunnenitraße 12, 1 rechts.  _

E. gr. Spiegelm. St ., 1p . Tischb. zn verk.
Grabeustr. 9. 14<06

Ein kleiner Gasofen zu vers.
Bärenstratze2, Tucbgeschäst.

ft. lackirt, sürWirthschaft
pass.. 8 Baunlschutzkörbe

billig zu verkaufen Gotebestraße 21, Part.
Eime große Anzahl

Gaslampen mit Blech-
^ilKlrWeN - kür Belriebsräume geeignet,
zu verckauseu Lanagasse 27, im Hof.

Neuer eleg. Lüster, 3-fiamm., mehrere
Kualampeu, Lhras und Ampel (Gas) billig zu
verkaufen Marktstrabe 23, 1 St._

Eine dreiarmige Petroleum -Krone (acht
Bronze) zu verkaufen Adelheidstrabe 96, 2.

Eine gevr. Diäwnrzmnhle zu üerkaufeti
Schwalbacherstraße 39. Hrh.

(Mll tr. Kessel zu vk. N.sim Tagbi.-Betsi 1617Z
Eine Parthie Mcssingstangen für Treppew

Inufer, 83 Cmtr. l., bill. zu verkaufest Helliststnd
straffe5. 3 l. _ ^5

 ̂Eine gevr. Hundehütte zu verkaufe!
Elisabetbenstraffe 8.

Gebrauchtes Garten-Geländer billii
ver kansen. Näh, im Tagbl' -Perlaa. I. .,

Gute frisch geleerte Weinfässer, Miqc Und
Halbstück, zn verkaufen.Sclunidf , Emserstraße 71, t.

Brrnnholzrcisernnenrgeüücy av-
zugebrn Franksnrterstrasse 40.  _

MneMoino Lstantelofen- u. Fcldbtand
©flültCUlC ^ in. guter Abfahrt, ab Fährst

oder auch franco Baustelle, zu verkaufen. 12346
A.  Sclmisilt , M oritzstraße 28.

Ca. 300,000 Backsteine an guter Abfahr
zu verkaufen. Näheres Moritzstraße 11. 1441

©ine Grude Mtst (circa2 Waggöii) zu
kaufen Schwalbacherstraße 39, Hth,

«nhdnng karreuw. zu haben Röderallee 16.

E
"Ei» out'es Pianino (Nlitzbäumlpreiswetth Z» verkaufen gr. einaer.Puppenstube. P .-Bekt
verkansen Wellritzstraße7, 1._ _ mit Setten, P .-Schrank Moritzstraße Q6, 3,

Piattino , schwarz, vorzügl.Fabrikat(Mandl)
zu verk. Karlstraffe 17, 3 l.. Vormittags. 113*8

Zwei nute Geigen zu verk. GericbtSstr. 1. 3 r.
Eine Zither mit Kaste» billig zu

verkaufen Kl. Burgstraße1, 2 l.

Schlaszimiiicreimichütug
moderner Stylart, amerik. Nuffb., innen Eichen,
sehr billig zu verk. »*. ESrustmann , Mobel-
schreinerei, Schlachthausstraße 12. 1â 60

Errr gut erhaltenes Bett,
nuffb.-polirt, mit Sprungrahmen, Roßhaarnlatr.,
Deckbett und 2 Kissen. Mk. 65, 1 remliches Dien^
botenbett, vollständig , Mk. 27, 1 Vertlco.v
Mk. 82, 1 Schrcibkommode Mk. 45, 1 Sapha
und 2 Sessel sMognetbezug) M . 75 1 Stzlegcl-
schrank m.  95, 1 Auszngtlsch Mk. 27 e»n
»weith. Nntzb.-Kleiderschrank, Waschkom¬
moden mit u. ohne Marmorplatte»» ebenso
Nachttische, t Kerrenschreibbürean nnt
Schränkchenu. Slnssatz Mk.̂ 85, » Nnssb.
Büffet u.Pfeilerspieget m. TrnmeanLMk. 35,
1Vorplatztoilette (Eichen), Sopha u. v'ercckt ge
Tische, Küchenschrank, Slnrichte, 4 Wand-
lenchter für Kerzenu. Gas (Drottze), ver¬
schiedene Stühle , 2 Oelgemälde. ,1 Reguiatoruhr,
Federbetten u. Kiffen, 2 Waschbuttenu be¬
gleichen mehr werden billig verkauft Albrccht-
strasse 46, Parterre.  1600^

Grosse Pnppen -Küche mit,3_ m, schöner Einricht.»1Kinder-
Clavierchcn und einige Meter Gasröhren
mit Glühlichtlampe« billig zu verkaufe»
Karlstrasse6, 1 l. _16178

Ein Krankeusahrstuhl und ein Kranken-
tragstnhl , wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Adc ibiidstraßo 89, 1. _

Damen -Fahrräder , gebrauchte, sehrM
erhaltene, billig zu verkaufen. 14704

Mcngo Ciirian. Krrchgasse 19.
Herren- u Dameu-Fahrräder , sehr gut er¬

halten, giebt bill. ab SSeefcer, Kirchg.  11. 11802
Damen-Rav LklLkiW

verlausen. Ansrageu unter A.  B . SS « , post¬
lagernd Eltville.

Generülstabs-Werk.
„Der dentsch-sranz. Krieg 18 -071 ,

Verlag von 8. Mittler & Soli », compleit
mit allen Karten'und SkiW», gut erhalten, kaust

Heinr , I . iitzenliirclsen,
Buchhandlung und Antiquariat,

Bärenstraffe4. 1Q134
Die besten Preise zahlt Frau Wracfijöftim,

Grabeustr. 9. für getragene Herren- il, Tamen-
Kleider, Gold- und « überiachen, Möbel, Betten

[Waffen, Jnstrmn., Uniform. Best, k. i, H. 1(8̂ 3

Frau Goldg.10,
tauft: Getragene Herren- ^ 1̂ »,kaust: Getragene Herrcn-
Nniformen, Schnhwerk,
Pfandscheitre, Gold, Silber re.—Auf  Bestell, komme in's Hans.

Q«h -^ p^ Metzgergasse 26,kauft get5
. sLsiMöT , Kleidungsstücke, Schuhe und

Möbel. Bei Postkarte komme ins Haus.

L. 60 pg!ü Ullmann
uft stets getragene Herren

Fahrrad,
ganz neu , ist billig zu verkausen. 16064

A. Beinerner , Albrcchtstratze 46.
Ein gut erhaltenes Fahrrad bill. abzugeben

Sedanvlatz4. Hth.Part . 15643

Zwei vollst. neue Betten wegen Raummangel
billig zu verkaufen Jahnstraße 17, Gth.

E. Bitt, 1 KoM., Küchenschr. Golda. 10. 10319

Ein Damen-Rad zn verk. Müll erstratze1, 3.
-Eine gut erhaltene Zinkbadewanne mit
Ablaufvennl und Uebetlauf nebst Mischbadebattene
mit Marmorplatte billig abzugeben. Näheres vel

siisorK Auer , 16054
Jnstallationsgeschäfl. Stiftstraße3, Part.

Ein Kochherd
billig abzugeben Friedrichstraße41, Part, links.

Metzgergasse

kauft stets getragene Herren- und Damcu-
Klcider, Uniforme,i , Möbel, Bctte», , (Aold-
xu  Silbersachen , Brillante » , Slnttqüitäten,
Bitver, sowie Pfandscheine und ganze
Rachlafsenschaften zn hohen Preisen gegen
sosorklge Kaffe. __

-i-g, kaufe fortwährendund bezahle gut
getrT' Herren- und Damen-Kleider, Ptobel»
Bettet!, g. Nachlässe und Wohnnngs-Ein-
richtungen, Waffen, Jnstrutnente, Gold- u,
Silbersachen u. , . w. A. B . k. i . H. 11804

Jacob Praclsmann , Metzgergaffe 2»

|öj Bille pte greife Leider° gW,
Gold, Silber und Möbel und alle Arten Maaren
und komme ins Haus.

1B. Barmana , Mttzgergasse 21,

Merhöchste Preise zahlt
Frau Siereisky , ___

tut getragene Herren-, Damen- und Kinderkleider,
Weißzeug, Schnhwerk, Unif.,^ afftn, Jnskrume«t»j
Pfandscheine, Gold, Silber, Möbel, Bettenx Uuf
Bestellung kommei. Haus in u. autzcrb. d. Stadt.
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Möbel aller Art,
rtzclne Glücke, ganze Wohnnngs -Einricht . ,
Nachlässe, Waarenlager re. kaufe ich stets
bei foförtiger Baarzalllnng . 16061

A . Beinerner,
_ SllbrechMatze 46._

Gebrauchte Kastenmöbel zu kaufen gesucht.
Händler ausgeschlossen. Offertenu. 14 j.
Lauvip ostlaaernd. _

Für zwei Knaben von 9 u.
11 Jahren werden schon
gebrauchte, aber noch g»t

erhaltene Winter -PaletotS zu kaufe» ges. Off.
Mit Preis unter fj. V.  SS » an den Tagbl.-Verl.

gebrauchte Rostftaarmatr . zu kaufen gesucht.
Inerten unterU . ioo  postlagernd Berliner Hof.

Schreibtisch zu kaufen
AnaaV . . «es. Offerten nt. greif*Ipflnbe untery . » , «»» postl. Biebrich a tttft.

, , , Suche
.̂0- Januar 1901 ein gut erhaltenes

»adettregal und Theke für Colonialwaaren,
™iu passende Gebrauchsgegeustäude.

®eB- u; **• 3 *3 bis 1. Dezember 1900qp den Tagbl.-Lerlna.
_ - 'ffum Versetzen geeignete Linden - ob.
Kastanien-Bäume für einen Wirthschaftsgarteu
zu kaufen gesucht Platterstraffe 21. 15680

Von der Reise zurück.
Dr . Mertens,

Aus »*nartet.

Aheilhaber
für Dampf-Sägewerk mid Holz-Handlung. groffe
Zukunft, einziger am Platze, für eine Stadt am
Rhein, Nähe Wiesbaden' , sofort gesucht. Gefl.
Offerten unterO. V. 483 an den Tagbl.-Verlag.

Sichere Existenz
für Herren u. Damer.

Ein in bester Geschäftslage gelegener Eckladen
Pit nachweislich gut gehendem Colonialwaaren-
gefchäft, verbunden mit Wein-, Obst- u. Kartoffel-
yandel, ist unter günstigen Bedingungen zu verk.
Zur Ucberuahme sind 6000 Mk. ersorderlich. Näh.
dffrch_ A. 14. Biirnor . Kirchgassc 48.

Zwei Niertcl Orchester-
LYLLLlkV . Sessel, 2. Reihe rechts

(Abonnement6), sind für die Saison abzugeben
Det othal 43._16059

*/4 Abonnement ss . , Parterre No . 25,
zu verkaufen Rheinstraffe 63, 1._

1. Reihe 2. Ranggaüerie des Kgl.
Theaters , */*Abonnement , adzugehen . Off.
unterV. V. 43 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Vierhändig SpieLen
slbietet sich eine Dame geg. mäh. Honorar. Off.
Hüter flr. t.  390 a. d.' Tagbl.-Verlag erbeten.

Außer dem Haue Elavier zu üben gewünscht
unweit des Kochbrnumns. Off. u. 26. V. 440
an den Taabl-Verlag. _

Wenm  fefälligM| 'Ä e S
Wiesbadru und ytvßrf (Monatsabonnement).
Schema -er , Biebrich, Ratbhansstraße 11._*

liil !^ii (| C ^ 'ß 3 - SStief -vater,Röderstraße 22.

Gekmsche Üliigdsmlagcn
in ganzen Bauten, sowie in einzelnen Etagen und
Zimmer» werden angelegt. Zu erfragen Oranien-
straffeZ, Part, bei Schick . ‘ 14703W werden prompt reparirt, polirt und

mattirt. Bleichstr.20,Hth.1.  12869

ElleNhogeAgassKG
werden Rohr- u. Strohstühle geflochten, reparirt
und polirt. 12273

Mibeschemmischiiicn SÄ“
gcHii. bei »»», . Mrämi -r. Mühlgasse9.AM

Ein lüchr. Lapczircr (stellenlos) übernimmt
Privat-Arbeit. Gefl. Off. unter « . W . 404
an den Tnabl.-Verlag.

Auf Weihnachten!
iperbett alle Sorten Stühl? billig geflochten, polirt
Und reparirt. ‘ 16129

|Pla . Steiger , Stuhlmacher, Helenenstr. 6.

Achtung!
Denp. p. Herrschaften zur gefl. Mittheilung,

daß der

Verein der ansiiss. Kellner"
,eder Zeit nach wie vor nur fachkundige solide Leute
zur Aushülfe für Hochzeiten, Diners, Soupers
placirt. Inventar vorhandenu. zur gefl. Benutzung
empfohlen. Bestellungenzu richten an Herrn
Huppert . Schachtstratze24 , 2, oder Mühl-
Sasse 7 (Telephon 300 ) bei Herrn Se « l,
»Stadt Coblenz"._

Dawen-Eostumes
erben elegantu. Preiswerth angefertigt. Garantie
ff tadellosen Sitz. Kl. Burgstraffe1, 2 l.

Etne tüchtige Schneiderin empfiehlt sich
Mffer dem Hanse. Hellinundstraße 21,1 . St . l.

Verfiele Schneiderin empfiehlt sich in u. außer
tzem Hause Schwalbacherstraße 10, Hth. Part, l.

yleidermack. e. K. Dovheimerür. 26, G. 2 r.
Tüchtige Schneiderin empf. in in u. außer

dem Hause. Blücherstraffe9. 2 St._
Domen - Costüme, Hauskleider, Blousen

werden gutlitz-nd angefertiat.
FrauM. « erher . Bleichste. 27, 2 Tr. r.

T. Schneiderins. n. Kund. Blcickffir. 11, V.
.Schneiderin sucht noch Kuiiden außer dem

Hanse. Deiaspcestraffe7, im Laden.  _
Bert Schneiderin enivk. fick. rffestendür. 22, PI
Pers. Büglerin s. n. e. KÜHdT'Dotzhciwcrstr. 8.
S . in n. auß. d. H. Beschäftig, im Kleiderm.

u. Ausbessern. Dellwunhstr. 37. Hth. 1.
E ^hr., im Fcinstpf. der Wäsche
«.'Vorhänge geübt, sucht Kunden.

Näh. Noonfiraffe 19, 3 St.
BnPPen werden geichmackvoll angezogen bei

billiger Berechnuna. Näb. Walramstraffe 19, P,
"— 'Stickereien jeder Art werden schönstens bei
mäß. littet« «Arbeitet Albrecktstr. 13. 1. 14789

an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Eine geübte Handstrickerin
wird um Angabe ihrer Aorcsie
unter Offerte » . V. 48«

/ . sowie alle Pntzarbciten werden
sAsrLk -, geschmackvoll angefertigt. —

werden tadellos gewaschen und
N gekraust Steingasse 19, P. 14910

zum Glanzbügelnw. angen.
Seerobenstraffe25, Vdh. 3 l.Wäsche

Wäsche zum Gtanzbügeln wird stets
angen. Steingasse 29, H. P.

Handschuhe w. schön M . u. öchr ges.
rch aaste 33.  l2274

Wüschez. Waschenu. Bügetn w. angen., schön
und pünktlich besorgt Schacktstryffe8, 2 St . r.

Wäsche zum WasÄeu». Bügeln w. angen.,
schönu. pünktl. besorgt. Nerostraffe 36, Std, 1 St.

(Sm Mädchen möchte thr Krud als eigen
abgeben Zu erfragen im Taghl.-Verlag. 16146

Herzl. Bitte . Eine sparsame Beanitenwittwe.
welche"ohne Verschuld, in groffe Noth gerat!,.. biltet
Edeldenktndc um ein Darleh. v. 3—400 Mk. geg.
gute Sicherheit tt. gute Zins, auf ein Jahr od. in
Viertels. Rat. v. 50 Mi. rückzahlb. Verimttt. dank,
verb Off, u. 4 . V. 427 a. d. Taqbl.-Verl. erb.

Geldfuchende
erhalten sofort qeeianete Angebote von
A. 8ok. . a «lkktr, Berlin 8AV., Wilhelmfir. 134.

300 bis 500 SST™
gegen pünktliche Zinszahlung und Unterpfand zu
ieilte» gesucht. Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Gefl. Off. 8ui>C. A. 481 a. d. Tagbl.-Verl. erb.
u Herrath . 5—600 Dam. m. gr. Vertu, wünsch.
Heirath. Prosp. ums. Journ. Charloltenb. 2. F167

Trautes Heim.
Ein im Auslände wohn. Deutscher, 45er, von

tadellosem Rufe, unabhängig und in geachteter
gesellschaftl. Stellung, dem es infolge langjähr.
Aufenthaltes im Anstande und großer Reisen an
Gelegenheit gefehlt hat, ihm zusagende Damen-
Bckanutschaftz» machen, versucht auf diesem Wege
eine seinen Wünschen entsprechende Lebeitsgesährtin
in passendem Alter zu finden, um sich demnächst
an einem beliebigen Orte in Deutschland ein eigenes
Heim zu gründen. Derselbe ist im übrigen weder
durch sein Aeufferes, noch durch seine Verntögens-
verhältniffe auf diesen Weg angewiesen. Er verlangt
neben hübschem, symvatb. Aentzeren, feiner Bildmig
u. tadellosem Rufe diejenigen Ebaractereigenichasten,
welche volles , do.üerudes Glück in der Ehe
verbürgen und glaubt, dieielben ebenfalls zu
besitzen. Brieswccksel zunächst anonym. Persönliche
Ännäherung, cv. später in unauffälligeru. für die
Dame durchaus disereter Weise. Möglichst
ausführliche Llriese, welche zurückgesandt
werden, unter 33. 1\ 8SS an die Annoncen-
Expedition von Köln , erbeten.
Antwort kann erst nach ungcsähr 10 Tagen
erfplgen._ (Kppt.3956) F142

Anfang der 30er, in sehr
guten Verhältnisse», mit

flottem Geschäft(Ltadt), wünscht sich mit einem
achtbaren Mädchen, auch Wittwe, zu verlieirathcn.
Offerten unter „ » «ini -icl, " postlag. Biebrich
erbeten.

Day Schosl for English and
ÄnieriGan Boys nsrs

conducted by BSerr Beritts Homuiiii assisted
by a staff of efficient Masters . Chief subjects:
WersitaEi and fierencli . Pupils prepaved for
English Public School and American College
Entrance Examinations . For terms and particulars
apply at BSiitycIsion , OTainnterstrasse 14.

aThe Berlitz School
w
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Spraelilelxr -Institut für Erwachsene
Französisch , Englisch , Italienascli,
Russisch , Spanisch und Deutsch.

Mur nationale Lehrkräfte.
Conversation , Correspomlenz , Litteratur , Grantma*
tik , Uebersetzungen . Unterricht in Classen , Cirkeln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬

eidungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Bestens emps.Lehrerin erlh. Unterr. in Deutsch,
Französiscl̂u. Englisch. Albrechtstraffe 23, H. 1.

Crsolgreichen PrivatimLenicht
ertheilt acab. gebild. Lehrer. Vorzug!. Empfehl.
von Eltern und Lehrern. Meine sämmtl. Schüler

wurden bisher versetzt.
Oraniellstraße 80» Dienemann.

Deutsche Dame, welche lange Fahre in En l̂.
u. Franlr. unterr., erth. grdl . Unterr . zu maß.
Preise. Schwaibacherflr. 51,2.  11879

Engl. Convcrs., Eorrcsp. ». s. w. v. Hochichnl-
lebr. a. Amerika. Maeneler , Bismaickring 16,2.

JnLcllistclitk jmiste Dame,
k. v. Paris gekommen, ertheilt franz. Unterricht in
kürz. Zeit nach lcichtfaßl. Methode. Gefl. Anmcld.
Blnmenfiraffe6. Patterre.

Unterricht im Franzöfischen, Rusfiscken und
Clavier ertheilt junge Dame, auch gegen Englisch.
Offerten unterV . UI. 4 * fl an den Tagbl.-Verlag

«öusrUOL ' Fra &asswse,
Ntaatl . gepriäSt . Sbehrer der Alcad. za
Besangon ertheiltl «*icl «4en u. g-riinrtlielien
Unterricht in der franz . und engl . Sprache.
Derselbe beherrscht Deutsch vollkom. Gefi. An¬
meldung. bitte Manrltlnustrass «' 8 , 2 r. ,
oder in der WohnungB.nitu -nplatz 1.  1.

Französisch!
* Profes. dipl. (Pariser) ertheilt Unterricht in

der franz. Sprache, Litteratur, Grammatik, Con¬
versation n. eigenartig., leicht fass). Methode.
Erfolg in kürz. Frist garant. Ia Referenz. Off.
unter V. U 340 an den Tagbl.-Verlag.

Cours et Lei;ons de frang., parMclle' Mercier,
Parisienne, Maltresse de languo. Woilatr. 14, I.

Italienerin jLehrerm)
unterr. in ihrer Muiterspr. (Gram., Convers, Lit.)
A . Alllrechtstr . 18 , 2 , Ecke Ad .- A . 13656

GrMliAn datier-llnterridjt
ertheilt erfahrene Lehrerin bei siäirrem Erfolg.
Mäff fl̂ eiS 'Albrechtstraffe 13. 1._ 1472t

v-ravrerunterricht e,tt>. r. scharr,
Kgl. Rnlnmei-Musiker, Fricdrichstr. >9 . 11880

Grdl . Violin -Untcrr. f. Anfänger erlh. bill.
Offerten nnt. 41. II. 4 1» an den Tagbl.-Verlag.

Weihimchrs-Pützkiirsils»
Beginn am 3. Dez., Kursus5 Mk. Anmcld.

n. enig. l̂avi «» Kirchgasse 43, 2.

Ernserstr. 19, einz. u. Zu¬
sammenhang. möbl. Zim. p.

) Woche7—iö Mk., m. Pens.
21—3511k., gr.Gart. Halt.d.elektr.Bahn, Bahnh.-
Wald. 5929

Villa Friese,
Emsevstratzr 20 möbl. Zimmer mit und

ohne Pension. _ 6941

Schöne Südzimmer
mit und ohne Pension zu billigen Preisen
frei Taunusstraffe 21.

Ein bis zwei elegant möbl . Zimmer
mit Balkon (Südsnte) zu vermiclheii. Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag. 7471

Kleineres Wohnhaus
mit großem Garten

zum Ztllciitbcrvotznen auf l . April 1901 oder
früher zu mielhen, cv. zu kaufen gesnäit. Mieth-
preis Mk. 1000— bis 1500.— Offerten unter
i9. S . SSSi an den Tagbl.-Verlag._

©eparates Haus.
Ein-Familicnhaus von ca. sechs Räumen mit

Leucht- und Heizgas von kinderlosem Ehepaar zu
miethen gesucht, eventuell Kauf nicht ausgeschlossen.
Offerten an Voss , Düsseldorf , Pionier-
straffe4 erbeten. _

>°fort oder1. Januar
^55V fMWjr !■ in vornehmer Lage herr¬

schaftliche Wohnung, nnmöbl., 7—8 Zimmer, Bad,
Mädchenkammer und reichlich Zubehör, wenn
möglich mit Garten; Villa znm Alleinbewohnen
bevorzugt. Offerten mit Angabe des äußersten
Preises u. S- . V.  4 » 3 an d. Tagbl.-Verl. 7474

AUciustebende ältere Dame mit
_ ihrem Dienstmädchen sucht eine

freundliche Wohnung von 4 Zimmern mit Bad u.
ffubehörz. 1. April. 3. Stock ausgeschl. Off. m.
ireisaugabeu. 34- «>. 30 « an d. Tagbl.-Verl.

Gesucht
zum 1. April 1901 von einzelner Dame Wohnung
von 4 Zimmern, Balkon und Zubehör oder in
guter Pension2 leere Zimmern. Mansarde, Hoch¬
parterre oder1. Stock. Offertenn. 8 . aus
au den Tagbl.-Verlag._ _

Per 1. Januar
Wohnung von 3—4 Zimmern von kleiner Familie
gesucht. Offerten nur mit Preisangabe unter
8®. V. 4S4 an den Tagbl.-Verlag. 7473

Drer-Zim.-Wohuttttg
mit Zubehör in der Nähe v. Ncroberg per
1. Jan . oder1. April 1901 zu miethen ges.
Off. mit Preisang. u. ChiffreO. SS. 38S
an SSnasenstein & Vogler A.-Cr. ,
Frauksurt a. M. F95

Wohnung von 3 Zimmernu. Küche in den
äußeren Stadttheilen von zwei Damen per1. April
gesucht. Offerten unter « . 1'. 388 an den
Tagbl.-Verlag.

Einzelne Dam- mir Bedienungs. feine Wohn.,
1. Etage, 3 Zimmer mit Zubehör. Preis 5 bis
700 Mk., sofort oder1. Januar. Offerten unter
» . V . 431 an den Tagbl.-Verlag.

Suche für Mitte Dezember zwei
_ _ bis drei Zimmer und Küche in

schöner Lage, am l. P . Offerten mit Preis unter
fl». T . 33t4 an den Tagbl.-Verlag._

Ein ält . Ehepaar sucht per 1. Jan. 1901
in einem ruhigen besseren Hause eine

möblirte Wohnung
von 2 Zimmern mit oder ohne Pension.

Gcfl. Offerte» unter 8F. C. AI. 5 » 3 an die
Annoilccn-Exvcdition von Etndolf Mosse,
Frankfurt a. M. erbeten. (F.».8207/11) F 142

Gesucht in Nähe der Bahnhöfe frdl. mövl.3immer, cveut.mit anliegendem Sd>lai-Cabinct.ff. mit Preisangabe sub s . « . an Ltgentnr
Biebrich, Rathhausstraffe 11._ F27

3m AdüliilüVw»JUctlDiien
sndie geeignetes, gut gelegenes Lokal, entw. privatim
oder in ' Wirlhschaft. Offerten mit Preis suh
„inctioH “ fro. vofilagernd Schützenbosstraffe.

Von einem jnngcn cantionssäh. Mann wird
eine flotte gangb. Gastwirthschaft zu miethen,
eben!, zu kansen gesucht. Offertenu. I», V. 423
an den Tagbl.-Verlag.

Da?

PoÖMlipiiSilSlimS-Mm
Lion &Cie.,

Lchillcrplatz 1— Telephon «̂08,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschnffnug von

^amiiien -Wohnnugen,
ßrefchäftslokalcn,
mvblirtc « Ziunueru.

UrUs« . Käufer eir.
hochelegant, in vornehmster gesunder

<011161 ; ruhiger Lage, 12 Minuten v. Kur¬
haus und Theater entfernt, zu vermiethen.
Adresse im Tagbl.-Verlag. 7143

Billa am Rhein.
In schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit

qroßem Obslo.crrten und Hinterhaus per sofott
zu vermiethen. Näheres im Tagbl.-Verl. F156

GefchSsLslskale et c.
BahnhoMatze 5 Lade» auf 1. April zu ver-

mieihni.' Näheres 1. St . 64M.
Bismarckring 29 Eckladru,LEtter,.L-A -Woh«.

mit allem Zubehör zu vermiethen. 7193
Dotzheirnerstr. 8 , S . 1, Lagerräumez. v. 6926
Dotzheimerstr. 18 große Lagerräume zu vcrnt.

Näh. das. 5039
Em geräumiger Lüden

nebst Wohnung pcr 1. Apnt 1901 zu vermiethen
Friedrichflraße 29. Näb. Metzgerladeu. 6863

Goethestratze3
sind schöne geräumige Souterrain-Räume zu ver¬

miethen. Ääb. bei 6736
'Wtoderspal »»», Schlichterstraße10.

Laden Tammsstratze4
mit 5 Zimmern, sküche rc. auf 1. April 1901 zu
verm. Anskmift Bureau Hotel Block. 6265

Lade» mit kl. Wohnung an Putz- o. Knrzwaaren-
geschäft sof. zu verm. Näh. Alvrechtstr. 31. 6579

Heller groszer Raum,
50 ÜH-Meter , mit Keller darunter, in guter
Geschäftslage, sehr passend sür Werkstätte oder
zum Abstellen von Möbelnu.Maaren, ist sofort
ob. später zu vermiethen. Näh. bei 4 . Wels,
Nerostr. 23, o. t. Comptoir Geisbergstr. 1. 7046

Mohmmgsn.

Emserftratze 63
da? Hoch-Parterre von 6 Zimmern oder die neu

hcrgcrichteteBel-Etage von 5 bis 6 Zimrnern.
Balkon und allem Zubehör an ruhige Mtetbet
auf 1. November zu vermiethen. 6733

Friedrichstratze 14, 1 St ., ein gr. Zimmer, Küche
und Zubehör(1 St ., Preis Mk. 800) per sofort
zu vermiethen. 7459

HerSerftr. 24 , Ecke Riehlftr.
(Neubau), find Wohnungen von 4 u. 5 Zim.,
Balkon, Bad u. allem Zubehör, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres im Hause selbst,
1. Etage, ti. «Sllch . 4870

Ecke Herder- nnd
Köruerstrasre
Wohnungen mit Erker, Balkons und reich¬
lichem Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näh. Herderstraße 10, 1. 7251

Hochstraße 7 ein Zimmer u. Küche, per Monat
15 Mk., an ruhige Leute per 1. Dez. zu verm.
Das. ist Mist per Karren2.50 Mk. zu h. 7470

Rheinstratze 50, Dachstock, 1 Zimmer und Küche
nur an einzelne solide Person abzugeben. 7373

Herrschaftliche Vier-Zimmer-Wohnung mit
reich!. Zubehör, i» schönster Lage Wiesbadens,
20 Min. vom Kurhaus, demnächst elektr. Bahn,
Umständeh. z. Pr. v. 1200—1400 Mk. sof. oder
später zu verm. Hochpart., Gartcubenutz., Loggia
nach Süden. Balkon, Bad, Küche, Bügel- u. zwei
Frontsp.-Z. Näh. Bierstadter Höhe 13, „Billa
Marie", 3 mal klingeln, oder schristl. postiagtrüd
Anton SHeyer , Wiesbaden. 7469
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Handelsfheil des „ Wiesbadener YaegbSatt **
Die deutsche Handelspolitik und die

internationale Lase.
Das deutsches Volk steht vor wichtigen Entscheidungen über

<Jio künftige Richtung seiner Weltpolitik und Handelspolitik,
Und es erscheint als eine nationale Pflicht, allen politischen
Parteien und InteressengruppenGelegenheit zu geben, nament¬
lich die so brennenden handelspolitischen Fragen ruhig und
sachlich miteinander öffentlich zu erörtern. In Dresden hatte
ejn Ausschuss von 35 Herren, die den verschiedensten Parteien
Aid Bevölkeruugsklassenangehörten, zu diesem 2wecke für den
17. November einen ersten„Vortrags- und Diskussionsabend“
anberaumt und dazu zahlreiche Einladungen erlassen, während
Nicjiteingeladenen Karten zur Verfügung gestellt waren. Die
Diskussion über das Thema „Die deutsche Handelspolitik und
die internationale Lage“ wurde von Dr. phil. et jur . R. Wuttke
durch einen längeren Vortrag eingeleitet, welcher den gewaltigen
Aufschwung des deutschen Import- und Exporthandels von 1849
bis zur Gegenwart unter Vergleich mit der Entwickelung des
Handels in England, Frankreich und den Vereinigten Staaten
statistisch beleuchtete und folgende4 Leitsätze aufstellte:

1. Ein mitteleuropäischerHandels- und Zollbund im Gegen¬
satz zu Pan-Amerika, Greater Briiain und Russland ist
zur Zeit aussichtslos. Eine autonome Tarifpolitik würde
die deutsche Industrie gefährden; es ist deshalb der Ab¬
schluss langfristiger Handelsverträgeanzustreben.

2. Das Deutsche Reich bedarf zur Ernährung seiner Be¬
völkerung wie zum Bestand seiner Industrie die Zufuhr
von Lebensrnitteln und Rohstoffen. Die deutsche Volks¬
wirtschaft ist schon auf das Engste mit der Weltwirt¬
schaft verflochten.

8. Der Einfluss eines Handelsvertrags auf das Wirtschafts¬
leben wird heute vielfach überschätzt, auch ist die Auf¬
gabe einer zielbewussten äusseren Handelspolitik mit dem
Abschluss von Tarifverträgennicht erschöpft.

4. Alle Mittel, die das Wachstum des Deutschen Reiches
zu einer grossen Industrie- und Handelsmacht begünstigen,
sind zu billigen; dies Ziel ist zu erstreben ohne Auf¬
opferung der Landwirtschaft , deren Erhaltung dringend
geboten ist.

Von den Leitsätzen erregte nur der vierte lebhaften Wider-
Spruch, weil der Vortragende schliesslich sich nicht abgeneigt

erklärte , besonders mit Rücksicht auf die gegenwärtige, von ihm
als sehr ungünstig dargestellte Lage der früher blühenden eng¬
lischen Landwirtschaft , einer massigen Erhöhung der Getreide¬
zölle zuzustimmen. Für den Standpunkt des Referenten wurde
von agrarischer und konservativer Seite besonders auf die Be¬
deutung der Landwirtschaft für das ganze Volksleben und auf
das bedenkliche Herabgehen der Reinerträge vom landwirt¬
schaftlich benutzten Grund und Boden hingewiesen, um eine
Erhöhung der Getreidezölle zu rechtfertigen, während die
nationalliberalen , freisinnigen und socialdemokratischen Redner
betonten, dass nicht etwa die zahlreichen kleinen und mittleren
Landwirte , sondern nur sehr wenige Grossgrundbesitzer Vor¬
teil an den Getreidezöllen hätten, während mehr als s/a der
ganzen Bevölkerung, darunter nicht nur alle unbemittelten
Arbeite,', sondern auch die vielen kleinen Beamten in ihrer
ganzen Lebenshaltung geschädigt und ausser Stand gesetzt
würden, sich einen kleinen ländlichen Besitz zu erwerben, da
hohe Getreidezölle die Bodenproise unnatürlich in die Höhe
treiben und eine Ableitung der grossstädtischen Bevölkerung
zurück aufs Land sowie die Beseitigung der Leutenoth auf dem
Land nur erschweren. Die nationalliberalen Gegner der Getreide¬
zölle stellten sich im fiebrige» auf den konservativen Standpunkt,
dass man die bestehenden Getreidezölle nicht anfechten, sondern
nur gegen jede Erhöhung protestiren wolle.

Von Seiten der Leitung der Versammlung wurde mit Recht
auf jede Abstimmung über etwaige Resolutionen verzichtet. Der
ganze Diskussionsabend verlief in durchaus ruhiger Weise und
befriedigte durch die rein sachliche Behandlung verschiedener
Standpunkte sowie dadurch, dass viele Theilnehmer gelernt
haben werden, die grossen politischen Lebensfragen ihres Volkes
nicht von ihrem einseitigen Interessenstandpunkteaus, sondern
nach ihren Beziehungen zum Wohle aller Volksklassentiefer zu
erfassen und ihre Mitmenschen nicht nach ihrer politischen
Parteistellung , sondern nach ihrer Gesinnung etwas gerechter
und liebevoller als gewöhnlich zu beurtheilen. Den Einberufern
der Versammlung ist anzurathen, bei künftigen Diskussionen
über grosse Prinzipienfragen zwei Referenten zu ernennen, welche
entgegengesetzte Standpunkte in vorher gedruckten Berichten
vertreten, damit mehr Zeit zur Debatte übrig bleibt. Gegen das
durchaus sachlich und massvoll gehaltene Hauptreferat war
einzuwenden, dass die neueste Hauptthat unseres deutschen
Reichskanzlers, der Vertrag Deutschlands mit England mit dem

Grundsatz der „offenen Thür“, in den Leitsätzen gar nicht er¬
wähnt war. Diese neueste handelspolitische That des deutschen
Reichs wird den neuen Reichskanzler vielleicht auch veranlassen,
die Entscheidung über einen neuen Zolltarif noch etwas länger
aufzuschieben, damit die Bevölkerungen inzwischen sich erst
selbst verständigen und ihre Reichstagsabgeordneten über die
wahre Volksstimmung und über die Bedürfnisse der Gesummt-
heit besser instruiren können, ehe sie zur Abstimmung schreiten

Verein zur Währung der gemeinsamen wirili*
scliafilielieu Intt -rcuen in Kllieitiiaud und W est¬
falen . Das soeben erschienene 4. Heft der „Mittheilungen “ des
Vereins, herausgegeben von Dr. W. Beumer, ist ausserordentlich
reichhaltig und bringt umfassenden Stoff zur Beurtheilung der
schwebenden Tagesfragen. In dem Protokoll über die Sitzungen
des Vereinsausschusses sind die Fragen der Auskunftsstelle für den
deutschen Handel, der Berechnung der Staatspapiere bei Kautions¬
stellungen zu s,s des Courswerthes, der Erhöhung der Feuerver-
sicberungsprümien, der theilweisen Aufhebung der Zollfreiheit für
Sehiffbau-Ausrüstungsgegenständo in Belgien u. A. m. eingehend
behandelt. Es folgen weiterhin die Verhandlungen der Rhein¬
schiffahrtskommission. sowie eine bemerkenswerthe Abhandlung
von Walter Caron über die neue 4-procentige Staatsanleihe im
Ausland vom volkswirtschaftlichen und industriellen Standpunkt.
Der Herausgeber bespricht ferner die Krupp’scho Bücherhalle
als ein Muster derartiger Einrichtungen, sowie die Frage der
Wohnung und Wirtschaftsführung der Arbeiter, letztere an der
Hand des in Frankfurt a. M. gesammelten Materials. Die An¬
griffe Dr.Wigands auf die deutsche Industrie in seiner „Seewind“-
Rede finden eine energische Zurückweisung. Eine reichhaltige
Bücherschau schliesst das interessante Heft ab.

Eine deutuch -französisciie ItanU ? Die „Agence
Nationale“ bringt folgende Meldung: „Es ist davon die Rede,
eine doutsch-französiche Bank mit Centrale in Paris und
Direktion in Stuttgart zu gründen. Das Kapital würde 50 Mill.
betragen, die zumeist von den grossen württcmbergischenBanken
und von zwei bis drei grossen Pariser Finanziers gegeben
werden sollen.“ Wie man aus Paris schreibt, hat sich Kommer-
zienrath Doertenbacli in Stuttgart für ein derartiges Projekt schon
seit einiger Zeit interessirt und Pariser Kreise dafür zu gewinnen
gesucht. Ob aber damit schon auf ein Gelingen des Projekts
zu schliessen ist, wäre eine andere ff rage.

Weitzenbnrgftr. 6
Wohnung , 3. Etage, mit Bad, reichl. Zubehör,
ei. Licktu. Gasanlage, 2Balkons, Kohlenanszug,
auf sofort od. später zu oerm. N. Part . l. 6259

Auswärts gelegene Wohnungen.
Vierstadt , Bliimensfraße8, prachlb. Frontspitze,

3 Zimmer u. Küche, für 220 Mk. zu oermielheu.

Möblirte Mohnnngeu.
Nlwinenstratze 2, Ecke Bierstadtcrstratze,

möblirte Wohnung von 4—6 Zimmernu. Küche
zu vcrmicthen. 6856

Bahnhofstraßc 6, 2 links, möbl . Wohnung
u. Zimmer billig zu vermiethen. 697-t

^rankfutterstratzc 14, Villa , hochherrschafl-
lich möblirte Etage, auch einzelne Zimmer,

billig zu vcrmiethen.
Gcisbcrgsttatze 5 möbl. Wohnung, auch einzelne

Zimmer, mit und ohne Küche zu vcrm. 6684
Geisvcrgfiratze 14 möbl. Etage, 4—6 Zimmer

mit cingcr. Küche, s. billig zu vermietheu. _
Nieolasstt atze 1 herrschaftlich möblirte Etage mit'

cingcr. Küche, auch einzelne Zimmer, z» verm.
Aeissser &t prekwerth

möbl. Etage, 3—4 Zimmeru. Küche, Südseite,
in Villa, nächst Wilhelmstrasse, zu vermietben.
Näh. Mainzerstrasse 32.

Eine elegant möbl. Etage,
4—6 Zimmer, Küche, Bad, elcktr. Licht, Gas, List,
sofort, auch einzeln, billig zu vermiethen. Näh.
Jmmob .-Geschäft Cäiäiehticii , Wilhelmftr. 50.

Für 110 Mark monatlich
möblirte abgeschlossene Etage, 3 Zimmer und
Küche, in Billa, nächst Wilhelmstraße, sofort
sür den Winter zu vermiethen. Zn erfragen
im Tagbl.-Berlag. 7477

Mdelheidftr. 40,

Zimmer und Wausardeu,
Schlafstellen etr.

„sep. Ging .",
„20 Mk.

einfcnstr. kl. g. möbl. Vorder ; . zu v.; eignet
sich auch als Absteigequartier . 7465

Adlerstratze 10 ein möbl. Mansardz. zu v. 7472
Adlerstratze 18, 1, erh. rl. Arb. sch. Schiasstelle.
Adlerstratze 61, 2 r., findet anständiger besserer

Arbeiter Kost und Logis. 6997
dolphstratze 6, P . , niöbliries Zimmer zu

VV vermiethen. Ans Wunsch Clavier. 7138
Alvrechtstratze 13, 1. Et., gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer, auch einzeln, sos. zu verm. 6991
Albrechtstr. 13, 1. Et., eine möbl. Maus, zu v.
Albrechtstr. 13, P ., gr. g. m. Z. a. b. H. 6611
Albrechtstr. 28 , P., möbl. Zim. zu verm. 7426
Albrcchlstr . 28 , 2 l., fein möbl. Z. zu v. 7076
Albrechtstr. 31 möbl. Zimmer sos. zu v. 6580
Alvrechtstratze; 34, 2 links, niöbl. Zimmer mit

2 Betten u. Pens. s. 50 , 60 , 75 Mk. zu verm.
Bahnhofstratzc 12 möbl. Zimmer zu vm. 7153
Bertramstratzc 4, 3 r., ein sch. möbl.Z. zu vm.
Bertramstratze 14, 1 !., möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 18 m. P.-Z. a. H. a. 1. Dez. 7384
Bleichstr. 11, B. 3 l., ein sch. möbl. Z. b. zu v.
Bleichstratzc 12 kleines separate? Zimmer(möbl.)

zu vermiethen. 7460
Bleichstratze 12 möbl. heizb. Mans. zu v. 7461
Bleichstratze 14, Gth. 2 r., 1 schön möbl. Zim

ans 1. Dezember zu vermiethen. 7311
Blüchcrstratze 6 , 1 1., möblirtes Zimmer mit

Kost zu vermicthcn. Woche 10 Mk. 7183
Blücherstr . 11, 2 r., in. Z. b. ruh. Fam. 7342
Glücherstr. 26 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Gr . Burgstratze 17, 3 St ., ein eins. möbl.

Zimmer zu vermiethen. 6818
Kl. Burgftr . 1, 21., g. möbürteZ. sof. z. v. 7353
Caftettstratze 2,1 , ist ein schön möblirtes Zimmer

billig zu vermiethen. 7095
Dotzheimerstratze 7, 2, schönes möblirtes Süd-

zimmer billig zu verm. 7347
Dotzheimerstratze 8, 2. Etage, 2 fein möbl.

Zimmer abzugeben. 6471

Dotzheimerstratze 12
gr. möbl. Wohn- und Schlafzimmer(abgeschl.)

gleich zu vermiethen. Näh. 2. Et. 7405
Feldstratze 12 möbl. Z. an bess.Hrn. zu v. 6986

Dotzheimerstratze 26 , 2 rechts, schön möbl.
Zimmer gleich zu vermiethen. 7059

Faulbrunuenstratze 12, 1 r., elegant möblirtes
großes Zimmer vcr 1. Dezember zu vermiethen.

feldstratze 15 , H. 2 r., erh. zwei Arb. K. u. L.
Frankenste . 18, P ., erh. Arb. Logis (1,60). 7187
Frankcnstr . 26 , 1» g. möbl. Zim. z. vm. 6582
F-riedrichstratze 21 , 2, elegante und einfach

möblirte Zinimer zn vermiethen. 7060

Frievrichftr. 35
und ohne Pension, sowie abgeschl. Etage mit
Küdie preiswert!! zu vermiethen. Vorzugspreise
für bauernd: Micther. 5402

Friedrichstratze 48 , Bdh. 3. Et., ein schön möbl.
Zim., ebenso ein kl. m. u. o. Pens, zu v. 7408

Gcisbcrgstratzc 10, 1. Et., ein srenndl. sonniges
Wohn- n. Sdilaszinnner auf gleich zu v. 6864

Goldgaffc 15, 1, erh. ein reinl. Arb. Schlafstelle.
Gustav -Adolsstratze 3, P . I., sch. möbl. Zimnler

12 und 19 Mk. monatl. 7420
Häsnerqaffe 10, 3 St . r., f. möbl. Z. z. v. 6993
Hclcnenstratze 12, 2, ein gut möbl. Zimmer an
' Herrn oder Ladenfräulein zn vcrmielben. 7463

Hclcnenstratze 18, Pt ., Metzgerei, 1 schön möbl.
Zimmer mit Pension zn verm. 7134

Hetenenstratze 26 , 1, schön möblirtes Zimmer
an einen Hern , oder Dame bei einzelner Dame
preiswertb per 1. Dezeinber zu vermieiben.

Hetenenstratze 30 , 1, ein niöbl Z. zu v. 5656
Hellmundstr . 3 , 2 r., möbl. Zinimer zn v. 7036
Hellmundstratze 4, 2 St . r. , ein bis zwei gut

möbl. Zinimer zu vermiethen. 6911
HeUmundstratzc 6 , 2 r., gr. möbl. Zim. an iol.

Herrn o. Danie zu vcrni. bei einzk Dame. 7225
Hellmundstr . 15, 2, möbl. Z. m. n. o. P . 7446
Hcllmnndstr . 46 , 2 r., ein möbl. Z. zn v. 6877
Hellmundstratze 49 , Bdh. 1 1., kann ein Herr

Theil ai>einem fdtöiien Zimmer haben.
HeUmundstratzc 56 , 3 r., möbl. Z. zn b. 7416
Hermannstratze 7, 2. St . links, ein schön möbl.

Zimmer sofort an e. besseren Herrn zu v. 7247
Hermannstr . 12, 1, -ui. Z. (2, 3 Mk. W.). 7195
Hermannstr . 23 , 2 r., möbk. Zimmer zu verm.
Hermannstratze 24 , 1. Et., erhält besserer jung.
" Mann Kost und Logis. 6463

Hermannstr . 26 , 2 L, erh. j. Mann Kostu. L.
Hcrrngartcnstratze 14, 1. Et., d. Perscizuna

2- 3 -leg. m. Zimmer frei. 7143
Hirschgraben 5, am Schulberg, frcundl. möbl.

Zimmer an eine oder zwei allst. Pers. mit oder
ohne Pension zu vcrmiethen. Näh. 1 I. 7098

Jahnstratze 1» Part., eleg. möbl. Salon und
Schlafzimmer an Herrn od. Dame zn v. 7246

Jahnstr . 21 , 3 r., möbl. Maus, zu verm. 7200
Kapellenstr . 10 g. möbl. W-- n. Schlafz. 7186
Lwarlstratze 3 , 2 St ., kann ei» anst. Mädchen
St Schlafstelle erhalten.
Karlstratze 30 , Hinterh. 1 Sk., sch. möbl.

Zimmer auf gl. oder später zu vermietben.
Näh. daselbst. 7859

Karlstratze 37 , 2 St . l., möbl. Zim. zu v. 6867
Kirchg. 15, 1. sch. m. Z. zu v. N. Metzgerl. 7862
Kirchgaffe 17 elegant möbl . Wohn - und

Schlafzimmer . Näh. b. Muss , 2. Etage. 6786
Kirchgaffe 23 , ISt .. möbl. Z. mit Pension. 6875
Kirchgaffe 37 , 1, möbl. Zimmer zu verm. 7042
Kirchgaffe 45 , Eing. Schulg.. 2 1., schön möbl.

heizbares Zimmer mit sep. Eing. zu vermiethen.
Lehrstr. 7, 1, r., f. m. Z.m. K.5.50 Mk. p. W. 7422
Lehrst ratze 25 , 1 L, ein sreundk. möbl. Zimmer

mit Pension au eine» anständigen Herrn oder
Fräulein zu vermiethen.

Marktstratze 20 neu möbl. Zimmer zu v. 5403
Moritzstr. 28 , H. 3 r.. freundl. Schläfst, zu v.
Ncrostr . 3 , 2 , schönm. Zimmerm. 2 B. z. vm.
Nerostr . 14, 1, schönm. Zim. a. bess. H. z. vm.
Nerostratze 39 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 6725

Billa Beanlie « !
16 Ncrothal 16,

ein schönes großes Fronispitz-Zimmer noch frei,
elegant möblirt, elektrisches Licht rc. 7417

Mengaffe 18,20 , 3 L, möbl. Zimmer cm
■J' i'  anst . Frl . abzugeben.
Nicolasstratze 26 , Part., möbl. Zimmer mit

zwei Betten zu vermiethen. - 70Z0
Oranienstratze 2, Part., möbl. Mansarde mit

Kost zn vermiethen. _
Oranicnstr . 48 , Hth. 3, erh. Arb. Schlosst. 7464
Dranienstr . 51 , H. 2 1.. e. ig. M. L. m. K. 7392
Mheinbahnftratze2, 2,

Balkon - n . Schlafzimmer , auch einzeln
möglichst auf dauernd , zn vermiethen.

iHHHiliPpöbergstratze 17, 3 l . , möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.

Nheinftraße 59 , 1. El., 2 möbl. Südzimmer an
iol. Herrii zu ocrmiethen. 7398

Rhcinfiratze 81,1 St ., gut möbl. Z. sof. zu v.
Römerbcrg 29, 2 St ., möbl. Zim. z. vm. 7199
Saalgaffe 4/6 schön möbl. Zim. srei. 7430
Saalgaffe 16 möbl. Part.-Zim. zu vm. 7401
Saalgaffe 22, kleines möbl. Zimmer zu vcrni.
Saalgaffc38 , 2, am Kochbrnnucn, zwei fein

möblirte Zimmer, zusamnien oder getheilt, preis-
wertb zn vermiethen.

Schachtstratzc8 erb. anst. Arbeiter Säikaist. 7466
Schachtstratzc8, 2 r., erh. j. M. Schiasstelle.
Scharnhorststratzc 15, 1 St . links, gut möbl.

Zimmer zu »ernfeilieu, event. auch Kost. 7478
Schulberg 13 möbl. Part -Zimmer zu v. 7171
Schntbcrg 19, 1. Et., iste. groß. u. schön möbl.

Z. (u d. Str .) m. P . a. gl. od. sp. z. v. 7202
Schnlgasie 2, 2 rechts, ein sä>ön möbl. Zintmer

zu vermiethen. 7275
Schulgaffe 4, Hth. 8 1. erh. Arb. Logis. 7434

chlvalbachcrstratz« 9, 1, möbl. Zimmer sofort
oder zum 1. Dezember zu vcrmiethen.

Schwalbacherstraße 55, 1 Sr., schön möblirte
Zimiiier zu vermietben. 7024

Schwalvacherstr. 75 , 1» möbl. Zim. srei. 7066
Sedanplatz 2, 1, möblirtes Zinimer zii verm.
Scd .nrplatz 6, Gtb. P., bübsch möbl. Z. zu vm.
Sedanplatz 6, H. 2 1., fr. niöbl. Z. z. v. 7173
Sedanstr . 1, 3 1., 1 sä), möbl. Eckz. zn vm. 7298
Sedanstr . 9, Htb. 2 r., m. Zim. zu verm. 7399
Seerobenstr. 7, H. 3, eins. möbl. Z. zu v. 7389
äcerobenstr . 1» . 1 r„ schön möbl. Zinimer a.

bess. Herrn od. Fräul. zu v. N. Vorm. 7445
Stcingaffe 35 ein möbl. Dachstübch. zu v. 7462
Walramstr . 8 , 2. sä>. m. Z. z. 1. D. zu b. 7198
Webcrgaffe41 , 2 r., möbl. Zim. zn verm. 7301
Wcvergaffc 48 , 1, ein möbl. Z. zu verni. 7370
Webcrgaffc 49, 3, ein eins. m. Z. zn vm. 7419
Wcbergaffc 52 schön möbl. Zimmer zu ver-

miethen. Näh. 2. Ei . 6823
Weitstratzc 13 kl. möbl. heizb. Parkerrez. z. vm.
Weitstratze 13 kl. möblirte Mansarde zn verm.
Wcllritzstratzc8 , 2 1.. möbl. Zim. zu vm. 7476
Wellritzstr. 30 , Gemüse!., f. 2 a. Arb. K. ». L.
Wcllritzstratzc 49 möbl. Mansarde zu verm.
Westcndstratze 11, Part, r., heizbares möblirtes

Zimmer zu uermietbeii. 7180
Westcndstratze 24 , 2 r., möbl. Zimmer zn verm
Horkstr. 13, Blncherpl., P ., möbl. Z. zu v. 6731
Aorkstratze 17 kann ei» anständiger junger Mann

Logis (mit oder ohne Kost) erhalten. 7402
Zimmcrmannstr . 10, 1, möbl. Zim. (Pens.)

Zwei niöbl. Ziniiner mit Erker, einsach oder
elegant, zn vernii-the». Anz»sehcnv. 8—10 Uhr
Morgens Hcrdcrsiraße 5, 1. Etage. 6647

Für 30 Mark monatlich
hübsch möblirtes Zimmer mit separatem
Eingang in Villa , nächst Wilhelmstratze,
sofort zn vermiethen . Näheres zu erfr.
Mainzerstratzc 32.

Eleg. möbl. Salon und Schlafzimmeran seinen
Herrn oder Dame auf sofort zu oerm. Näh.
Nheinsiraßc 52. 1. 6419

Gut möbl . Zitnmer (Nähe Kochbrnnnen) billig
zu vermietben. Näh. tut Tagbl.-Verlag. 7160

Möblirtes Parterrezimmer an einzelneii Herrn
zn verm. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 7458

Gut möbl. Zimmer, evtl, mit Pens., für 1—2 sol.
Damen im Stadtcentr . N. im Tagbl.-Verl. 7475

Leere Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Adlerstratze 3 Stube und Kammer aus gleich
oder später zu veri»icthen. 7468

Dotzhcimcrstr . 60 , Gartenhaus1 St ., umnöbl.
Zimmer mit separatem Eingang. 6069

Hetenenstratze 30 , 1. St ., ein unmöbl. Zimmer
zu vermieihen. 5655

Eine Mansarde im Dorderhauie zum Einsfellen
von Maaren per soiorf od. später zu vm. 6193

Jean ISartin . Langgasse 47.
Schwalbachcrstratze 22 , Ganenh., zwei Mans.

an kinderloses Ehepaar oder einzelne Person
zum 1. Dez. zu vcrmiefheii. 7406

Sccrobenstratze 16, Gib., ein unmöbl. heizbares
Zim. per 1. Dez. zu v. Näh. Bülowstraße 1, P.

Wellritzstr. 49 leere nicht heizb. Plans, z» verm.

Reniiser», StaUnngcn , Scheinten,
Keller etr.

Dotzhetmerstr. 18 3 große Keller sür Obst und
Kartoffeln zn vermiethen. Näh das. 5038

Karlstr. 37 , 2 1., e. schöner Keller zu verm. 7276
LiSeilstratze 18 , Part., Stallung sür4—5 Pferde,

Remise rc.,F >ifferraum, mit 2-Zimmcr-Woh>iung,
per 1. April zu vermiethen. , 7032

Weitzett burgstratze 6, Part. 1. zwei gr. Keller
formt zu vermiethen. 6227

Flafcheubierkeller
Woh»g., 2 Z. i>. Küche, per 1. April zn verm.
Uorkstratze7. Näh. No 9 Ir W . Voll . 7368

Gestern verschied nach langem Leiden im Alter von 79 Jahren
mein theurer Bruder , unser geliebter Onkel und Schwager , der

Oberstleutnanta. D.

von der
1866—1868 Commandeur

des II. Bataillons Hessischen Füsilier-Regiments No. 80.

Die Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 28. November 1900.

Die Beisetzung findet Freitag , den 30. November , Mittags
11 Uhr , in Stille vom Sterbehause , Dambachthal 4, aus nach dem
neuen Friedhof statt.



3. Beilage zum Wiesbadener Tagbiatt.
336 . Morgen-Ausgabe. Donnerstag , den 29 . Uovemder. 48. Jahrgang. 1909.

Aus dem Wiesbadener Vereinsieben.
Urreino-Uachrichten.

* Die nächste Sitzung der hiesigen Abtheiluug der„Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur " findet Donnerstag
Abend8'/- Uhr im Gartensälchen des „Hotel Vogel" (Rtzeinstr.27)
statt. Thema: Ethik und Politik. Gäste, Damen wie Herren, stnd
willkommen.

* Der 4. diesjährige Vortrag des „Vereins survolks-
verständliche Gesnndheilspflege"  findet am Freitag, den
30. d. M.. Abend, 8s/- Uhr pünktlich, im Sanle des Schntzenhotes
patt und zwar spricht HerrW. Sicgcrt aus Bremen über„Ursachen,
Verhütung und Behandlung von Magenleiden. Daß dietes
wichtige Thema seine Anziehungskraft ausuben wird, ist um so
weniger zu bezweifeln, als Siegert einer der hervorragendsten Ve.-
treter der Natnrheilmcthode und durch seine nach Hunderten
zählenden Schriften in ganz Deutschland einen ange,ebenen Namen
bat. Die Behandlung des Themas wird deshalb eine nach,eher
Ricktnna bin vorzügliche sein und jeder Tbeilnehmer wird stcherlich
hoche nedi t S Für Mitglieder de» Vereins ist der Bstnch.
wie stets, frei, während Nichtiintglieder oO Pf. Eintritt zahlen,
dafür aber auch die Broschüre„Wahre und falsche HeilkunLe"
ünentgeltlich verabfolgt erhalten.

Vereins -Feste.
tittuli ahme frei bis zu 20 üulcn.)

• Der Gesangverein „Wiesbadenerv-,. , . . .. .. . Männcr -Club"
ilNternahitl vergangeneil Sonntag seinen letzten diesjährigen Familien-
Russtng und zwar nach Eddersheim am Main, der Heimath seines
lirigenten. Trotz zweifclhasteu Wetters betbciligten sich über
,0  Personen an demselben. Die Anknnft in Eddersheim erfolgte

um 2 Uhr. Am Bahnhofe hatte sich der dortige Gesangvereiit
Eintracht" eingefundeu und crsolgte hiersclbst herzliche Begrüßung

dieses schon seit laiigeii Jahren befreundeten Vereins. Die Mit¬
glieder der Eintracht geleiteten nun ihre Wiesbadeiier Gäste nach
dem Vereinslokale. dem GastbanS„Zum Löwen". Hier entwickelte
sich alsbald da? regste Treiben. Launige Reden von Seiten der
beiden Präsidenten des „Wiesbadener Männer-Club", der .Herren
Grünberg»nd Fiitk, sowie die heiteren Vorträge und SoliS der
Herren Hartmann, Jean Heidccker, Plate, Schwarz und Weber
und die von beiden Vereinen abwechselnd vorgetragenen Chore
brachten da« Animo rasch ans seinen Höhevunkt. Küche und Keller
des Wirthes waren vorzüglich. Da gerade Kirchweih« am Platze,
war Jnitg nild Alt auch Gelegenheit geboten, das Tanzbein zu
schwinget,. Kurz und gut: „Alles da!" Leider verrannen die
schönen Stunden nur zu schnell. Um 9 Uhr wurde Abschied
genommen und gelangten die Theilnebmer um 11 Uhr wieder alle
wohlbehalten hier aii. Man trennte sich im seligen Bewußtsein,
einen wahrhaft schönen Tag verlebt zu haben. Id 491

Uersins-Uorträge.
* Der „Wiesbadener Leb rer verein"  hielt am Samstag

Abend,-24.November, seine Monats-Versammlnng im„Nonneiihos"
ab. In derselben sprach Herr Rektor Müller über Kar! den Großen
ui,b seine Zeit. Der Redner begann mit der Kaiserkrönnng im
Jahre 800, welche das Ziel war, das von den germanischen Fürsten
schon lange vor ibm erstrebt worden war. Mit der Idee des dem
Namen nach römischen, in Wahrheit ober germanischen Kaiser-
thiims, verband er diejenige des Cbristenlhums. Er dachte nicht
die Despotie des alten Roms herznstellen, sondern die biblische
Theokratie, soweit die Verhältnisse es damals möglich machten,
einen christliche» Staat ! Um dies Ideal zu erreichen, änderte er
die seitherige Gesetzgebung. Er suchte nicht allein die ganze Macht-

, fülle des Staates, sondern auch die des Priesterthums an sich zu
s reiben, wodurch sich ei» ganz eigenartiges Verhältniß beransbildete.

in ivelches Kaiserthum und Kirche traten. Er concentrirle in und
uni sich di- geistliche und weltliche Geivalt, daneben bestand die
Hierarchie des Papstes. Und beide vertrugen sich aufs Beste. Die
neu erworbenen GcbietStheile suchte er fest mit dem alten Franken¬
reiche zu verschmelzen. Vollbrachte er große Thateu. führte er
glückliche Eroberungskriege:c.. so erstrahlt doch viel Heller-in
Ruhm als Gesetzgeber und Regierer seines Landes. Seine Gesetz¬
gebung ist durchaus deutsch. Roch heute schlagen ivir seine
„Kapitularien" mit Ehrfurcht ans, um darin zu lernen und den
Meister zu erkennen. Die Synoden wurden gleichzeitig mit dem
Reichstage zusammeubernfen und tagten zusammen. Er regierte
nicht bloß den Staat, sondern auch die Kirche. Was fein Reim
zusamnienhielt, das war die eine christliche Kirche. Auf der Reichs-
versainmluiig kamen nicht allein die Großen des Reiches, die
Vertreter des Volkes, sonder» auch die Bischöfe, geistlichen Klebte:c.
zusammen. Auf den„Maifcldern" hielt er die Heerschau über alle.
Ganz besonders hatte der große Kaiser erkannt, welcher Schatz in
der Muttersprache liegt, deshalb berief er die großen Männer
Alkuin und Diakonns— er war selbst Schüler dieser Männer.
Den Stand der „freien Männer" verringerte er nicht, sondern
festigte ihn als eine Art Gegengewicht gegen die Grase,'.Lehnsherren
und Vasallen. Den Wohlstand der Gruudbesitze, suchte er zu
heben. Durch sein eigenes Beispiel ivirkte er. Er war der
tüchtigste Landwirt!, des ganzen Fraiikcnlandiß. Er hob den
Handwerkerstandund belebte de» Handcl. Fnilicb waren seine
Anoidnnngen wegen der ungeheuren Ansdebiiung seines Reiches
fast wirkungslos,' sie wurden aber späier von großem Segen.
Wohl drang das Ideal, das ibm vorschwebie, nicht in die weiten
Grenzen seines Reiches, es wurde aber in seiner nächsten Nähe
verwirklicht. Nie ist reicheres Leben von einer Pc.sLiiIichkeit aus
die Völker nnsgeströmt, als von seiner Persönlichkeit. Viele
aewaltige Herrscher— so schloß Herr Rektor Müller nng-sayr
seinen interessanten Vortrag — haben die solgendeii Jahrhunderte
gezeitigt, aber Keiner hat noch nach höherem Ruhme gestrebt, Keiner
kann ihm an die Seite gestellt werden.

Verlöten
eine goldene Damcn-Ilhr am Dienstag, de»
27.Rovember, "26- 6 Uhr, vom Kurhausz. Kocb-
briinnen, Langgasse, Webergasse, Bnrgstr. _Abzug.
gegen Be lohnung Vi lla Siiesia, Eratbstraße 7.

Verloren
ein schwarzes Stahl» otizbnch mit Buchstaben
B. H„ verschlungen. Gegen3 Mark Belohnung
Sei Juwelier Adolf icliellcnbcrg , Weber-
gassc7 abzugeben.  _

Brauner Jagdhund
mit grauen Abzeichen entlanfen. Wiederbringer
erhält Belohnung. Kaiser- Friedrich-Ring 102.
Vor Ankauf wird gewarnt. 15883

Ittlnrodiiir» fit verkaufe« .
MhllN,MMWlh'.lche Pjeiilfl§e

2t1t»chrth»niz 10 Min. vom Kochbrnnnen,
WllAilWbnN , enthaltend 15 Zimmer nebst
Zubehör, eleltr. Licht, Bad, gr. Garten, Fortzugs
halber 12,600 Mk. unter Werthtaxe sofort nii:
nur 10,600 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter 1*. 8. S« 3 an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen
die Villen Dambachtbal 38, 41 «nd 43
mit hochfeiner Ausstattung, ; - ««r Ein¬
richtung, großen Gärten, sch'-"' Lage an
den Dambachthalanlagen. Näy. beim Besitzer
ria » leudniiinn , Schützenstr. 10. 14220

nm große Villa
bei de« Knranlagen, für Privathotel oder
ärztliche Klinik geeignet, zu verkausen. Offerten
unter 88r. 8 p'ostl. Berliner Hof. 15267

Hochherr?chaftl. Villa
snit Stallung Mozartstratzc 8, Ecke
Sonnrnbergerstr., mit Dampfbeiznng. elcktr.
Licht, Badeeinrichtungzu verkaufen. Näheres
beim Eigenthümer8 »rl $ini <ion , Bären-
straße3. 15592

I. Geschäftshaus mit3Werkstätten,gr.Laden, Preis 80,000 Mk., kl. Anz., rentirt
frei 12M Mk., «e«es Landhaus , 8 Z .,
Garten, für 36,000 Mk. zu verkanfcn durch

I4r-»fe, Bleichstraße2, 2.
Sehr hübsche, mit modernem Comfort

Versehene Villa, 9 Zimmer und Mansarden,
Höhenlage, nahe dem Walde, 15 Minuten vom
Kochbrunnen, in. elektr. Lichtu. Centralheiznng,
kl. Garten, bei mäßiger Anzahlung zu 85,000 Mk.
zu verkaufen. Reisebüreau Seiiottenrcis,
Theater-Colonnade 36/37. 15305

Zu verkaufen Villa
Alwinenstrasse 22, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet . Hausfläche:
230 □ - Mtr. Grundstücksflächo:
1436 g -Mtr. Preis : 120,000 Mk.
Besichtigung täglich , auch Sonntags,
zwischen4und 6Uhr . Eigenthümer:
Br . fi . Ilriigelinannin Hann
a . Sili . , Bachstrasse 58. 11264

Steugerfi solid gebaute Villa mit große»
Räumen, am Hainerweg , angenehme Lage,
vreisw, zu verk. Imand , Weilstr. 2. 15948

Bauplätze
verschied. Größe, an verlang. Bertramstr. gelegen,

zu verkaufen. Näh.Baudüreau « iSdvei -,
, Dotzheim,rstraße 41.

Billa Walkmiihlstiaßc 37 ,
8 große Wohnräiiiue nebst reich!. Wirthscbaftsr.,

in tadellosem Zustande, netter, 21 Ruth. gr.
Garten, Wegzugs halber sofort oder per 1. 4.
für 54,000 Mark zu verkaufen. Näheres beim
Eiae ntbiimer daselbst.

MI- Meine in  der
Weiubergstratze 11a

neu erbaute
feilte Lage, enthaltend sechs

Zimmer, zwei Frontspitzen, drei Mansarden
und Bad, hochherrschaftlich, p. 1. Jan . 1901
preiswerth zu verkaufen. 15707

Cramer,
Stiftstraße 24, 1.

BnBESaNBBEMBaMHMHHHEHBHBSBBKBi
Etagenhaus , drei Wohnungen, ä sechs Zimnier,

kochfeine Lage, 6°/o reutivenb, zn verk. Ost. n.
r . HY. an ® an den Tagbl.-Verlag.

Etagenhaus, 85Ä &S5
Unternehniungen halber bill. zn verkaufen. Näh.
Theodorenstraße2. 10990

Vorzügliches RententianS in der Walramstraße
mir 7000 Mk. Anzablung billig zn verk. Näh.
Banbürean Saalqasie1. 11783

Rcntabl . Etageu -Landhaus , 3 Wohnnngen,
ä 6 Zimmer, beim Nerothal, sehr preisw . zn
verkaufen.  R >kri»>>d , Weilstra ße 2. 16106

Verlaufe mein Hans
sehr preiswerth, da ich anderwärts wohne,
in bester Lage mit 8 Wohn., ä 3 Zimmer ic.
Das .Haus' ist solid gebaut und elegant
ausgestattet. Offerten nnter £8. 8. ISS
an liaasenstein & Vogler A.-Sn.,
Wiesbaden . P 94

Iinmovttisrr f« knnfrrr gesucht.
Mlla in schöner Lage

wünsckit eine Herrschast baldigst zu kaufen. Off.
erbeten unterU. I®. S3S an den Tagbl.-Verl.

Suche in der Mginzersiraße oder
Näh- ein Haus mit Garten zn kaufen.
Gest. Angebote unter r.  X . 83 « an den
Tagbl.-Verlag. 16038

Neues Etagenhaus am Ring, 3000 Mark
Nein-Ueberschuß rentircnd, zu verkaufen. Ost.
nnter 8 . V. 13 ? an den Tag bl.-Verlag.

Sehr günstige Kaufgelegeuhrit.
Eine hochelegante, neu hergerichtete Villa mit

den bequemsten besten Einrichtungen und schönem
gr. Garte», in recht gesunder feiner Knrlage, ist
wegen dauernder Abwesenheit des EigenthümerS
billigst zu verkaufen. Nur vermögende Selbst-
reflcctanten erfahren Näheres Moritzstraße 14, 2.
Vorm. 9—10 oder2—3 Uhr. 16169

Erpel bei Linz, schönes Landhaus,
Stallung, 56 Ruth. Obstgarten,
am Rhein entlang. Theilung

halber billig zu vk. .4 . 8». S' inS., Oranienstr.6.
Haus -Berkauf.

Mein nenerbauies3-stöckigcs Wohnbaus nebst
Mansarden, großem Weinkeller und Souterrain,
gelegen in der Hauptstraße(Mainz-rstratze) in
Bingen, vis-a-vis dem Niederwald-Denkmal, ist
nnter günstigen Bedingungen sofort zn verkaufen.
Dasselbe eignet sich hauptsächlich für Weinhandel.

Jloii . ttai9 «cii in Ganlsheim
bei Bingen.

Farbenfabrik
für Erd-, Mineral- und chemische Farben,

umfangreiche massive Gebäude, vorzügliche Ma¬
schinen, elektrisches Licht, an Bahn»nd Wasser in
schönster Lage des Rheinlands will Besitzer,
in Berlin wohnend, unter günstigen Beding¬
ungen verkaufen, ev. vertauschen. Bisherige
Bankhypothekvon Mk. 60,000 gelöscht. Gcfl.
Offerten 3. <1 . 5931 an Rndolf 38osse.
Berlin sw . (Ba. 16 230) F142

Sehr schöne Bitten-Bauplätze, die
auch Raum zur Errichtung von Stallungen
bieten, in der Parkstraße, vis-a-vis dem
Kurpark, bill. zu verk. Näh. beim Besitzer
Architekt Beltscher , Saalgasse1. 14157

Rentables Etagenhaus , südlich Rheinstr., mit
guter Anzahlung zu kauf. ges. Off. mit genauem
Preis u. A4. 'S' . S88 an d. Tagbl.-Verl. erd.

Rentables Hans in guter Lage zn kaufen
gesucht. Bitte Offerten unter ®. 38. 83 * an
den Tagbl.-Verlag abzugeben. 15804

Gut gebaute
r» kaufen gesucht. Off.
an So ». EYat̂daitzlij ',

Wcbergaffe3, «eben Naffancr Hof.
Geschäftshaus in der Langgasse, Kirchgasse, od.

deren Räbe zn kaufen gesuäir. Offerten unter
A.  8 . S»a an den Tagbl.-Verlag.

Ein gut tentirendes Hans in
„ belebter Gcichäftslage per April mit

einet Anzahlung von Mk. 10—12,000 zn kaufen
gesucht. Offerten mit näheren Angaben unter
U.  V . 288  an den Tagbl.-Verlag.

Ein gutes Geschästshans, Lang-, Weber-,
Kirchg., Marktstr., Neutzaffe ev . deren
Nähe, von vermög. Geschäslsm. zu
kaufen ges. Off. n . » . 8 . ««« a. d.
Tagbl .-Verl . 16012

Bauplatz oder Haus zum Umbauen zu kaufen
gesucht. Bitte Offerten unter A. TS.  81S im
Tagbl.-Verlag abzugeben. 15803

35,0(H>Mk. auf gute1. Hypothek gesucht. Ôff.
ii. 8 . 1». an den Taqbl.-Verlaa. 15934

30- 40,000 Mk. aus prima 2. Hhpoth. zu
5—5'/2°/ 0 von sehr vermög. Manne u.
prompt. Zinsz. ges. Erste Hhpoth. noch
unter d. halben Taxe. Ges. Off. u.
£3. 8“. 831 a. d. Tagbl.-Brrl. 15968

25.000 Mk. aus 1. Hypothek sniündelsicher) zu
leihen gesucht. Offerten unter Ri. » . b« » an
den Tagbl.-Verlag. 15935

20- 25,000 Mk. geg. sehr gute 2. Hhpoth.
ans eine vorzügl.»sehr rcntavl. Geschäfts¬
haus (Eckhaus) ges. Gest. Off. unter
«c. «». 3» 8 a. d. Tagbl.-Berl. 15902

13.000 Mk. ans gute 1.. Hypothek zu leihen
gesucht. Offerten unter « . «». »» 3 an den
Tagbl.-Verlag. 15937

15- 20,0®# Mk.
aus prima 2. Hhpothek per gleich oder Ende

Dez. gesucht. Beste Kapitalanlage . Offertenu. F .'M. 3 ?» an den Taabl.-Verl. baldigst erb.
12- 15,000 Mk. geg. sehr gute 2. Hhpoth.

auf prima Objekt von gntfit. Geschäslsm.
u. prompt. Zinsz. ges. Ges. Off. w.
« . «» 8 « s a. d. Tagbl.-Verl. 15904

Capitaiterr fit verleihen.
„«teil WÄ

Oeyer Sislzberger , «ensal,
Bahuhosstratze 16. Telephon No. 524.

Htzpothekengeldee
in jeder Höh-, 4'h “/ ?Zinsen bis 60°/»Privattaxe.

Auskunft uneiitgeltl. Jac . Itr, »pp . Gasthaus
zum deutschen Hans, Hochstätte 22.

30.000  Mk . SSt Ä
unter V. 8. a ?8  an den Taabl.-Berlag.

4—3000 Mk. ans gute Nachhhpoth. auszul.
Off. u. « . « . «» « a. d. Tagbl.-Verl. 15901

40.000  Mk. auf 2. Hypothek auszul. Nur dir.
Ansr. erw. n. «». 8°. »32 Tagbl.-Verl. 15956

3 S- 4 O,G «dG Mit.
gegen erste Hypothek auszuleihen. J . Weier,
Immobilien-Agenttir, 'ffaiiuiistr . 38 . 15644

25—30,000 Mk. ci-.if gute 2. Hypoth. auszul.
Off. u. « . n.  2Y4 fl. d. Tagbl.-Verl. 15823

8000 Mk. 1. ober gute 2. Hypothek auf Januar
ansznlcihcn durch Krnft , Bleichstraße2, 2.

8500 Mk. auf 5oypoth., auch ländl., zu begeb.
Adr. erb. unterI-. in. »8« an d. Tagbl.-Verl.

40—50,000  Mark
auf 1. Hypothek anszuleiben durch 16168

38. B.ässz, Mauergaffe 12.

12- 15,000 Mk. prima Hypothek gesucht(Taxe
165,000 Mk, 1. Hhpoth. 82,500, 2. 30,000 Mk.).
Vermittler verbeten. Gest. Offerten unter
*». 31. SO» an den Tagbl.-Verlag. 15377

2000 Mk. als Nachhypothek ans Ia Object per
1. Januar oder früher zu leiben gesucht. Ge¬
fällige Offerten nnter F . I-. ??» an den
Tagbi.-Venag. 14237

Eapital.
»Ins eine gesunde industrielle Neua-.iiage

wird bei hhpothekarischer
an "st " Stelle, sowie

seirrster Bürgschaft ^r
den vollen Betrag, «in BriÜa^
eapUaLv-n tss

ca. Mk. MMW
gegen hohe Verzinsung gesucht. Agenten
verbeten. Offerten nnter 38. 8-. OS an
Blaasenstein & %'ogler ^ . -8-t . ,Eoblenz«

17- 18,000 Mk. ans gute 1. Hypothek per
1. Januar zn leihen aesucht. Vermittl. verb.
Offerten nnterW . I . *1S an den Tagbl.-Verl.

Gei. 4000 Mk. auf ein neues Haus in der Nähe
Wiesbadens, wo möglich vom Selbstdarleiher.
Offerten unter 18. Ri. «88  an den Tagbl.-Verl.

CkVitaltett fit leihe« gesucht.
60- 80,000 Mk. geg. Prinm 1. Hhpoth»zu

4'/»°/» ans ein sehr rcntavl. neues
Geschäfts,,. (Eckhaus), in guter Lage,
per gleich oder später (zwischen letzt u.
April od. Mai ) ges. Gest. Offerten mit.
r . o . 2» 2 a . d. Tagbl.-Verlag. 15903

18,000 Mk. 1. Hypothek, vorzügliche Sicherheit,
zu leihen ges. 8*. I 'assliinder , Neugasse 22.
*—40,000 Mk. aus prima 1. Hhpoth.
(dopp. Sichert;.) zn 4'/«—4°/»°/° von sehr
verm. Manne u. prompt. Zinsz. «es.
Gef. Off. u. 8». 8». asa a. d. Tagvt.-Beri. 159*«

35-

1. Hypothek zu 4°/o aus 1. Januar gesucht. Taxe
70,000 Mk. Gest. Offerten vom Selbstdarleiher
unter 88. 88' . -883 an den Tagbl.-Verlag.

W- rvliche Personen , dir SteU««g
finde« .

Suche
zu meinen Kindern(Knabe und Mädchen.) von 11

und 13 Jahren ein zuverl. kath. Fräulein,
im Nähen erf. und beiähigt, die Schularbeiten
derselben zu überwachen. Offerten mit Photogr.
und Zeugniß an Frau Briefs»
Düsseldorf, Kronprinzenstr. 54.

Gesucht nach England.
Gebildete musikalische Dame zur Gesellschaft u.
Pflege einer leidenden Dame. Offerten unter
A. 8 «80 an den Tagbl.-Verlag.

Anshülfs - Berkäufermneu
bis Weihnachten ges. Kaufhaus Führer. 16116

Nähmädchen gesucht Wellritzstraße 16, 2. I60o3

Gesucht eine perfect«Stickerin, auf Monogramme
eingeübt, bei ^ „ 16144Ad . Lange . Langgasse 16.
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GkiS erin sofort ne| . Taunusstr . 37. Lodwi » .
fir * Lehrmädchen für SHeibetmadjen gesucht

He llmundstraße 8, 1. 13829
mr * 3 » einer Pension 1. Ranges wird jungem

Ptädchen Gelegenheit geboten, die reine Küche
gründlich zu erlernen , sowie sich im Haushalt
anSzubilden . Zu erfrag, im Tagbl .-Verl. 13853

Gesucht eine gute Herrscbaftsköchiu(nach London),
eine tüchtige KüchenhmiMIterin für hier.
Köchinnen jeder Art , bessere Stubenmädchen,
Zimmermädchen , für 1. Holet, Hausmädchen,
Kinder frön leins , adrette Alleinmädcheu imd
tüchtige Küchenmädchm. I»>»-->«<-»-' » t . berrtr . -
Bnrean ( Büreatt 1. Ranges ), Manritins-
straße 4 , 1. Et . Tel . 571.

Ein erfahrenes , nicht zu junges BüffctfrSnlein
gesucht. Nur Solche finden Berncksichrigung, die
diesen Posten längere Zeit und in nur seinen
Häusern bekleidet haben n. gute Zeugnisse Nach¬
weisen können. Offerten sab > M . 8 ®i*
Wiesb aden erbeten. 15475

Ein ordentlicher Mädchen gesucht
Karlstrnße 41, Bäckerladen. 15343

Jg . eins. Mädchen ges. Friedrichstr. 21. 1.
WLpM » . Ein junges Mädchen
Ms - W Adlerstraße 27, 1.
Mädchen für Küche und Haurarbeit gegen guten

Lohn gesucht Sanggaffe 5. 15777Tücht. Alleinmädcheu,
weiche« bürgerlich kochen kann, für kl. Haushalt
gesucht Ka>ser-Friedrich-Ring 3, 2. Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

gS9 » ^ Ein Mädchen auf gleich gesucht
Bleichslraße 30, Parterre . 15949

Mrnges braves Dienstmädchen ges. Mauer¬
gasse 10. E . Koülocli . 15631

Braves Dienstmädchen auf sosort gesucht
Schwalbacherstratze 14, 2 l., Atelier. 16002

Eine tüchtige gut empfohlene
Kinderfrau wird für ein Kind
v. l .V« Jahren zu miethen gesucht

Goethestraße 7, Part.
Propre » Mädchen , welches bürgerl . kochen

kann u . qute Zeugnisse hat , gegen hohen
Lohn gef . Adelhcidstr . 7« , Pt . 15974

Ein braves Mädchen ges. äMiifr
straße 42, Part.

Zrmges braves Mädchen für kleine» Haushalt
zu»  1 . Dezember gesucht Jahnstr . 25, 2 St . l.

MM Ein Mädchen wird aus 1. Dezember gesucht.
Näh . Schwatbacheistraße 5, 1 St . r.

E . ei ns, starkes Mädchen ges. Schwalbacherstr. 39
«U - Ein braves Mädchen für Hausarbeit

sofort gesucht Wcllritzstraßc 22, Part . 16117

Tüchtiges ordentliches
Ol } X  für jede Arbeit gefncht
ÜPiUtmfCIl Deiaspeestraße 7 , 2.

Ges, ein  Hausmädchen Kl. Kirchgaffe1. 2 St . rechts.
Llnständigcs Mädchen in kleinen
Haushalt ges. Wilhelminenfir. 8, 3.

Gesucht ein tüchtige« Mädchen gegen hohen Lohn
Albrechtfiraße 40, Part.

Ein Mädchen sos. gesucht Hermannstraße 18, 2
Ganberes junges Mädchen für leichte Hans

arbeit und GeschäflSausgänge gesucht Friedrich¬
straße 37, Feinbäckerei.

— Ein Küchenmüdchen gegen hohen
r Lohn sucht 16149

Hotel Tannhänfer » Bahnhosstr . 8.
^ Braves Mädchen , das mehr aus

,— v gute Behandlung als hohen Lohn
sieht, gesucht Schwaidacherstraße 12, 2.

Mädchen zu zwei Persouen ges. Goethestr. 1, 3 r.Arbeitsnachweisf.Frauen,
Abtli . I , a. f. Paris bess. Hausmädchen , m. g.
Zeu g., w. etw . schneidern u. eerviren kann.

>v Alleinmädchcn zum 4. Dezember gesucht
Oranienstreße 43, 1. 16176

Frau Bürgermeister Müller.
Eine tüchtige Büglerin gesucht Nerostraße 23.E. Mädchenk. d. Bügeln erl.Röderstr. 20. 15693
Sine Waschfrau für zwei Tage in der Woche

gesucht Rheinstraße 17.
y*, ** zum Ladenpntzen für Abends gesuchttẑrKN Stistfiraße 18.

Waschfrau sür die ersten drei Arbeitstage in der
Woche gesucht Eliiadethensiraße 9. F 202

Aufwartung SSörÄ
zwischen 1 und 2 Uhr Gartenstraße 10.

E . Mouatsmädch . o. Fr . ges. Zimmerinannstr. 8, P.
Für 1. Dezember Frau oder Mädchen zu täg¬

licher Stundenarbeit geincht. Lohn gut . Zu
erfragen Kaiser-Friedrich-Ring 33, Part.

Junges Mädchen tagsüber ges. Sedauplatz 4. 2.
14—16-j . M . f. m. Std . Adelheidstr. 56. 1. 16022
I . Mädchen sür Ausgänge u. s. w. tagsüber

gesucht (20 Mk. monatlich) Ellenbogeugasse9 bei
Hollingsbans.Arbeiter und

Arbeiterinnen
sucht für dauernde Beschäftigung 16085

S2 eyeni >aci »’f) Metallwaarrnfabrik,
Gravir - und Münzanstalt,

Kellerstratze 17.

Männliche Urvs - nen . die Stettin« «
finde « .

Wer schnell und billigst Stellung will,
verlange per Postk . die „ Deutsche Vakanzen-
Post " in Eßlingen . F117Einbruchs-Diebstahl.

Eine alte deutsche Feuer -Bcrstcherungs -Gcscll-
schaft sucht sür ihre Feuer - Versichernngs-
Avtheiliing , insbesondere aber auch für ihre
E -nbruchS - Diebstahl - Versichernngs -Av-
theilnng für Wiesbaden einen tüchtigen
Vertreter u . sehr günstigen Bedingungen.
Offerten find unter E . V . .,s :r au den Tagbl .-
Verlag erdeten.

Ein fieiß. inteil . Mann , im Verkehr mit der Land¬
bevölkerung gewandt , findet dauernde Stellung als

EinkaMrer und
Verkäufer

gegen feste Spesen und hohe Provifion . Kleine
Cantion erforderlich . Offerten mit Altersangabe
und bisheriger Tbätigkeit unter B». HT. S «8
an den Tagbl .-Verlag . 15862Baufach.

Ei» mit allen Arveite » vertrauter Techniker , aber
a»ch nur solchen, für sofort auf ein hiesiges
Baubureau gesucht. Militärsreie Bewerber wollen
ihr Angebot nnl .. ■*. V.  3SK bis z. 30. d. Ai.
im Tagdl .-Veclag niederlegen . 16038

Unbescholtene , redegewandte Leute jeden
Standes können gegen höchste Provision sofort
Stellun g erhalten Fraukenstraße 23, 1 l.Ein Seribent

. losortigem Eintritt gesucht. Näheres im
iagbl.-Verlag . 160ri5

Bnreangehnlse,
welcher bereit « bei einem Anwalt ihülig war , wird

von einem hiesigen Rechtsanwalt gesucht. Off.
unter W . V . 4 »r » an de» Tagbl .-Verlag.

Gewandte Adressenschreiber mit schöner Hand-
schrifr finden an ' meinem Bureau dauernde
Beschäftigung . Offerten sub M . TP. SS « an
den Tagbl .-Verlag erbeten.SteinDrucker

gesucht zum atsb . Eintritt . 16177
K . W . » ingi -l . Kl. Ringstraße 2

Junger Oberkellner
loünscht in der Küche als Volontär vom

Dezember biö April einen Kurs durch-
zumachen ohne gegenseitige Vergütung.
Gest . Offerten erbitte unter M . V . 48«
an den Tagbl .-Verlag.

Diener ?
18 bis 20 Jahre alt » gut ansgebildet,

empfiehlt unter Garantie der Brauch¬
barkeit die Erste Frankfurter Diener-
Fachschule ( » . Besser ), Kt . Korn-
markt 14, Frankfurt a . M . F95

'Anerkennungsschreiben gratis.
Junger Mann sucht für Nachmitlaas Beichüft.

Näh. im Tagbl .-Verlag . 16130

i (Tljfllt tc böükerto

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Coneert . Abends
8 Uhr : Concert.

Königliche Schanfpieke . Abend« 7 Uhr : Martha.
Mekdenr -Theater . Abends 7 Uhr : Ein Schritt
" vom Wege.
Walüalla - rbeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
4teichsha !ken- Theater . A>'ds. 8 Uhr : Vorstellung.
DarirtrUjeater zum Ilnrgrr (aat . Abends 3 Uhr:

Vorstellung.
Keiksarrnee , Fraukeustraße 13, Abends 8 'h  Uhr:

Oeffeutliche Versammlung.

Wiesbadener Knnüläle , Luisenstraße 9.
Nanger ' s Kunstlakon , Tamil,sm 'ave 6.
Kaiter - Manorama , Mauritiusstraße 3. Geöffnet

von Morgens 10 bis Ab nds 10 Uhr.
Krmeiulame chrtslirankenliakse . Kasse: Luisen-
' straße 22, Part.
ArSritsnachweis nnentgeltkich für Männer n.

Kranen : >w Raft,haus von 9—12'/- u. 3—6 Uhr,
Minner -Abth. Sonntags von S'h—91/« Uhr.

Polkskekehakke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Soun - und Feiertags von 10 bis 1 Uhr und von
3 bis 9 -2 Uhr , Eintritt frei.

Zlereiu für Auskunft über Wohlfahrts -Hin¬
richtungen und Rechtsfragen . Täglich von
6 - 7 Uhr Abends im Nathhauie im Bureau de«
Arbeitsnachweises (Männer -Abtheilung).

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 29. November. V

262.Vorstellung . 13. Vorstellung im Abonnement « .

Martha.
Over in 4 Akten (theils nach einem Plane de,
St . Georges ) von W. Friedrich . Musil von Flotow.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Hloh.

Regie : Herr Dorurwaß.
Personen r

Ladh Harriet Dnrham , Ehreil-
sräulein der Königin . . . Frl . Kaufmann.

Nancy , ihre Vertraute . . . Frl . Brocmmnn.
Lord Tristan Mikleson . ihrVelter .Herr Rudolph.
Lyonel . Herr Dnpout.
Ptuiuket , ein reicher Pachter . Herr Schwegler.
Der Richter von Richmond . . Herr Schmidt.
Moüy , > . . . . Frl . Hempel.
Polln , ! Drei Mägde . . . Frau Baumann.
Betty , ) . . . . Frl . (Svan-ben.

( Herr Berg.
■i Diener der Lady . . Herr Schuh.

I Herr Spieg.
Pächter und Päcdlerinneu . Knechte und Mägde.
Jäger und Jägerinnen im Gefolge der Königin.

Diener . Trabanten . Volk.
S ene: ttieils auf Bern Schlosse der Lady , tbeils zu
Richmoud und dessen Umgegenb. Zeit : Regleruug

der Königin Anna.
Decorative Einrichtung : Herr Oberinspector Kchick.
Kostüml. Einrichtung : Herr Oberilispecror Maupp.
Nach dem 1. u. 3. Akt finden größere Panien statt.

Anfang 7 Uhr . Ende 9 '/- Uhr.
Mittlere Preise.

Freitag , den 30. November . 13. Vorstellung im

Tüchtiger selbstständigerSchrsiuer
sofort gesucht. 16083

Mrischiuensubrik Wiesbaden
Ges . nr . b . H.

E. tücht. DecorationÄmalergeh g. Platterstr . 32, P.
Schustmachcr ges . H - rmannstratze 2 . 16025
Ein Schneidergehütsr sofort gcsubt.

Willi . Bau , Kirchgaffe 11.

Leibliche Kerseuen . die Stell «« «
suche« .

Filiale
wünscht eine tüchtige gebildete Dame , welche

seit 15 Jahren mit großem Erfolg selbstständig
eine Galanterie -Filiale leitete, wieder in gleicher
Eigenschaft zu führen . Cantion wird auf Wunsch
gestellt. Gefl. Offerten unter A . W . 441 an
den Tagbl .-Verlag.

i. Köchin s. St ., a . Aush . Mauerg . 19, 3.
~7 ~ Eine Herrschaftsköchin sucht bald Stelle.

!U erfragen Müllerstraße 1, 3 St.H. . . . .
Selbstständige Sftf

nt seines Herrschaftsyans . Offerten unter
4». S . » « « an den Tagblatt -Verlag.

Empfehle tüch:. Allein- u. Haurmädch ., beste jähr.
Atteste . Müller *« Bür .. Webergaffe 56. Part.

Il «1t . Mädchen sucht Stelle , selb, ist in Küche u.
Hausarb . erfahren . Dotzheimerstraße 74. 2 Tr

Büglerin s. Beschäftig. Näh . Albrechtstr. 3,1 Si.
' Pin br . Mädchen sucht Beschäftigung von 11 Uhr

oder Nachmittags . Näh. Zimmermannstr . 8. 1 l.
Eine jg . Frau s. kl. Dionatsstelle. Kapellenstr. 1, 3.
S . Madch . f. W.- od. P .-Besch. Westendstr., 6, P.

Gute DamenschneiDer
gesucht. Nur erstklassige Kräfte wollen
sich melde» Vormittags Lnisenstraße 22.
^88 »»»» »»» . 1608^

Für meine Paprerdandlung suche zu Ostern einen
Lehrling ans guter Familie . Derselbe kann tn
seiner freien Zeit sich jetzt schon ausbilden . Ost.
unter 4 . W . 5 « posti . Schiltzeuhofstraße.

Schrei,rerlehrling ges. Hellmlindstr . 52 . 15732
ArbeitsiiaeSiwcis Rutlilians.

Gesucht Biem r m s . Keugu . für
grossen herrsrhafO » Hnri ^ls.

Ein braver Inn ge für leichte Beschäftigung gesucht
Mauergaffe 12, 2 rechts. t.1235
immim b.  Junger kräftiger Hansbnrsche

gesucht Olmenstraße 37.
Ein tüchtiger Hansbnrsche ges. Grabenstr . 3. 16091
I Bursche g. Mtneratw .-A. Scharnhoiststr . 24, 1 l.Laufjunge ,
ür leichte Hausarbeit u . kl. Gänge p. sos. gesucht.Laufmädcherr

f. die Arbeitsstube sos. gesucht. Meid . Morgens
8 - 10 Uhr . 16135Iloefe Sz  Cie .,

6. WUhelmstraßr 6.
Ein jnnger Hansbnrsche , bis 18 Jahre alt,

erh . g. Stelle . Hotel Llohd , Nerostraße 2.
Anständiger junger Wan », erh. lohnende Beschäst.

Adlerstraßc 19 bei »’ icolay.
Em GeMgelbursche u.

ein Laufbursche
gesucht Grabenstraße 34 im Laden . 16171AusLäufer,

welcher Radfahren kann und dcffen Eltern hier
wohnen , gesucht. Wo ? zu erfragen nn Tagdt .-
Verlag . l “ 1“5

Taxameterkutscher gesucht Römerberg 23.
Ein Fahrbnrscho geiilbl bei ,

Metzger W -. i1iz »L> Hermamistr . 12.
Erdarbeiter gesucht Goethe-

4ttu ) tlgC straße 20, Part.
Tüchtige « rnndgrLbir gesucht. .

Grnztenban F -riedhof
Mehrere tüchtige Tagtöhner bei garem

Lohn gesucht (Cementarbeiten ) Büreau MU-
straße 15. Hth . Part . 16142

ine junge Frau sucht Beschäftigung für den
ganzen Tag od. Aushülfe . Karlstraße 35. Dach.

i b . mk.  f. ~ — . .MonatSst. Kirchgaffe 38, 4 St.

^hikharmonie . Abends VI*  Uhr : Orchesterprobe.
Kneipp -Dercin . Abends 8 Uhr : Vortrag.
tznrn -Aerei « . Abends 8—10 Uhr : Vorturner-
"schllle, Kurtunlen.
unrn -Heseirs-tiast . Abds . 8—10 Uhr : Kurturnen.
Wänuer -Hnrnverein . Abends 8 '/ - Uhr : Riegen-

turnen der activen Turner und Zöglinge.
Wicsvadener Atliketen -Klub . 8' - Uhr : Uebung.
Ehristl . Arbeiter -Verein . 8V2 Uhr : Gesangprobe,
tzhriltlicher Verein juuger Männer . 8'/ - Uhr'

Gesellige Zusammelikunst.
Kvangelischcr Männer - und Süngkiugs -Verern.

Abend« 8O2 Uhr : Riegenturnen.
Iladfahrclub Koßenzoffern - 8 ' /--- 10Uhr : Vcr

smnmluiiq im OueUeiihof. ,
Kovleuliaffe zur Kegeuleitigüeit zu Wiesbaden

Äb-llds 8 ' 2 Uhr : General -Leriammliing.
Wiesbadener Itbein - « - Taunus -Hlüb . Abends
" 8 H2 Uhr : Leriammlung.
Neänrer -iSnarteit Kikaria . 9 Uhr : Gesangprobe.
Krieger - u . Militär -Verein . 9 Mir : Gesangprobe.
Wieövad . Mikitär -Vcreiu . 9 Uhr : Gesangprobe.
Syuaqogcn -lLesangverein . AbdS. 9 Uhr : Probe.
Club Edelweiß . 9 Uhr : Pereinsabenb u. Probe.
Metianten -Vcrein Urania . Abends 9 Uhr

Probe im Lokale.
Ilokter ' slke Sienograxheu -K^ ekkschaI. Abends

9 Uhr : CursilS u. Uebuug ; schule schnlberg 10.
Krieger - und Militär -Kamercdschalt Kaiser

Wilhckm 11. Abends 90 « Uhr : Ge,an «probe.
Gäeikien-Verein . Abends : Probe für Sopran

und Alt.

Salnstag : Götlerdlimmernug.
>onntag: Oper.

vrrfteisternntien
Bersteigemng von Strickwolle. Cigarren u . Weinen

im Änctionssaale Adotvhstraße 8, Vormittag»
90 - Uhr. | S . Tagbl . 556 S . 7.) .

Versteigerung von Normalbemden , Unteriackeu.
Haudschnhen und Regenschirmen re. im Saale

Zum Diutscheu Hof", Goldgasse 2a , Vorm
90, Uhr. (S . Tagbl. 556 S . 7.)

Kestdcnjs - Thenter.
Donnerstag , den 29 . Novemder.

85 . Abonnemenls -Vorst . AbonnementS -Blllets gült.
Zum ersten Male:

Gin Schritt vom Wege.
Lustspiel iu 4 Akten von Ernst Wichert.

Regie : Alduin Ungrv.
Werlouen:

Arthur von Schmeltwitz , Guts-
hefiger . Max Engelsdorff.

Ella , seine Frcnl . Alice Rauch.
Kurt v. Hagelen , deren Bruder Richard Gortei.
Egon , ein Reisender . . . .
Dr . Äalhgeber , Badearzt . .
Busch, Badekommissar u . Polizei-

Verwalter in Kieierthal
Schnaps , Geh. Registrator
Ctotvilde , seine Frau
Bertha , seine Tochter
Blanknaget . Kauiman ».
Rosette Hasenklein.Vorsteh.

eines Damenpenfionals ) -
Peter Schnips , Kellner im
. „GoldenenTannenzapfen " das.
Ein Führer.
Ein » irte . . . . . . • • Carl Eckhoff.
Ein Polizeidiener . Georg Albn.
Ein Postbote . Richard Krone.
Ein Blumenmädchen . . . . Nana Bmnchi.
Ort der Handlung : Bad Kieserthal tm Furstenthum

Sulzingen und Umgegend.
Nach dem 1. und 2. Akt größere Pausen.

Ausang 7 Uhr . Ende 90 - Uhr.

Freitag , den 30. November . (86. Abonnements-
Vorstellung .) Zostinmisfrner . Schauspiel m
4 Akten von Hermann Sildermann.

<2
-f -

Gustav Rudolph.
Gustav Schnitze.

Hans Sturm.
Haus Manusst.
Minna Agte.
Helene Kopmann
Hermann Kunz.

Clara Krause.

Albert Rosenow.

WaUrnülk -Thsarer *. Mauritiusstratze 1 ».
Täglich große Speciaiitäten -Borstellnng . Amang

Abends 8 Ubr.

Reichshnttr « -Theat - ik. ,Stiststraße 16.
Täglich grolle Sveciatiläten -Norstellling . Anfang

Aveuds 8 Ubr . _

MltrrLtrichtr

KüriötLiheaiev ZuLgersaul.
Emserstraße 40.

Täglich grvke Speciatitäien -Lorsiellulig . Anfang
Abends 8 Uhr . _ ,

Mrie - rsi - gische Seodachknusra
der Slniisu Wresdadsrr.

Ausrvnptrge Tlfe «»ter.
Lranüfurter Ztudttffrater . --- Opernhaus.

Donnerstag : Rotdküppchen. — Schauspielhaus.
Donnerstag : Johannisseuer . — Freitag : T >e
Weber. _ _

27. November 1900. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

747.3 746.6 745 4 746 .4
64 7,5 68 6.9
6.6 6.5 6.3 6 .5

91 85 85 87
NO. still. NE. —
— — 0.0 —

Barometer *) . . .
Tbermometer C. . .
Dunstspann , (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/o)

| Windrichtung . . .
Niederschlogsh.(nnn) ,
Höchste Temperatnr 7.8. Niedr , Temperatur 5.6.

*i Di : Baromeleiaugaben find auf 0" C. rebucirt.

Müimlichr Drrsoueu . dir Ktrttuug
strchr« .

Peiis . Loeomotivfüürer , kinderlos,
WM 49 Jahre alt . noch lehr rüstig , sucht

Stellung b. bescheidenen Ansviilchen als Aufseher,
Kaffirer . Hausverwalter oder irgend einen Ver¬
trauensposten . Caution , wenn erforderlich , kann
gestellt werden . Offerten unter V.  485
an den Tagbl .-V-rlag erbeten

Schreiner (Anschl.) s. Be,ch. Nah . Neugaffe 3, 2 r.
ober Büff -tier , 22 Jahre alt,
mit fluten Zeugnissen , sucht st.

Offerten u . «s. V . 4 » » an den Tagbl .-Verl.
Junger Mann sucht Gesundheit halber leichte

Beschäft. Näh . im Tagbl .-Verlag . 16161

drs ..Wiesbadener Tagbiatt ".
Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen

Seewarte i» Hamburg.
(Rachdrur vcrbotcn.i

30. November: vielfach heiter, kalt, Nebel, später
woikig. _ _EZus.— 7-«HU Sinteraans für Aon»« (®) ****

Mond (C).
CDurcDflansbir Sonnt durch Süd-Una»  mlUk>cur°päisch-r Z-it.
1900

Novbrsun Sud.
©

Ans«. i Unterg.ITIl'» au.l «UirH* !
lNhr ffltin.jKbt Mn !uhr MinMhr Min.lUhr Mm.

30. >s12 '16 ! 8 4 | 4 27

Anfg . I Unterg.

1 234.112170 .*)
*) Hier geht t -Untergang dem Aufgang voraus

Km -ha .us zu W iesbaden.
Donnerstag, den 29. Novenu r:

Abonneftiönts-Concerts
des städtischen Kur-Örchssters.

Nachmittags 4 Ohr:
Leitung : Herr Kgl.Musikdiroctor Louis Lüstner.
1. Marsch aus „Turandot“ . . y . Lachner.
2. Vorspiel „Odysseus" . . . . M. Bruch.
3 Valse aux Flambeaux . . . Ziehrer.
4.  Reverie . . Vieuxtemps
5. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . Weber.
6. Solwg’s Lied aus „Peer Gvnt Gneg.
7.  Fantasie aus „Her Bajazzo ' . Leoucavallo.
8. Malaquena aus „Boabdil“ » » Moszkowski.

kbends 8 Uhr:
Leitung : Herr Concorhneister Hermann Ivmer
1. Ouvertüre „Zu Waldmeister" . Joh. Strauss.
2 Polonaise aus der Faust-Musik Lassen.
3. H. Finale aus „Stradella " . . Flotow.
4.  Luftschlösser , Polka . . . . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Rosamunde* • Frz.Schubert*
6. Prelude aus „La Vierge" . » Masaenet.
7.  I . Carmen -Suite . Bizet.

a ) Introduction , b) Aragonesa , c) Intermezzo,
d) Les Toreadors . , \

8 . Freiherr von Schöufeld -Marsoli Ziehrer . .



1.Beilage Min Wiesbadener Tagblatt.
Wo. 65V. Abrnd-Ausgake.

tff lHt ************************* ****!»
Sieh' nicht aus nach dem Entfernten; K
Was Dir nah' liegt, mußt Du thun; £
Säen Mußt Du, willst Du ernten; i».
Nur die flcitz'ge Hand wird ruh'n. »

PH. Spitta. J*
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(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göttin des Glücks.
Noman von Arinhold Grtmann.

Hannas Wißbegierde war durch diese Auskünfte indessen
noch nicht befriedigt. Sie erkundigte sich nach allen̂ mög¬
lichen Einzelheiten, und Erika mußte aus rhreu Hangen
den Eindruck gewinnen, daß sie sich bereits ein vollkommen
zutreffendes Bild von der Krankheit ihres Vaters gemacht
batte. Dabei war auch das Gesicht der jungen Medicinerin
immer ernster geworden, und als sie zuletzt verstummte, fragte
Klemens Herbolds Tochter beklommen:

„Auch Sie glauben nach alledem nicht mehr daran, daß
er genesen könnte— nicht wahr?" , ,

Meine geringen Erfahrungen geben mir nicht das Recht,
darauf mit einem bestimmten Ja oder Nein zu antworten.
Soviel aber, mein liebes Fräulein, weiß ich bestimmt, daß
in dem Fortgang dieses Leidens häufig ein Stillstand cin-
tritt, der Monate oder selbst Jahre andauern kann. Weshalb
sollte gerade hier unniöglich sein, was in anderen Fällen so
oft geschieht?"

„O, wenn Ihre Hoffnung sich erfüllte! Wenn es meinem
Vater vergönnt wäre, die Vollendung seines großen Werkes
noch zu sehen!"

„Eine Vollendung, die allerdings wohl ein Anderer an
seiner Stelle bewirken mußte! Glauben Sie denn, daß er
dazu seine Einwilligung geben würde?"

„Wenn Harro Boysen dieser Andere wäre — gewiß!
Er hat ja ohnehin einen so großen Antheil an dieser Arbeit,
daß mein Vater nur mit ihm zugleich als Schöpfer genannt
werden will."

„Wäre es sehr unbescheiden, wenn ich Sie um die Er-
laubniß bäte, einen Blick in das Atelier zu werfen— vor¬
ausgesetzt natürlich, daß wir Ihrer Meinung nach Herrn
Boysen nicht in seinem Schaffen stören?"

„Wir werden ihn nicht stören, denn er hat mir gesagt,
daß er an diesem Vormittag kein Modell haben würde.
Wollen Sie die Gate haben, mir zu folgen?"

Sie hatte sich erhoben und führte Hanna über den stillen,
mit Bäumen und Sträuchern bepflanzten Hof zu dem ein¬
stöckigen, aus leichtem Material aufgefnhrtcn Quergebäude
hinüber, das sich schon durch die mächtige Eingangsthür
Und die hohen breiten Fenster als ein Bildhauer-Atelier
kennzeichnete.

„Es ist, wie Sie sehen, durch einen gedeckten Gang
mit unserer Wohnung verbunden", sagte sie, „aber ich
mußte Ihnen trotzdem diesen kleinen Umweg zumuthen,
weil der Gang direkt in das Zimmer meines Vaters aus¬
mündet."

Sie drückte auf den Knopf einer elektrischen Klingel,
und gleich darauf wurden von drinnen die gewaltigen
Schiebelhüren so weit geöffnet, daß sie eintreten konnten.
Sie befanden sich in einem nur durch Vorhänge von dem
eigentlichen Atelier abgegrenztcn Vorraume, und ein ältlicher,
vierschrötig gebauter Mann in gypsbestäubtem Arbeitskittel
war es, der sie achtungsvoll begrüßte.

„Guten Morgen, Kruschke", sagte Erika freundlich.
.Wollen Sie Herrn Boysen mittheilen, daß Fräulein Syl
»ander das Atelier besichtigen möchte?"

„Ist nicht nöthig, Fräulein Erika", erwiderte er mit
jener respektvollen Vertraulichkeit, wie alte Hausbedienstete
sie im Verkehr mit den herangewachsenen Kindern ihrer

Donnerst«g. den 29. Uonewöer.
Herrschaft Hilden Tag zu legen pflegen. „Er weiß ja,
daß die Damen kommen werden, und ich habe schon Alles
bei Seite bringen müssen, was Sie nicht zu sehen brauchen."

Um Hannas Lippen zuckte ein Lächeln; Erika aber blieb
unverändert ernst, und ihr Gesicht erhellte sich auch dann
nicht als Kruschke einen der Vorhänge zu Seite gezogen
hatte und als sie sich plötzlich dem jungen Bildhauer gegen¬
über'sahen, der ans den Klang der wohlbekannten dunklen
Frauenstimme herbeigccilt war, sie zu empfangen. Er grüßte
Erika, die er an diesem Morgen wohl schon gesehen hatte,
nur mit einem Kopfnicken, Hanna aber reichte er die Hand,
und der herzliche Druck seiner Finger wie sein dankbarer
Blick sagten ihr deutlich, welche Freude er über die Erfüllung
ihres Versprechens empfand.

„Seien Sie mir in unserem Heiligthum gegrüßt, uno
schauen Sic sich nach Belieben darin um", redete er sie in
launigem Tone an. „Aber nehmen Sie Ihre Toilette in
Acht, denn die Werkstatt eines Bildhauers ist ohne einigen
Gypsstaub nun einmal nicht zu denken."

Wenn Hanna erwartet halte, ein phantastisch ansge¬
schmücktes Künstler-Atelier mit orientalischen Teppichen,
interessanten Raritäten und schwellenden Polstersitzcn in
lauschigen Winkeln zu finden, so mußte ihre erste Empfindung
nothwcndig die einer starken Enttäuschung sein. Denn von
alledem gab es hier nichts. Es war ein von kalter Tages¬
helligkeit' erfüllter, kahler und nüchterner Raum, den Harro
Boysen als sein Heiligthum bezeichnet halte. Ein. scharfes,
blendendes Weiß schien die einzige Farbe, die man dariit
zugelassen hatte, und das helle, frostige Grau, mit dem die
eine fensterlose Wand überzogen war, vermochte keine mohl-
thuende Abwechslung in die lichte Eintönigkeit zu bringen.
Weiße GypSabgüsse von Bildwerken der verschiedensten
Größe und Art standen überall umher; weiße Reliefs,
Gesichtsmasken und Abformungen einzelner Körpertheile
hingen an den Wänden. Eine weiße, figurenreiche, hoch
zur Decke emporstrebende Gruppe nahm_die Mitte des
Raumes ein, und Hanna zweifelte nicht, daß dies das Werk
fei, von dem sie nun schon wiederholt hatte sprechen hören.
Aber sie lenkte ihre Schritte nicht zuerst dorthin, sondern
sie begann ihre Besichtigung da, wo sie stand. Und schon
die erste lebensgroße Statne, der sie sich zuwcndete, lehrte
sie verstehen, warum Harro von seiner und von seines
Meisters Kunst als von einer herben und strengen gesprochen
hatte. Es war eine leicht bekleidete männliche Gestalt, die
Figur eines Arbeiters, wie man sie in Eisengießereien oder
Walzwerkeil beschäftigt sieht. Im Augenblick einer schweren
körperlichen Anstrengung dargestelM zeigte diese kraftstrotzende
Gestalt in bewunderungswürdigerLebendigkeit das Spiel
der gewaltig entwickelten Muskeln unter der dünnen Ge¬
wandung. Haltung und Bewegung waren von überzeugen¬
der Wahrheit; ein vollendetes Meisterwerk aber war der
Kopf mit dem kurzen struppigen Haar und dem hageren,
durchfurchten Gesicht, dessen harte Linien die ganze er¬
schütternde Geschichte eines in Arbeit, Armuth und Sorge
hingebrachten Menschenlebens zu erzählen schienen.

Lange stand Hanna schweigend vor dem Werke, das in
seinen eckigen, vielfach gebrochenen Umrißlinien und bei dem
Fehlen jeglichen Sinnenreizes den landläufigen Schön-
hcitsbegriffen allerdings wenig entsprach. Dann aber, indem
sie sich mit einer raschen Bewegung Harro Boysen zukehrte,
sagte sie plötzlich:

„Das ist herrlich! — Haben Sie es geschaffen?"
Hell leuchtete die Freude über sein Gesicht. Aber er

schüttelte lächelnd den Kopf.
„Ich war noch ein Knabe als es entstand. Dieser

„Arbeiter" war es, den man vor fünfzehn Jahren als eine
Verhöhnung aller wahren Kunst verdammte, den man von
allen großen akademischen Ausstellungen zurückwies und den
unsere öffentlichen Sammlungen nicht einmal als Geschenk
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von dem Schöpfer annehmen wollten. Begreifen Sie nun,
Fräulein Hanna, weshalb Klemens Herbold sich so lange
grollend von der Oeffentlichkeit zurückgezogen?"

Sie blieb ihm die Antwort schuldig, und nachdem sie das
Bildwerk noch einmal mit einem langen Blick betrachtet hatte,
sagte sie nur:

„Nun aber möchte ich auch etwas von Ihnen sehen,
Herr Boysen, etwas, davon Sie mit gutem Gewissen sagen
können, daß es ganz und gar Ihr eigenstes Werk sei."

Ec führte sie nach der anderen Seite des Saales vor
eine Gruppe, die Hanna auf den ersten Blick einen Ausruf
der Bewunderung abnöthigte; von so packender Wirkung war
die schlichte Wahrhaftigkeit der beiden in ihr vereinigten
Gestalten. Ein am Wegrand neben einem hochragenden
Muttergottesbild todmüde niedergesunkener Greis und seine
ihm zur Seite an dem morschen Pfosten lehnende jugend¬
liche Begleiterin versinnlichten den Jammer der Armuth und
der Verlassenheit mit einem so ergreifenden Anschein blut¬
warmer Wirklichkeit, daß wohl nur ein ganz verhärtetes
Gemüth sie ohne ein leises Erschauern des Mitleids hätte
betrachten können.

„Ich beglückwünsche Sie zu diesem Meisterwerk", sagte
Hanna, indem sie dem Bildhauer ihre Hand reichte. „War
es schon einmal öffentlich ausgestellt?"

„Nein. Der Abguß wurde erst vor einigen Wochen fertig
gestellt. Aber gefallt cs Ihnen denn auch wirklich, Fräulein
Hanna?"

„Es macht mich stolz, daß sein Urheber der H-reunl
meines Bruders ist — und ein wenig vielleicht sogar der
meinige."

Harro hatte ihre Hand nicht sogleich wieder frei ge¬
geben, und bei den letzten Worten, die sie mit ihrem
berückendsten Lächeln gesprochen hatte, konnte er der Ver¬
suchung nicht widerstehen, sich herabzubeugen, um sie zu
küssen.

„Ein wenig? — O, wenn Sie mir nur gestatten wollten,
es zu sein, auf dem ganzen, tveiien Erdenrund sollte es keinen
treueren und — —"

„Darf ich mich jetzt weiter umsehen", siel sie ihmm
die Rede, und dabei wiesen ihre ausdrucksvollen Augen ihn
so deutlich auf Klemens Herbolds Lochten hin, daß er, der
ihre Anwesenheit ganz vergessen zu haben schien, Hannas
Hand erschrocken aus der seinigeu gleiten ließ; Erika aber
sagte in demselben Moment:

„Ich bitte um Verzeihung, wenn ich mich auf eine kurze
Zeit entferne, um nach meinem Vater zu scheu. Die Be¬
sichtigung wird Sie ja gewiß noch eine Weile hier festhalten,
Fräulein Sylvcmher, und in einer Viertelstunde stelle ich
mich wieder ein." .

Und dann, indem sie sich gegen den jungen Bildhauer
wandte, fügte sie hinzu:

„Sie haben wohl nichts dagegen, Harro, daß ich Kruschke
mit mir hinüber nehme. Ich habe im Hause einiges für
ihn zu thun." . .. . .

„Wie mögen Sie mich danach erst fragen! sagte er
und ging einige Schritte mit ihr, um den Vorhang empöre
zuheben, durch den sie das Atelier verließ. Als er zurück
kam, stand Hanna vor der hohen Gruppe inmitten des
Raumes. „ . _.

„Das ist die große Arbeit, von der sie gestern sprachen
— nicht wahr?"

Ja . Aber der Abguß bedeutet, wie Sie sehen, noch
nicht' das fertige Werk. Abgesehen von mancher unerläß¬
lichen Aenderung handelt es sich noch um das Allerwlchtigste,
nämlich um den Kopf der weiblichen Gestalt, für den wir
bisher trotz allen SuchenS und Versuchens kein brauchbares
Modell zu finden vermochten."

(Fortsetzung folgt.)

Ersuche höfliebst

Weihnachts-Bestellungen
für

Wäsche jeder Art
zeitig aufzugeben, da erfahrungsgemäss sich die Aufträge die letzte Zeit derart
überhäufen, dass eine lbijilo

tadellos exacte Ausführung
sehr erschwert wird.

Carl Claes, Bahnhofstr. 3.

Pbotogr. AtelierV. Acker,
9 > SRarktstrasse 8 , neben dem Btonigl. Schlosse.

Um meinen verehrten Kunden für ihre Weihnachts - Bestellungen eine
projnpte Bedienung zusichern zu können, bitte ich um möglichst baldige Ueber-
foagung der geschätzten Aufträge

Achtungsvoll V » JLcli © ! *«
Beste Ausführung . — Niedere Preise.

Abendkursus im Znsehneiden von Costilinesn.Mänteln
zu bedeutend r» I*rt »isen (nur für Kleidermacherinnen).

Beginn am 2. Januar 1901, Abende 8 Uhr. Nähere Auskunft ertheilt 15915Bekleidungs-Akademie, nur“ rtr<ii,e *•EtB*c#
Direction HeU . Ucyrer.

Grosse
Internat.

«fim
Schuhwaaren - Engros - Haus,

!»a Miclielsberg 9a,
neben dem Polizei - Revier.

ln *serorileutl . | >reiswertIie
ichuliwaaren.

.Vnerkannt beste Fabrikate.

20®l#unter dem Preis
Neuheiten in tadelloser Ausführung),
binnen Kurzem geräumt werden muß.
enorm billigen Preisen.

Vietor ’fdje Kunstanstalt,

unseres Cataloges verkaufen
wir feine Holzgegen¬
stände zum Brennen,
Malen und Schnitzen
(darunter auch die letzten

da unser Laden anderweitig vermiethet ist und
Auch alle Materialien zum Selbstarbeiten zu14899

Webergasse 2 » .
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Physikalische Apparate und. Lehrmittel -Gegenstände 16619
sind die passenden Weilinaohls -Getchenke für Selilller.

Prospecte gratis und franco.
Wiesbaden , 8 * . Langgasse 8*.Motel Adler “ . Chr . Mil

Bärenstrasse 2.

1. ^ ©igtländlBSches
Gardinc n̂ -Lager,

Bärenstrasse 2.

in grosser Answahl und zu falielhatt 8ZMMUCM
Preisen»

die täglich entstehen , werden hiMg verkauft,en detail

Zar AHA. Lotterie (Ziehung1. Klasse
-AH. Januar 10 ©i ) habe ich noch

'/s, 'li  a . ‘/io Loose abzugeben. 16140
^aeoh IHtt,

König !. Lotterie -Eiuuehmer,
Wiesbaden . MUerstratze 8.

^EKimrien-m Edelroller!!
« «jä.«ri.

Wir nehmen an:

t. Sparkassen -Einlagen von ik . 5—bis zu ik . 2000.—zu %
nach vollen Monaten verzinslich und haben für die Sparkassen-Conti-Inhaber
die Vergünstigung eingeräumt , dass die an den zwei ersten Werktagen im
Monat eingezahlten Beträge im laufenden Monat mitverzinst werden.

Die Sparkassenbücher verabfolgen wir unentgeltlich.
2. Darlehen von mindestens Mk. 300.—

gegen einjährige Kündigung zu 4 %
„ halbjährige » » S» a/a % .

3. Einzahlungen auf laufende Rechnung Conto Guthaben (Oheok-Oonten) zn
B % (franco Provision ) verzinslich.

Die Erledigung aller Börsengeschäfte übernehmen wir für unsere Mitglieder
unter billigster Berechnung , die Einlösung von Coupons etc., das Incgsso von Platz-
wechseln ohne Spesenberechnung , das Tncasso von Wechseln und Checks auf auswärts

Ccuiatt».u-G'oM>chkeMi  und Vchrclfutterbandliin^

Mchcr, Gödeln und Lössel
in guter Solinger Maare zu billige» Prei)̂

schwer , mit festem Schloss , für
50,100,166 , 20Ü, 306 Flaschen,
leichtere , zusammenlegb ., von
Mk. 3 .30 an . 10519

Conrad Krell,
Ünec . ' lHas . für compl.

UUclien,
Taunusstras &e 13.

l ' glrpliOM H » .

Gloves made to Order
Anfertigung nach Maass.

Handschuh -Fabrik
von 16183

Spengler und Installateur.
' 36 Webergasse 36,

fiehlt sein Laaer in Belenchtnngsgegen-
rden aller Art, ZimmerHrizöfcn für
Gas und Petroleum, Badewanne«,

Closcts re.
Reparaturen gut und billig. 16097

AMM Patent Jr. Auer.
Telepbon 2434.

ü Pid. 30 Pf., in 25-Psd-Sacken Pt.. P«
u Ballen5, 6,10 Pf. Für Wtedewerkaufer bill

A . Koepfner,
BismarSrrng 23

Telepbon 2484.

pMS 'oMEASURfMESURt

aus dem Westerwald.
Aus unseren Abschlüssen mit der Königl.

n’£-Inspection offeriren , so lange Vorrath reicht,
> unserem Lager oder Bahnhof gegen Kasse:
är Waggon (200 Ctr .) . . per Ctr 95 Ff.
, 5 Fuhren (ca . ' /- Waggon ) „ » JJV »

1 Fuhre (oa . 15—2Ö Ctr .) „ » IQ“ »
, 1—6 Ctr . zur Probe . . „ , »

Chr.ilaxaner&Sohn,
Seerobenstrasse 20— 22 .

15450

werden geflochten und mit Gold-Beschlag
versehen

jedem gewünschten Preise
€!. CSottwald,

Goldschmied,G . Bärenstr & sseS

Empfehle mein großes Lager in

Lüster nnd Lampen
für Gas nnd Petroleum.

Neueste Muster zu billigen reellen
Preisen. 16016

Reparaturengut und billig.
Carl Koch,

Installation und Spenglerei.
PST* Padewanncn-Lager.

Anzüge w. u. Garantie nach Maß angef., Hosen
3,50 Mk.. Ueberzieber9 Mk., Röcke gewend. 6 Mk.,
s-w. S°tr. Kleider«er. u. itt». bei H . We » « ,

Telephon 150.

Herrnschn'.. Lui>e»str.6,n.WiIheImftr.Muster. 15303

linnolin . Glycerin-

ESandelkleie , _
vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung
einer zarte « , weichen 8Sa « t upd zig Ver¬
hinderung d. Aufepringens derselben . Dose » & Pt

Mao4felkleien - & cifc
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk. 1.—.

Drogerie Moebus, Taunusstr. 25
Telephon 3003 . *"̂ 44 15281

I ß &NDSCHUH-^tABRIIn
£ viffßasse,

f  lao\«n »»ourtl' «MIOSWVKi».-f‘
fil {<» « > tn*c» «,*.»<• Boasntrijer,

— billig und gut —

empfiehlt in grosser Auswahl

Friedr. Exner,
Wiesbaden - - Neugasse 14.

lßlwGants sur Wiesure.
24 . Levaggasse 24.ke Adelheid- »

chiersteinerstr,Carl Erb
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BoLcksrniMÄchNNg.
Dienstag , den 4 . Dezember d. I .,

BvemittagS II Mr , wollen die
Hrden der verstorbenen M -eleute
Eattitätsrath I>r. inert. Milhelm
MiNler ihr an der Vierstadterstratze it
zwisä'tn Friedrich Lechleitncr und Alfons
Haniel Erben belestcnes Besitzthum, bestehend
aus einem dreistöckigen Mohnhause
mit GLallgebäude, sowie Garten
mit Gartenhaus , in dem Rnthhnuse,
Zimmer Mo. ST, abtheiiungshalber
versteigern lassen, zuerst in einzelne»
Adtheuunge », dann in» Ganze ».
Nähere Auskunst , auch wegen (^m-
theilung des Gartens zu Bauplätzen,
ertheilt unter Borlage von Zeich¬
nungen Herr Architcct R lstert
Wolfs , hier, Dotzheinrerstraße 31.

Wiesbaden , den 27. November 1900
Der Magistrat. F273

In Vertr.: Körner.

müiiäolZiolier, unverloosbar
und unkündbar

Ms anai Jahre

Zeiehmmgspreis 99 .75 % )•
Anmeldungen, welche kostenfrei

besorge, bis spätestens I . © ezfor . a . c . ,
Nacliinüiags , erbeten.

Grosse Redtation
Mittwoch , dem 12. .Desember , im

Saale „Zum Schützenhof“:

llie Geissleria
von Joset IzMiffi

durch den heimisch eil RecitatorJ . Meinp.
Eintrittskarten sind zu haben in den

Buchhandlungen Wiesbadens und durch
Abonnementä 2 Mk. und 1 Mk.

Anfang 7 'fc IJhr.

Weihnachts-Yerkaaf.
Von heute ab

bedeutesiti © Pr ^is ^rifsÄsßijpssrag
auf

Freitag, den 30. h \.:

Benefiz
für den beliebten Humoristen

Jesftis Bayer.
16127

LAW

fertige Confection,
;,Paletots,Capes,Abwulmäntel,
Miaies ad Stoffe.

Martin Wiegand,
Laeiggasse 37. — Telephon INo. 2482.

Cegnae,
Marke Albert Buchholz,
Gewähr für feinste (inülitiit , vielfach
prämiirt , zuletzt in S*» rä «t mit der güldenen
Hediüfie , empfiehlt in den Preislagen von
Mk. 1.90 bis Mk. 4.50 für 1/i  Flasche.

JBY.
IKpetiteatmsse 1 iS. Ecke Adolphs ■Allee.

Inhaber:
Theotl. Weypndt & Wilh. Cron,
_ Taunusstrasse 9.  _

Gef. Anmekdrmgen jetzt

10, DM.
Emmy Klock«,

Cvneert - und L ratorien -Säugerin

Äüsstattimgsgesdiäft.
Billiysüe Ei » tsa * ifss | ueile

Grossartige Auswahl.

Mm  Stillgep (gegr.1858)
16 . fiBüftiergasse 16 . . 11873

Für den Winterbcdarf empfehlen
la Hagnutu bonum,
Gelbe crrglischs,
Pfälzer blaue «nd Blauangen,
Mäuschen (Talatkartoffeln ) und
Zwiebeln in bekannter Güte.

J . Hormta ; & Co ., Häfnergirsse 8.
Telephon 392. Lieferung franco Haus.

ScheAstsche MSÄ
jeden Donnerstag ein. HenBaan Meigenfinjä,
Öranienstraße 52, Ecke Goetbestraße. 14325

Reh»
py der Pcster Vlctoriamühle

(in Original-Packung),

FÄrsteUwehr
der Rheinischen Mühkenwerte,

WÄlzen-Mehle ss
Ser feinsten Marten

empfiehlt in vorzüglicher Güte zu den
billigsten Tagespreisen 16188

IMfcZ MOAHOLSM ' ,
Telephon 488. Ktrchgasse 42 » .

lecker Fremde
(bestes Fabrikat)

empfiehlt billigst 12910

Fraiz Flfasr,
Wellritzstrasse 6.

$>f  Bei Husten , Hb
»aeiserSieit , t crselälcinm » !! . sowie bei
allen catiärrlis &UseJien ErsclieiBinngen

sind die ärztlich empfohlenen

Succo-Pastüfen
von grossnrtigem Erfolge und nur dadurch das
bevorzugteste Hustenmittel auch bei ^ Kindern.

Bestandtheile : Ammoniak salz 6, Kandis 69,
Lakritzen 20, Fenchel 5.

In Päckchen & 35 Pf . und 60 Pf . Allem
acht bei : 15599

A.  Cratx . Langgasse 29.

Prächtige

kleine ZÄerghühmr
n allen Farben giebt noch ab 16164

Gestngelzüchterei
28 Kirchgasse 28 ( Laden) .

Feinst- Weizennrelstel
Ich empfehle bei Abnahme von

1 Pfd ., 10 Pfd .. 25 Pch.
feinstes Haushaltungs-

mehl Marke 1 . 15 Pf ., 14 Pf ., 13 Pf.
feinstes Kaiseranszug- , ^

mehl Marke 0 . 18 Pf ., 17 Pf .. 16 Pf.
feinstes Blüthenmehl .

Marke 00 . . . 20 Pf ., .19 Pf ., 18 Pf.
feinstes Confcctmehl

Marke 000 . . 24 Pf .. 23 Pf ., 22 Pf.
LS«U'.iKK» !>Hffr̂ »trR»x« ffHK« ^ h 16098

Oranienstraße 52, Ecke Goethestraße.

HMMtzkl frttriBMi,
HMSN»AlMNNleWllW

per PfunÄ 80  Pf.
(eigene Schlachtung) offerirt

AttstaSt-ConsuM»
Nertban Metzgsrgaste 31,

nächst der Goldgasse

16163

Mestawraait iöui  i

Bahnhok.
Morgen Freitag,
d. H. Sorefflkr.l

Sk’

der nach Wiesbaden kommt, fei es zn kürzerem oder dauerichmn
Aufenthalte, fei darauf aufmerksam gemacht, daß das „Wies¬
badener Tag stlall " — gegründet isse — die älteste,
beliebteste, billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis so Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt , von haus zu haus , von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Theile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen Lnxeigontheil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt"
crstgrrneines Jnferlwnsorgan der Wiesbadener Gs-
fchästswell ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts?,
verlobnngs -, heiraths - und Todes-Anzeigen) und dem Nrbeils-
marlrt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-
publikmn und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen. Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach
anfgrlegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 21. Einzelne
Tagblatt -Nummern kostenS pfg.

Ms» RdHKRssk auf das
„Mesbsäener Tagblatt"
im Verlag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Da- „Wiesbadener Tagblatt" wird von königlichen,
rommunalständifchen, städtischen und anderen Staats-
und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste , die Programme der Curhau, . -
Conrerte, die AnKündigungen-- der hiestgvn Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz-Theaters), die auswärtigen Familien -Nachrichtcn , die
Bekanntmachungen aus dem Verein -Sieben uud alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer, Tages-veranstaltungen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Gratisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"sind: „Amt¬
liche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatt ''. enthaltend
Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „All-
Naffau " , Blätter für alte naffauifche Geschichte und Rultur-
geschichte, die „Illustrierte Ainderzeitnng", das „Aerztliche Haus¬
buch"/das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthfchaftliche
Rundschau", zwei „Taschenfahrxläne", der „Tagblatt -Aalender"
und die „verloosungsliste".

Schachfrennde feien auf die Rubrik „Schach". Organ
des Wiesbadener Schachvereins, verwiese», welche das größte
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der einhrimifchen Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt » keiner weiteren Empfehlung, dort ist es feit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden, weil

tmentbebrlfd) M Jedermann.
W . üaiuwäesr *«



Geits 29 . Sloveittber IgOO. Wiesbadener Tagplatt ( Abend -Ausgabe ). Verlag : Langgafse 27.
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Gold - , Silberpaaren
Kein kästen . — Grosseg Lager.

Tie Versicherungsgesellschaft

Th«ri«gia «. Erfurt
die

Mebt lebenslängliche Eisenbahn - Unfallversicherungen
jhr Jedermann, ohne Rücksicht auf Alter, Geschlecht und Gesundheit, gültig für die ganze
Welt und für alle Arten von Bahne «,
einmalige geringe Prämie von nur 3 °/»v zu

Policen sind zu haben bei Generalagent
Rheinstrabe 40.

PeMeter gesucht gegen hohe Provision.

jicuji wuu yuuiy juv v»v y
auch für Straße «,bahnen , gegen
äußerst günstigen Bedingungen.

Adolf Berg -, Wiesbaden,
15598

Telephon

Großer Massensang.
Prima lebendfr. Rheinhechte, Größe«, 78  Pf.
Rechte Turbots(Steinbntt) pro Pfund1 Mk.
Frische Zander 78  Pf.
Große Rorderncyer Angelschellfische 4« —30 Pf.
Kleinere Schellfische3« Ps.
Sperlans 3» Ps., Merlans 3» Pt.
Cabliau im Ausschnitt von 40 Pf 'an. 16225

von

sowie kalten Platten
Zur iLiefernug’

Dejeuners, Diners, Soupers
empfiehlt sich

P , W alllliailSC ‘11, €ivil-€asmo,
Friedrichstrasse 22

and Uhren verkaufe cfurch Ersparfliss hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Freiseii.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an (1. Marktstrasse.

_ Kaufh. Tanscli von altem QoM m. SPet-
Zwei prachtvsüe

schänste

Telephon 453. Telephon 453»

Großer

Fischvrrkaus
Ellcubogeugasse 7 u. aus dem Markt.

Heute in lebend frischer Waare eintrcffend, als:
Feinster Rheinsalm , Wesersalm per Pfd.
Mk. 1.80, Lachssoreüen, Ostender Stelni, »Nt,
Seezunge »», Limauveö , >«» Angclschcüstsche
»er Pfd. von 80 Pf. an, blüthenweistcr I»
fetter Cabliau , Scholl«»», Merlans oder
Backfische ohne Gräten p. Pfd. 40 Pf., srische
Scemuscheln , leb. Ante , Karps«»», Hechte,
Barsche, sowie alle feinst »narinirte rr»»d ge-
räucherteFischwaare»»zu billigsten Tagespreisen.

loh. Wolter Wwe.,
Ostepder Aischhandluug.

großen schö»rok Wohn»
räumon feine zum Alleinbewohnenund eine fjtr
zivci Herrsch»,ft>w geeignet) find zumM von 100-
und 130,000 Mk. *ii nermufcit. LMten erbeten
unter »». » • « Sfll an den Tagbh-tzxrj«g,_ _

,W - 160,000 « kl rttif fl«« I »« Vp"t».
zun» 1. Ja »r»»ar od. auch später
auszul .» auch getheilt (bis 69 ri« d. Taxg).
L)ss»«. « . w . « 48 a. d. Ta ' ' "J

Eine bedeutende Lebensversicherung^»Gescll-
schast beabsichtigt einen

Arzt

Feiuc Wiirstuiaaml,
Braunschweig .«»', "
renommirte Qnalita

Tel. 2413.

Gothaer , Erfurter re.»
»taten, auch im Ansschnitt cnrpf.

Kebrüder Horn,
Ecke Wörth- und Jahnstraße.

Nlltmbutter 10-Pfd.-Colli Mk. 6.—.
- . - -- ff.Blüthenbonig Mk.4.50,

frisch geschl.fette Gans o. 3 Enten Mk.4SO. FÖ6
Bfi. Spitzer in Probnzna 35 via Breslau.

Londoner
Feuer - Assecuranz ^Societät , gegr . 1782.

Grundcapital Mk. 53,776,000,
bezahlte Schäden über 400 Millionen.

Hierdurch die ergebene Anzeigo , dass ich mit Heutigem die (( 6flCnil " A ^ GHtllF
obiger Gesellscliaft für Wiesbaden und l ' mgegend übernahm.

Zum Abschluss von Versicherungen halte ich mich bestens empfohlen urd bin zur
Ertheilung näherer Auskunft gern bereit . __ * aö

Wiesbaden , den 28. November 1900.
Franz MIesitz*

Balmliofstrasse S.

It-
Von frisch eingetroffenen Waggon -Hohlladungen offerire:

feinstes aller Ille»-u.(Mect-Meile,b.10 Pfd.ä!7PI.
Westes Knclien -Melil bei 10 Pfd. ä 14 u. 15 Pf.

Magen-Iorsellen,
wohlschmeckend, appetitanregend,

empfiehlt
Apotheker RlunTs Flora - l *r« " erie,

Gr. Burgstrasse 5. Telephon 2433.

Süßrahmbutter,
tägl. frisch aus meiner neu-rbanten Dampfmolkerei
in Niederneisen bei Diez liefere in jedem Quantum
zu billigstem Preise. 11874

.1. 6 . Heinzmann , Molkerei,
Tel. 608. 29. Sch.walbacherstratze 29. Tel. 608.
Von «Ser Meise ztarisek.

Dr. Ludwig Müller,
Speoial-Arzt für Stoffwechselstövungen (Zucker¬

krankheit , Fettsucht , Gicht etc .).
l »essingstrasse 4. Sprcchst. 9—11 Vorm.

für die erforderlichen Untersuchungen auzustktten.
Gefl. Offerten sub <». w . 45 » an  den TaM,-
Veriag.  _ t62§9

Atbrechtstr . 33 , ! , schön mbl. Z . z. u. 6568
rrarlstrcksrc.3», Mth. 1. Er., Mbl. >). zu p.

m . Schwalbacherstratze 8
verschiedene kl. Wohnungen zu vermjetben, 7279

Möy. ZimMr, Hochp., Süds., in ruh. bC)).
H. bei kinderl. L. billig zu vermiethen. Näheres
Sllbrechtstraße l3. _697?

Dkei-Zimmer -Woynnng (Hülterhans) aus
I. Januar qesncht von anstaudigen Leuten. Offert.
unter ftT. W . 458 an de» TaM .-Kerlag. 74<9

Gesucht
als Haushälterin ein gesetztes zuverlässiges
Fräulein oder Fra, », welche in allen ^ heilen
des Haushalts gründlich erfahren ist. Bevorzugt
werden Persönlichkeiten, die im Hotelfach thätig
waren und auch repräsentiren können. Erste
Zeugnisse erforderlich. Eintritt Mitte Januar 1901.

Badhaus „Zu den zwei Bocket»" .
Ein einfache« Hausmüdchert bei hohem Lohn

sofort gesucht. Näm im Tagbl.-Verlag. 1618A
Ein Mädchen , das leichte Häus-

-v- arbeit überutmmt, sehr geübt im
Nähen und Ausbesser» ist, bei hohem Lohn gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verjag. 16190

Junger anständiger
Ausläufer

gesucht. 16204
Seide »r-Bazar 8 . Mathias.

Am Sonnabend ist mir ein langhaariger
Fox -Terrier,

auf den Namen„Weldo" hörend, enttaufen. Slbzu-
geben gegen Belohnung, von narlsiionoen,
Dotzheimerftratze 12. Vor Au- und Verkant wird
aewarnt.

Lebensgroße Portrats
werden nach ieder Pbologravhie(Zeichnungu.Oel)
getreu ähnlich, künstlerisch und billigst ausgeführt.
Näh, bei Herrn isffrr , Vergolder. Kirchgasse 38.

HStciikralbcitcn iSSS
Rechnnngs-Bücherrevisio», Bücher-Anlagen und
Rückstände. Iloesser , Hartingstrahe 6.  10 —4.

.Hühner tmgeu,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel?c. ent¬
fernt in wenigen Min, schmerz- u. gefahrlos 14230

dt. ILnlil . gepr. Heilgehülfe, Vebergaffe 44,

Ein durchaus häuslich erzogttws
^ nettes Mädchen, cvang„ A«Mg

30er, mit schöner Ausstattung und 3000 Mk.
Boarvermögen, wünscht sich zu verheirathen. Nür

j ernstgemeinte Offerten unter U". V. -4S4» an den
| Tagbl.-Perlag._ _ _ _

Mit stillem Wunsch, zu Gott nur hin.
Gab nach dem Schmerz ich die Verzeihung,
Datz Sie doch nur zum Guten hilf.
Denn unbewutzt, und doch oft schuldig.
Brauch Jeder die Verzeihung doch._
3459 . Alterchen—. wo bleibstD. . den. . .?

Die ISfcbrid)*Vsldhsuslttstze 11

Viel»rlcber fm*
des

Mirsbsdrnrr TsZhMsBeKelLuKgeK
Tssblsttŝ

Int;aber:
Z . Ach eurer

sowie

Änzeigen- ÄufttSge
für das Wr5dsd «nrr üsgbistt

ZN den üblichen preisen jederzeit entgegen.

mit Trocken-
Apparat.

3 . 5ßamponi,Wwe ., nur Damenfrigeurgesch .," ' ' ' - 15283

Shampooing
inmilirn linchri-iitri-

Herrschnstc»», die an ihren Kleidern etwas
ordnen habe», als Verändern. Repariren,
lte mich zur Ansfübrung dieser Arbeiten
; Anfertigung neuer Garderoben für Herren,
„nen und Kinder bestens empfohlen, 15772

3 . Bloiun . Kleidermacher, Neiostr . 32, 1.
Tüchtige Friseurirr empfiehlt sich unter

lcr Bedienung Platterstraße 44, Pl__
Steppdecke»»w. »ach beu neuesten Mustern u.

btH. Preisen angefertigt, sowie Wolle geschlumvt.
Michelsberg7, im Korbladen._ 7777

Vrockhaus'Convers.-Lexikvn
yly (neuste Ausgabe), ganz neu, zu |verkaufen. Näh, im Tagbl.-Perlag.  16075

Näh.

^ Prima halbfette Nußkohlen, ^
Korn T und LL,

vorzüglicher Brand, fast nicht rußend, für Regulir-Füll-Oefen und Kachel-Oefen, empfiehlt
billigst in jedem Quantum

Th . § chwels §§:utli,
Kohlen -, Coks- und Brennholz -Handlung.

Comptoir : Nerostraße 17 . Telephon No . 274.

Gelegenheitskauf.
Ein »»euer Oel-Malkasten, vollständig aus-

stasffrt, für den halben Preis zu verkaufen Lldel-
heidstraße 75, 2.

Getegenheitskaus.
Zwei fünf- und2 zweiarmige Lertchter, Nen-

silber, versilbert, sehr billig zu verkaufen.
_ Clir . Btilee, Häfnergasse 13.

Wegen Ausgabe bes Geschmes
2 ungarische Jucker, 1 Landauer, 1 Coupe und
1 Victoria-Wagen (Selbstfahrer) zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 15999

Geschäfts-Wagen,
für Bäcker oder Metzger geeignet, billig zu verk.
Westendstraße3, Laden. _ 16150

Zu verkaufen
1 gr. schnriedeeiserner Rcstaurationsherd u.
1 Speiseaufzug Kl. Schwalbacherstr. 8. 15705

Aquariuü » (sechskant.) vlll. zu
vk. Nah. i. Taabl.-Verl. 16074

_ Von Verlobun - en, Heiratheu , Ge-
vnrte »» »»uv Todesfälle»» »volle »narr dem
„Tuigdlatt " sofort durch Postkurte Anzeige
mache»», sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Au» auswärtigen Zeit, »»»gen und »rach

direkten Mittsteiiirrrgen.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Regierungs-Assessor

Rissmann, Neustadt. Herrn Dr. med. SB. von
Noorden, München. Herrn Kammerherrn Grafgi
von Bernstorff. Bcrnstorff. Herrn Leutngstt
Schoenenberg, Stratzbnrg i. Elf. Herrn M.
Martin Bloch, Berlin. Herrn Wilhelm von der
Weppen, Essena. d. R. — Eine Tochter: Herrn
Regierungs-Assessor Friedrich von Bülow. Sanct
Georgsberg. Herrn Landrichter Marx, Elberfeld.
Herrn Gerichts-ZlssefforA. Ernst, Bernau. Hrn.
Ober-Leutnant Kurt Berger, Liffa.' ,

Verlobt. Fräul. Else Fielitz mit .Herrn Pol̂ zel-
Leutnant Paul Friedrich Mafius, Berlin. Frl.
Frida Haupt mit Herrn Obcrlebrer Dr. Adolf
Puff, Krefeld. Fräul. Elisabeth Schmieding mit
Herrn Bergassess. Ernst Flemming, Dortmund-
Herne. Fräul. Adele Fiedler mit Herrn Haupt¬
maiin Maguus von Holleben. Dresden—Kiel.

Verehelicht. Herr Gerichtsassess.Renatus Schmidt-
Ernsthausen mit Fräulein Maria Honigmann,
Aachen. Herr Ober-Leutnant Friedrich Freiherr
Schilling von Canstatt mit Frl . Maria Pfeifer,
Bonn—Köln. Herr Amtsrichter Anton Edler
von Braunmühl mit Fräulein Anna Stangl,
Kelheim. Herr Dr. Güstäv Trainer mit Frättl.
Ellen Haniel, Hilden—Dussetdortz Herr Regier.-
Baumeister Fritz Hensch niit Fräulein Ehristme
Bachem, Mülheim(%). .

Gestorben. Herr Oberamtmann Heinrich Svieler,
Breslau. Herr Geh. Rechnrlngsräth Otto Petsch,
Berlin. Herr Hauptm. Eduard Roger, München.
Herr Stadträth Robert Wohlfahrt, Benthey.
Herr CommerzienrathAdolf Kraciner, Freuden¬
berg. Herr Polizeisecretär Peter Engel, Köln.
Herr Oberzollratha.D. JosefDrexler, München.
— Frau General-Leutnant Bertha vor. Below,
geh. Gräfin Schrieben, Brc-lau.
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Das 19. Jahrhundert.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachgelehrter herausgegek' n

von Friedrich Thieme-
IV.

Die deutsche Littcratur.
Das beginnende 19. Jahrhundert begrüßte unsere

Litteratur in einer Blüthezeit ihrer Entwicklung, wie sie
solche vorher nicht erlebt hatte und wie sie bisher nicht
wieder erreicht werden konnte. Die Giganten der
deutschen Poesie, Goethe  und S chi l l e r,  ragten mit
ihren reichsten Schöpfungen in das neue >?ahrhunoer
hinein : 1804 erschien „Wilhelm TellJ 1808  der m ilch
abgeschlossene erste Theil des «Faust . Schille h
mit dem „Tell" der deutschen Buhne das erste du  j
volkstümliche Drama gegeben, er hatte dreientge stufe
seiner künstlerischen Entwicklung erreicht, auf welcher die
Viorte des Temvels einer nationalen dramatischen .̂itte-

w« Sn feinem Seiftet ™«,
der unermüdliche Dichter eine rZ-ulle weiterer herrlicher
Schätze: das Fraginent des „Demetrius zeigt uns , was
wir durch seinen Tod verloren haben. So mußte der
Edle scheiden, ehe noch das rechte Fundament gelegt war,
zum unendlichen Schaden unseres nationalen Theaters.
Von den übrigen Größen der Litteratur lebten Klop¬
ft o ck und W i e l a n d in das neue Jahrhundert hinein,
um darin zu sterben: Herder  bescheertet uns am An¬
fang des Säkuliims noch cme der lieblichsten Bluthen
seines Genies, den „Cid", um bald darauf ebenfalls die
Augen für immer zu schließen.

Kein Wunder, daß so strahlende Sonnen wie unsere
Klassiker ihren Planetenschwarm besaßen. Wer so
mächtig in die Tiefen der Seelen greift, wie Schiller, der
ruft nicht nur Verehrung und Bewunderung , sondern
auch die Nachahmung wach: „Epigonen " nennen wir nach
Jmmermanns Vorbild ein wenig geringschätzig die den
besten unserer Dichter nachstrebenden, in ihrem Lichtkreis
sich bewegenden Geister; mit Unrechts soweit der Name
Geringschätzung ausdrückt, denn die Hervorragenden
unter ihnen — und das Epigonenthum reicht genau ge-
nommen weit bis in unsere Zeit hinein haben unsere
Litteratur mit manchem gehaltvolleil Werk bereichert
und manche schönen und tiefen Ideen hineingepslanzt.
K o tze b u e und I f f l a n d wandten sich niit der
großen Menge ihrer dramatischen Produkte freilich nur
an die große Masse der Mittelmäßigen , dagegen schlugen
M a t h i s s o n und Johann Peter Hebel  warme Ge¬
fühlstöne an ; ecsterer schlug die Laute der Natur,
letzterer entlockte seiner Leier kräftige, volksthumliche
Töne und verhalf zugleich dein Dialekt in seinen
..Alemannischen Gedichten" zum poetischen Bürgerrecht.
Hölderlin (geb . 1770, gest. 1843) endete seinen
hohen idealen Flug in geistiger Umnachtung. Ehr . Aug.
T i e d g e stand lange Zeit mit seiner ideenreichen, form¬
schönen Unsterblichkeitsdichtung„Urania " auf der Höhe
der Popularität , Jean Paul (1763 — 1825) war der
gefeierte Liebling der deiitschen Lesewelt mit seinen ge-
müthvoll-humoristischen, aber auch wunderlich phantasti¬
schen Romanen, durch die sich heute nur noch besondere
Litteraturfeinschmeckermit wirklichem Genüsse durch¬
arbeiten. Joh . Gottfried Seume (gestorben 1810)
ist eine der edelsten Erscheinungen in unserer Litteratur,
ein echter Mensch, Mann und Deutscher, „nur für Frei-
heit, Wahrheit, Licht und Recht, sonst für nichts auf
Erden zu gewinnen". Sein „Spaziergang nach Syrakus"
ist heute noch von mehr als lediglich litterarischem Werth.
Von den Dramatikern sind zu nennen C o l l i n
(„Regulus "), K l i n g e in a n n , der ziierst, wenn auch
unfreiwillig und lediglich auf Wunsch des Herzogs von
Vraunschweig, den „Faust " auf die Bühne brachte,
Theodor Körner  niit „Zriny " und „Rosamunde".
Meisterhafte U e b e r s e tzu n g e n der italienischen
Klassiker lieferte Johann Dietrich Gries , Zschokke
(gestorben 1848) schrieb außer den „Stunden der An¬
dacht" höchst fesselnde Novellen, Haug  witzige Epi¬
gramme, Pyrker  epische Gedichte. Noch seien die
Namen Louise Brachmann, Karoline v. Wolzogen
(Schillers Schwägerin), Agnes Franz , Eberhard
(„Hannchen und die Küchlein"), Mahlmann und Karl
Jul . Weber („Demokritos") ehrend hervorgehoben.

,Jm Klassizismus wurzelte zunächst die durch die
Brüder A. Wilhelm und Friedrich Schlegel  am Ende
des 18. Jahrhunderts ins Leben gerufene „romati"
tische Schul  e", die aber in der Folge der durch die
Klassiker vertretenen Verherrlichung der Antike den Krieg
auf Tod und Leben erklärte, die Freiheit der indi¬
viduellen Ausdrucksweise predigte und auf ihrer Suche
nach Mustern für ihre Gattung im Ausland und im
deutschen Mittelalter zwar der Leserwelt die Schätze des
Volkslieds sowie des Auslands erschloß und der deutschen
Sprachforschung sowie dein nationalen Gedanken
mächtige Anregungen gab, aber auch immer tiefer in die
mittelalterliche Anschauungsweisehineingerieth, die alten
Ritter und allen Schwulst der Ritterzeit zu neuem Leben
erweckte und dem Pietismus zu seltsamen Triumphen
verhalf. Die vornehmsten „Ritter " der älteren Roman-
tik waren T i e ck und N o v a l i s (Friedrich v. Harden¬
berg), letzterer der „Erfinder " der für die Romantik
typisch gewordenen „blauen Blume ", bie jüngere
Romantik vertraten die Herausgeber der verdienstvollen
Sanimlung „Des .Knaben Wunderhorn ", Clemens
Brentano und Achim v. Arnim.  In der Gefolg¬
schaft der Romantiker finden wir u. A. den Novellisten
Wackenroder, die Sänger Eichendorff und Wilhelm
Müller ; Ernst Schulze,  den Dichter der „bezauberten
Rose", J o u q u 6 » den Verfasser von „Undine", E . T.
«A. Hoffrnann«  den Erzähler der prächtig erzählten

Schauer- und Gespenstergeschichten, sowie den hoch,
acnialen aber unglücklichen Dramatiker Heinrich
v Kleist  den Dichter der „Hermannsschlacht", der zu
den bedeutendsten Dramatikern Deutschlands zählt, dem
aber die Ungunst der politischen Verhältnisse die Er¬
reichung seiner hohen Ziele versagte. Ein Pistolenschuß
endete am 21. November 1811 sein freudloses Dasein —
er war erst 36 Jahre alt!

Schillers „Tell" sowohl als auch die Romantiker
hatten den nationalen Gedanken zur hellen Flamme ent¬
macht Die Stimmung der Zeit fand in den Befreiungs¬
kriegen ihren thätlichen Ausdruck, ihren poetischen in den
begeisterten Liedern eines Körner , Arndt,
Schenke ndorf,  in F i cht e s Reden an die
deutsche Station. Deni glühenden politischen Aufschwung
folgte die Zeit der Ernüchterung und Enttäuschung, die
erträmnten Ideale blieben unerfüllt , die politische
Reaktion hielt Alles in Ketten und Banden. Die Zeit
der ästhetischen Thees und der Taschenbücher und
Almanache Hub an, Figuren wie Clauren , _ Th. Hell,
Fr . Kind erschienen aus der Bildfläche. Auf dieser flacyen
Ebene heben sich nur wenige charakteristische Gipfel ab.
(n erster Linie müssen hier die Repräsentanten der

chi cks a I s t r a g ö d i e eineStelle finden, jener halb
in dem Klassizismus, halb in der Romantik wurzelnden
Periode, zu der schon Schiller mit seiner „Braut von
Messina" das Signal gab und die ihre natürliche Er¬
klärung in der Resignation jener Zeit der Enttäuschung
tindet, in welcher die Menschen die Vergeblichkeitaller
menschlichen Bestrebungen gegenüber dem Willen des
Schicksals glaubten erkennen zu müssen. Zacharias
Werner,  der Verfasser des „24. Februar " und
„Martin Luther" (geb. 1768, gest. 1823) scheiterte
trotz seines großen Talents an der Ungunst der Zeit, der
Theiluahmlosigkeit des Publikums und seiner inneren
Haltlosigkeit; das Theater beherrschten die flachen, aber
technisch gewandten Bühnenwerke Adolf M ü l l n e r s
(„Die Schuld") und Ernst v. H o u w a l d s. Auch einer
der bedeutendsten Dramatiker unseres Jahrhunderts,
Franz Grillparzer (geboren 1791, gestorben
1872), gehört niit seineni Erstlingswerke „Die Ahnsrau'
der Schicksalstragödie an ; in seinen späteren Werken
(„Sappho ", „Das goldeneVlietz" rc.) sucht er dieVorzuge
der klassischen und romantischen Dichtung zu vereinigen,
er gelangte aber infolge seiner zarten Natur und der Un¬
gunst der Zeitverhältnisse ebenfalls nicht zur höchsten
Entwickelung. In Dietrich G r a b b e , der im Alter von
36 Jahren (gestorben 1836) an seinen gescheiterten
Idealen zu Grunde ging, erwuchs der deutschen Litte¬
ratur ein Genie voll titanenhafter Kraft , deren ge¬
waltigste Offenbarungen uns in seinem „Napoleon",
seiner „Hermannsschlacht", seinem „Ton Juan und
Faust" aufbewahrt bleiben. Auch er ward ein Opfer
der Zeitverhältnisse, in die er sich nicht, wie Grillparzer,
resignirt zu schicken verstand, sondern gegen die er an¬
stürmte wie ein rasender Titan , ivobei sich seine Kraft an
ihnen brach. Die Zeit huldigte keinem Grabbe, sondern
einem R a u p a ch, einem Kotzebue des Dramas , begabt,
aber oberflächlich; auch der hochbegabte Ferdinand
Raimund,  der Schöpfer des realistisch-romantischen
Märchendramas , hätte vielleicht unter günstigeren Ver¬
hältnissen noch mehr geleistet. . Der Roman Walter
Scotts fand geschickte Nachbildner in Karl S P i n d l e r
und Wilhelm Hauff („Lichtenstein "), unter den
lyrischen Dichtern ragt vor Allem C h a m i s s o hervor
(geboren 1781, gestorben 1838), ein geborener Franzose,
dessen Dichtungen jedoch einen echt deutschen Charakter
tragen.

Einen volksthümlichen, innig-gemuthvollen Ton
schlugen auch die Mitglieder der schwäbischen Dichter¬
schule an, die Uhl and,  Justinus Kerner,  Karl
Mayer , Gustav Schwab,  Eduard M ö r i ck e,
I . G. Fischer, G. Pfizer rc. Die Formen und Farben des
Orients führte Friedrich R ü cke r t in die deutsche
Dichtung ein^ während Platen , ebenfalls ein Form¬
genie, nur die äußeren Formen der fremden Dichtung
benutzt, im Geiste seiner Schöpfungen aber deutsch bleibt.
An Rückert lehnt sich B o d e n st e d t in seinen das
orientalische Leben treu wiedergebenden „Liedern des
Mirza -Schafsy" und seinen übrigen Gedichten an.
I m m e r m a n n versuchte sich mit Erfolg in historischen
und Ideendramen und entwarf Romane im Stil des
„Wilhelm Meister", in seinem „Oberhof" lieferte er das
Vorbild der später so beliebten Dorfgeschichten. Die Zeit
der politischen Gährung (1830— 1848) schuf „d a s
junge Deutschland ", einer Reihe von Dichtern
und Schriftstellern, welche die Bekämpfung und Refor-
mirung der politischen und socialen Verhältnisse Deutsch¬
lands auf ibre Fahne schrieben. Karl Gutzkow („Die
Ritter vom Geiste", „Der Zauberer von Rom"). Heinrich
Laube,  Gustav Kühne,  Theodor Mündt,
Hermann Margrafs , Ludolf Wienbarg (welcher durch eine
Bemerkung in seiner Vorrede zu seinen „Aesthetischen
Feldzügeri" dem gleichstrebenden Kreise den Namen gab),
sind als die hervorragendsten und bekanntesten zu nennen.
Im Anschluß an das junge Deutschland ist Heinrich
Heine  zu erwähnen, der Sänger des „Buch der Lieder"
und der Dichter der „Neisebilder", ein geistvoller, witziger
Kopf, dessen scharfe Satire weite Kreise jedoch^urück-
stößt. Den Feuilletonstyl bildete Ludwig B ö r n e aus,
die Unterhaltungslitteratur vertraten Heinrich K ö n i g ,
Theodor M ü g g e , Herloßsohn, Sealsfield , Jeremias
G o t t h e l f . Berthold Auerbach.  Adalbert
Richter;  für die Verwirklichung der Frauen -Einan-
zipationsideen wirkte Fanny L e w a l d , Jda Gräfin
Hahn - Hahn,  Luise Aston , während sich Annette
v. Droste - Hülshofs,  Luise Hensel,  Betty
P a o l i u. A. im Geaeniatz hierzu in den Schilderungen

des stillen Frauenglücks gefielen oder vor dem zähen
Niederreißen des Bestehenden warnten . Die dramatische
Litteratur dieser Periode weist zwei der ersten Namen
auf : Friedrich Hebbel  und Otto Ludwig.  Beide,
auf dem Boden des künstlerischen Realismus stehend,
strebten nach schärfster Charakteristik und Lebcnsdar-
stellung, fanden aber bei ihrer Zeit für ihre hochgehenöen
Ziele nur wenig Verständniß und liefern daher in ihrer
äußeren Lebensgeschichte ergreifende Beispiele mühsamen
Ringens und Emporstrebens. Größere Erfolge errang
Friedrich Halm („Der Sohn der Wildniß ", „Wud-
heuer" rc.), ein verspäteter Nachzügler der Romantik,
und Eduard v. B a u e r n f e l d , der Verfasser zahl¬
reicher geist- und witzvoller, aber keine tiefere Be¬
friedigung hinterlassender Lustspiele. Weiche, schwärme¬
rische Töne entlockte der Lyriker G e i b e l _ seiner oft
etwas schwermuthsvoll gestimmten Harfe, süße Melodie,
schöne Form und Grazie zeichnen seine Gedichte aus.

Die S t u r m v ö g e l d e r R ev o l n t i o n flattern
jetzt über die Bühne des Jahrhunderts : ^Georg
H e r w e g h , Hoffmann v. Fallersleben , Fr ei,
ligrath,  Dingelstedt , Prutz, Mose», sollet,
Anastasius Grün , auch Lenau,  Moritz Hartmann 'und
Alfred Meißner sind hier einzureihen. Der Revolution
folgte die Reaktion,  welche auch der Dichtung den
allgemeinen Charakter der Kleinmüthigkeit und Stumpf¬
heit aufprägte . Alle Tendenz war verpönt, Lenz, -mcbe
und Wein traten wieder in ihre Rechte. Otto
Roguette  dichtete (1851) sein Rhein-, Wem- und
Wandermärchen „Waldmeisters Brautsahrt . Roderich
Benedix  schrieb seine harmlosen Lustspiele,̂ die
B i r ch- P f e i f f e r ihre Rührstücke. Von bcn besseren
Namen dieser Epoche erwähnen wir nur Müller von
Königswinter , Julius Rodenberg, Theodor Storni,
Julius Sturm , Scherenberg, Redwitz, Karl v. Holter.
Erst allmählich erwachte wieder neues Leben  rn
unserer Litteratur : Gustav Freytags „Journalisten
und „Soll und Haben" (1854 und 1855) errangen
außerordentlichen Beifall und vor Allem rief letzterer das
deutsche Bürgerthum wieder ziim Bewußtsein seiner selbsü
Die ruhige Behaglichkeit der Schilderung , welche „soll
und Haben" auszeichnet, lobten sich auch Gottfried
Keller,  der Verfasser von „Der grüne Heinrich", und
Willibald Alexis,  der Walter Scott des deutschen
Nordens . Joseph Victor v. Scheffel (1826 —1886)
eroberte die .Herzen seiner Zeit mit seinem frischen,
romantischen Epos „Der Trompeter von Säkkingen", er
fand einen Nachahmer in Julius Wolfs,  der aber docg
hinter seinem Vorbilde zurückblieb. Rudolf v. Gott¬
schall  suchte in seinen Gedichten, Dramen und episcyen
Werken das nationale Leben wieder zu wecken: die Lyrik
fand in Hermann L i n g g einen talentvollen, aber etwm
düster veranlagten Repräsentanten . Brachvogels
„Narciß" und M o s e n t h a l s „Deborah" eroberten
ihren Autoren das Theater . Neues geistiges Leben regte
sich überall , sogar auf dem Lande, und fand m der
Sprache des Landvolkes selbst seinen urwüchsige Aus¬
druck' Meisterwerke dieser Art boten Klaus Groth
und ' Fritz Reuter.  Paul Heyse,  Levm
S chü cki n g , Waldmüller , H a ckl ä n der,  Otto
MüÜev, Gerstcicker, Möllhcmsen und zahlreiche l̂udere
bereicherten die Unterhaltungslitteratur dieser Periode.

Wie die Hoffnung ans baldige Wiedererstehung des
Deutschen Reiches immer mehr Boden gewann, so fanden
auch die lyrischen Dichter unseres Vaterlandes ihre
flammende spräche wieder. Emil Rittershaus
und Ernst Scherenberg  nahen als Barden . und
Herolde der neuen Zeit . Auch Albert Trägers  innige
Lieder durchweht schon ein warmer Hauch socialen
Empfindens . Auch Roman, Drama und Epos .gingen
nicht leer aus . Friedrich S p i e l h a g e n s geistvolle
Schöpfungen charakterisiren sich als sociale Rommee
hohen Stils ; gemeinsame Arbeit zurErreichung menschen-
würdiger Ziele ist die Losung, die er ausgiebt . Wilhelm
Raabe  bezaubert durch goldenen, sonnigen Humor.
Albert L i n d n e r , der mit seiner Tragödie „Brutus
und Collatinus " und seiner „Blnthochzeit" große Er-
Wartungen erweckte, scheiterte an den kleinlichen sorgen
des Daseins, der Unglückliche theilte das Schicksal Holder-
lins und Lenaus , sein Geist wurde von ewiger Nacht um-
fangen. Evische Dichtungen lieferten Robert H amer«
I i n q . ein edler Idealist , dem der äußere Erfolg in¬
dessen versagt blieb, und Julius Grosse,  der Schön¬
heit mit Wahrheit in anmuthiger , stimmungsvoller
Schilderung zu verweben weiß. m

Der Traum ward endlich zur Wahrheit : die deutsche
Einheit ward hergestellt auf den Schlachtfeldern Frank¬
reichs. Seltsamer Weise hat dieses langersehnte, ge¬
waltige Ereiguiß in unserer Litteratur nicht die Eindrücke
hinterlassen, die man davon hätte erwarten ciirfen.
Kriegs- und Siegeslieder erblickten zwar genug das Licht
der Welt aber sie überschreiten mit wenigen Ausnahmen
die Grenzen der Mittelmäßigkeit nicht. Nur einige Ge¬
dichte von Freiligrath (Hurrah Germania !), Geibel (Nun
lasset die Glocken von Thurm zu Thurm ), Nittershaus,
Sturm und Ernst Dohm sind von bleibendem poetischen
Werth. In der Folge entwickelte sich jedoch eine umfang-,
reiche, nationale Litteratur , welcher eine ebenso mannig¬
fache sociale zur Seite geht. Die sociale Frage trat mehr
sind mehr in den Vordergrund des Interesses , sociale
Romane und Dramen schossen wie Pilze aus der Erde.
Das nationale Drama pflegten E. v. Wildenbruch
«geboren 1845), Bult Haupt,  Heinrich Kruse, Hans
Herrig , und Andere. An der Spitze steht Wildenbruch
ein Dramatiker von großem Pathos und geschicktes
Technik („Die Karolinger ", „Der Menonit ", „Der neue
Herr ", „Die Ouitzows", „König Heinrich" rc.) . ArthuH
F i t g e r s Dramen tragen schon mehr sociale ZuA
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während der talentvolle Bauerndramatiker Ludwig
Anzengruber (geboren 1839, gestorben 1889)
eigenartige Kulturbilder freiheitlicher Tendenz lieferte.
Unter den Dramatikern des neuen Reichs treten noch
u. A. Wilbrandt, Paul Lindau, Bluinenthal. Lubliner,
Richard Vost, Moser, LÄrronge, Schönthan hervor, als
Lyriker glänzt der harmlos-fröhliche Rudolf Banmbach,
die Novellen- und Romandichtimg repräsenliren Wilhelm
Jenjen, Felir Dahn, Georg Ebers, Ernst Eckstein,
K. F. Meyer, den socialen Roman Max Kretzer,
K E. Franzos. Hans Hopfen und zahlreiche andere zum
Theil sehr talentvolle Schriftsteller, deren Aufzählung
im engen Nahmen unserer Darstellung unmöglich ist.*)

") Mit d-r Entwickelung der Litteratur in der zweiten
Hälfte unseres Säkulums im engen Zusammenhänge steht auch
die Entstehung zahlreicher Journale, Zeitungen,Fachzeitschriften
und litterarischer Bildungsanstalten und Gesetze; diesen Materien
werten wir in den Artikeln Volksbildung, Buchhandel rc. näher
treten, wie wir auch die wissenschaftliche Litteratur des Jahr¬
hunderts in den betreffenden Spezialartikeln besonders würdigenwerden.

Mit dem Beginn der achtziger Jahre fand unter dem
Einflüsse ausländischer Autoren, vor Allein Zolas und
Ibsens , die naturalistische Richtnug Eingang in Deutsch¬
land und eicksachte einen, erbitterten Kampf zwischen
„Alten und Jungen ", der bis heute noch unentschieden
geblieben ist. Mögen beide Richtungen, die alte und neue,
in der Hitze des Kampfes oft über das Ziel hinausschießen
und vergessen, daß das Wesen der Kunst in der künst.
lerischen Individualität liegt und nicht in noch so schönen
Grundsätzen und Formen, so ist doch von jeder litte-
rarischen Strömung, sofern sie nur lebhaft und ernst
genug ist, ein dauernder Gewinn für unsere Litteratur
zu erwarten; bringt sie keine erhabenen, in sich abge¬
schlossenen Kunstwerke'von dauernder Bedeutung hervor,
so wirkt sie doch(wie die Romantik) befruchtend imd an¬
regend, zeigt neue Wege und gebiert neue Ideen. Mag
also, wie Einige meinen, der neuen Richtung ein baldiges
Ableben beschieden sein, mag sie erst, wie Ändere lagen,
der Blüthe ihrer Entwicklung entgegengehen— sie wird
für Zeit und Zukunft nicht verloren sein und ihren Theil
beitragen zur Lösung der gigantischen Aufgaben, welche

das neue Jahrhundert auf seinem Programm vorfindet.
Auswüchse zeitigt jede Richtung je nach ihrer Eigenart-
Jeder voll uns Menschen, gleichviel in welcher Stellung
und Lebenslage, der nur nach bester Ueberzeugung seine
Pflicht erfüllt, ist je ein Stein im Ban des menschlichen
Fortschrittes, ja, wer selbst das Böse will, schafft das
Gute; tröste sich also Jeder — denn Irren ist menschlich!
— mit seinem ehrlichen Willen, seinem Fleiß, seinem
Strebeir, es ivird auch ohne sichtbaren äußeren Erfolg
nicht verloren sein. Unter diesem Gesichtspunkte erscheint
uns die litterarische Arbeit des 19. Jahrhunderts als
reich und bedeutungsvoll, wenn sie auch nicht wieder den
Höhepunkt der klassischen Periode zu erreichen vermochte.
Der Klärung geht die Gehrung, der Frucht die Blüthe,
der Blüthe die Knospe voraus. Nur Stillstand ist Rück¬
schritt, solange noch gestrebt und geschaffen wird, kann
niemals von einem Verfall die Rede sein; wir Alle
wollend oder nicht, sind ja wirksame Faktoren des gigan¬
tischen Prozesses der Entwickelung:

„wir schaffen am sausenden Webstuhl der Zeit
und wirken der Gottheit lebendiges Kleid!"

Täglich frisch!
Kieler Bücklinge.

,, Sprotten.
„ Flundern.

Lachshäringe.
Fleckhäringe.
Makrelen.
Gei auch. Schellfische.

„ Seelachs.
„ Aale.

Fischcarbonade
Gehack. Fische
Fischcoteletts.
Lachs-Aufschnitt

'/s-Pfd. 75 Pf.

Wellritzstr. 24.
Telephon 2234.

Stets frisch!

fteu eröffnet:

Moritzstrasse 44.

Bssniarck -Häräge
per Stück 8 und 10 Pf.

Rollmops 5, 7 u. 10 Pf.
Buss . Sardinen.
Anchovis.
Brathäringe.
Bratschellfische.
Aal in Gelee.
Häring in Gelee.
Dslicatess -Häringe.
Appetit -Süd.
Oelsariiinen.
Kroneniiummer.
Caviar . 10212

Meiste sind lorgea:

Grosser Fisch -ferkaif.
Extrafeine grosse An ^ el ^elieilü ^else 4 O JPf. ?

mittel 80 , kleine 25.

Feinsten fetten Cabliaii mit Kopf 80, im Ausschnitt von 40 Pf. an.
Feinsten Seehecht mit Kopf 40 , im Ausschnitt 50 Ff.
Feinsten Seelachs 30, 40

Feinsten Tafeizander, lehendfr. Flusshacht 80  Pf.
Roihzungen ( Limandes , Malbsoles ) 50 Pf.
Steinbutt ( Tnrhots ) von 80 Pf . an.
Feinsten rothfl. Sahn im Ausschnitt von Mk.1.20  an.
Bratsehollen 25 , Barsch 50 , Weisslische 25 , Stint 30 Ff.
Frische Seenmscltel 100 Stück 45 Pf.
Aoelite Jütmlkesidasiier ISratbSeklliigpe*

Wirthe und Wiederverkäufer Vorzugspreise.
Beste Bezugsquelle ! — Prompter Versandt!

34  Wiesbadener Flscli-Coiisom, ,äWel'ritzstrasse
24.

Moritzstrasse
Wilh . Frickel . — Telephon 2234.

Jlriraa MWWMr iio5 M . ü. me| t äM .1.15.
Prima Landbnttcr wie tisrä 98 Psg.

©. B‘\ W . Schwanke , Schwalbacherstr. 49, gegenüber der Emser- u. Platterstr. Telefon 414.

Belgische Aüfkr-Anthtacit -Würsel
der Zeche„Bonns Esperance“, Herstal,

vorzüglichster sparsamster Brand vo» größter Heizkraft , für Tauerdraud-
Oefen amerikan . Systems,

empfiehlt im Alleinverkauf 16234\ Th.
Kohlen-, Coks - nub Brennholz -Handlung,

Telephon 274. Comptoir r Nerostraße 17.

Tastzs-AhrKil heg feinten : Iß ^ latt
Winter 1900 01

ju 10 Pfennig das Stück käuflich im
Nertag . Knnggasse 27.

Mr noch kurze Zeit hier.
Meinen werthen Damen zu Nachricht. Sprechst.
m  9- 9 Uhr Abends.

Die berühmte Pyrenelogiu,
p Faulbrunnenstratze 12,1.

Hülsenfrnchte,
bekannte, best kochende Qualitäten , empfiehlt
bei Mehrabnahmc entsprechend billigst 16233
H. Zinmuermann , Reugasse 15.

Fischhandlung
Mauergasse 10.

Heute eingetroffen:
Prima Hdfoiänder Schellfische

3 ®, 40 , 45 Pf .,
Cahliau iss Ausschnitt 50 Pf .,
Tafelzander 75 Pf ., Eothznngen
50 Pf ., Seezungen Mk . 1.5*0 , leb.
Aale , Hechte , Karpfen , JLachs-
for eilen.

Jeden Abend:
Backfische— Pastetchen.

Anfertigung
ganzer Mners , Soupers , aller
Arten Mors d ’oenvre , russischer

und schwedischer Platten.

Eg . IKoliloeli , Küchenmeister,
trüber Kaiserlicher Yacht-Club, Kiel.

Feinstes Mrithenmehl Psd . 20
5 Psd . 95 Pf .,

Feinstes Biscpntmetzl Psd . 19 Pf .,
5 Psd . 90 Pf .,

Feinstes Werzeumechl Psd . 16 Pf -,
5 Psd . 75  Pf . 16232

empf. H . ZäjBtinernmnn , Neugasse 15.
Leberrvfrische Schellfische,
CaMmr u. Seehecht Ausschnitt.
Adolf Haybach,

Nene Häringe6, 8 u. 12 Pf. Neues Sauer¬
kraut. Reue Salzgurken. 10870

Die Geflngclhandlttng v. 81111011 Ij6Vy,
Mehgergasic 24, empfiehlt Brat- und Stopmänse,
Gänsebrüsteä 3 Mk., Gansekeule mit Rücken
2.50 Mk., Gänseschmatz, ausgelassen, 2 Mk., Gänse¬
schmalz. roh, 1 Mk., sowie alles andere Geflügel
zu den billigste» Preisen

PIF“ Frische NienVedieper -MI

j ^ Mghtzp Moritzstraße 18, 13007Kaiser-Friedrich-Ring 2.

L̂ LLßWZZW(Pflanzenfett)
per Dose 65 Pf.,

vorzügl. zum Kochen, Braten u. Backen,
stets frisch za haben bei 16085

dir . M.elper 9
Webergasse 34 . Telephon 2075 .

Nlorgeu u . jeden
Freitag frische
Schellfische

^ __ ' emps. bitt.
A.  Äieolay . Ecke Karl - und Adelheidstratze.

Telephon 2302. 18042

Reines Musesett£°Ä 13)!£-
«ivI jggflfiuo, Friedrichstrafle 22.

Empfehle ganz frische
Lachsforellen pr . Pfd.
Salnr 3.0Ä, Tnrhot l . tzv, S »teS 1.80 »Wntz»
zanscr 1.00 , Liruaudes , Cabtiau , Scheü-
fifche. J . srntpe . Fischhandlung, Grabenstr. 6.
Tag!, frische iecnnrs 'Mein vr. 100 Skck. 50 Pf.

Perm . Stockfisch. EUenbogeng. 0 n. Markt.
•» o
* Bi Hst, ii bzn gebe» !
^ Den Restbestand in %
*  Kinder - Mütze » , weiß, farbig u . schwarz,
§ Stück 70 Pf . %
a  500 Ponr wollene Winterhandschnhe ch
*i< Paar 60 Pf . Ä
» 8V0 Stück Sansfchürzen , neue Send ., <j»
^ ISO weit, wafchücht, St . 90 Pf . ^
<* 500 Kindersckürzen » Kittel St . 40 Pf.

% Marktftratze 14 . 16235

Mochhelm » . M.

SsSlitiiis jiiia Wchttjlirlk«.
Bes.: C.  SCJ ei seiner,

enipfichlt für Vereine und Gesellschaften großen
und kleinen Saal , Billard, Kegelbahn, Stallungen,
sowie reine Weine, Bier aus der Brauerei
„Germnnia"-Wierbadcn. Restanratio» zu jeder

'Tageszeit. Fahrrad -Pumpstation. 18516

NmxlükMeUWlkWzr.
Aquarien , Terrarien,

Frofchhäuscheu finden Sie in größter
Auswahl billigst bei 16165

«fialiras Praetoiiii »,
Kirchgasse 28 .

Zimmer *°°Clssets,
»j . vollständig geruchlos , iu

allen lfngons.
Illtlets

in Holz n. Schmiedeeisen von
Mk . 10 .5 » an in
Auswahl bai 10528

Conrad&re!l,
Tausitiss -irasse 13.

Spfec.- Magazin für conipl . luiclien -Kinriclitun ^en.

Nach», verschl. Dr. Siestaverlag 28. Kamtutrg.

Haararherten , Äöpfe, Siir»-
frisnrc », Perücke», «.cheitel, weroen bei sorg¬
fältigster Ausführung billigst angesertigt. 11581

ri. «Srlli . Kgl. Thenrer -Frn ., Sviegela . 1.

Auszeichnungen
für Stickereien,Monogratnrne .Hoi jv randre.

SC.  S <?hs « 4dt , Dambachthal 5, Gih , 2.
LSüfche zum Bügeln wird angc-
nommen Moritzstr 28, Hth. 3 r.

Mitlligstisch, L £Äö
Privatfpcifcvnns Fr,,»tc»'trotze3

Kochtran emvt. sichz. Ausd. Maucrg. 14 l.
Robrst.. sow. a. S . K. w. d. gefl. Kirchg. 56^

Ah»k«isltzk KsGlkitt-Blllik
von

Frättl . Loh . 8tein , BaHnHofstr. E,
’ Hth . 2 , im AÄrlan 'schen Haufe.

teile , äiteile uiiö mm.  MMe

für d. sämmll. Damen- und Kindergarderoöe.
Berliner, Wiener, Errgl. u. Pariser Schnitt.
Bekannt leicht faßl. Methode. Barzitgl. prakt.
Unterr., gründl. Ausbildung für Berufs-
Schneiderinnenu. Dircctr. Schüler-Aufnahme
lägt. Schniltmstr. a. Art, a. f. Mische. Costüme
w. zugesch. u. cingerichlel. Taillenmust. nach
Maß incl. Futter und Anpr. 1.25. Rock-
schnüte von 75—1 Mk. 11521

Konarien -Hähne , Stück4.50 Mk.,
zu verkaufen Wellrikstiaße 14, P.

Gut erh. Wtntrr -Acverzcel-er für sedlauk«
Figur billig zu "erkaufen Kellerstraße3, 1 i.

Mehrere grotze.Aisten
biüig abzugeben. _ , . . .16236L« 5aaiq Merl'ftsirnfie 14.

Ein gutgehendes leicht füy. > res Geschäft zu
kaufen gesucht. Offerten unter 'ff1- W . -S58 an
den Tagdl.-Verlag. _ _ — ,

$«
%

130,000 Mk. Privalk -'.prtat auf gute
1. L-hpoth., vis 60 7° der Lu re, z» 1. J «u.,
evesttl. auch ctwns später anszüi ., »uch
gctheilt , durch 16193

i ' . Mez '« --. Kspelienftr . 4,1.

ist fiisiilit mit ßtRkmrz
gesucht zum 15. Dezember eine möbl. Wohnung
von etwa6 Zimmern in gesunder sonniger Lage,
mit Küche und Zubehör, für die Wintermonate.
Offerten mit Preisangabe unter 8 . W . 459 an
den Taabl.-Lkrlao zu lichten.__

Gw GesLÄgelhUrsche rr.
ein Lausvursche

gesucht Grabenstraße 34 im Lĉdey. 16171.



Amtliche
des

Anzeigen
Wiesbadener Tagblatts.

Erscheine ^ jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

Wo. 143. Domtrrstng , den 29 . November. 1900.

Bekanntmachung.
Beschädigung der Telegraptzenanlageni

Die Reichstelegraphenlinien sind ' häufig vor¬
sätzlichen und fahrlässigen Beschädigungen durch
Zertrümmerung der Isolatoren , durch Außeracht-
lasfuug geeigneter Vorsichtsmaßregeln beim Baum¬
fällen , durch Anfahren der Telegraphenstangen oder
der an diesen angebrachten Seitenbesestigungcn
lDrahianker , Holzstreben ) ausgesetzt . Da diese Be¬
schädigungen im den meisten Fallen geeignet sind,
die Benutzung der Telegraphenanlagen zu verhindern
oder zu stören , so wird zur Abwendung solcher
Beschädigungen und um das Publikum vor Un¬
annehmlichkeiten zu bewahren , aus die im ReichS-
strafgesetzbuch angedrohten Strafen aufmerksam
gemacht.

Wer die Thäter vorsätzlicher oder fahrlaffrger
Beschädigungen der Telegraphenanlagen derart
ermittelt und zur Anzeige bringt , daß sie znm Er¬
sätze der WiederherstcllnngSkosten und zur Strafe
gezogen werden können , erhält Belohnungen bis zu
1t> Mark in jedem einzelnen Falle aus den Post-
mitteln gezahlt . Die Belohnungen werden auch
dann bewilligt , wenn btt - Schuldigen wegen jugend¬
lichen Alters oder sonstiger persönlicher Grunde
gesetzlich nicht haben bestraft , oder zur Ersatzleistung
berangezogeu werden können , desgleichen , wenn die
Beschädigung noch nicht wirklich ausgefübrt , sondern
durch rechtzeitiges Einschreiten verhindert worden
ist, der gegen die Telegrapbenanlage verübte Unfug
aber soweit feststeht , daß die Bestrafung des
Schuldigen erfolgen kann.

Die Bestimmungen -des Strafgesetzbuches für
das Deutsche Reich lauten:

8 317 . Wer vorsätzlich und rechtswidrig den
Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden
Telegrapheuanlage dadurch verhindert oder ge¬
fährdet , daß er Theile oder Zubehörungen der
selben beschädigt oder Veränderungen daran vor¬
nimmt , wird mit Gefängnis ; von einem Monat bis
zu drei Jahren bestraft.

Z 319 . Wer fahrlässigerweise durch eine der
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu
öffentlichen Zwecken dienenden Telegrapheuanlage
verhindert oder gefährdet , wird mit Geiängniß bis
zu eiucm Jahre oder mit Geldstrafe bis zu nenn
hundert Mark bestraft.

8 319a . Unter Telegraphenanlagen im Sinne
der ' 88 317 und 319 sind Fernsprechanlagen
mitbegriffen.

Frankfurt ( Main ) , 12 . Oktober I960.
Kaiserliche Over - Postdirection.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht , daß hier an den Soniitagen in de» letzten
Wochen vor Weitniachlen in allen Zweigen des

Handclsgewerbes eine Verlängerung der Be-
schäftiguugszcit und zwar , an den ersten beiden
Sonntagen von 3 bis 7 Uhr und an den letzten
beiden Sonntagen von 3 bis 9 Uhr Nachmittags
zngelaffeii worden ist.

Die betreffenden Sonntage falle » in diesem
Jahre auf den 2 ., 9 ., 16 . und 23 . Dezember . *

Wiesbaden , den 9 . November 1990.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen , daß es im eigenen

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen An¬
lagen , den Königlichen Gewerbeanfsichtsdeamten
(Gewerbe -Jnjpector ) zu Rathc zu ziehen , damit
zur Vermeidung nachträglicher Weilerungeii und
unnöthiger Kosten von vornherein diejenige » Lin-
richtnngen getroffen werden können , deren es zur
Erfüllung der durch die Bestimmungen der
88 120 a bis d der Gewerbe -Ordnung den Betriebs
Unternehmern auferlegten Pflichten bedarf.
Der Polizei -Vräfident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Am 1 . Dezember l . I . wird wiederum tm

ganzen deuticheu Reiche eine allgemeine Volks
zätzlung stattfinden.

Die Ergebnisse , die durch fle gewonnen werden
sollen , sind für die Staats - und Gcmeinde -Ber-
maltunge » , für die Förderung wissenschaftlicher und
gemeinnütziger Zwecke von der größten Wichtigkeit.
Die Zahlung ist aber nur durchsührbar , wenn die
selbstständigen Ortseinwohner bei der Austheilung,
Ausfüllung und Wiedereiiisammlniifl der Zähl¬
papiere iii entgeaeiikommendcl Weise Mitwirken
Deshalb ersuche ich die Bewohner des Regiernngs
dczirfs dringend , die Behörden und ihre Beauf¬
tragte » in ihrer schwierigen Ausgabe nach Möglichkeit
zu unterstützen.

Wiesbaden , den 19 . November 1900.
Der Regierungs -Präsident , (gez.) Wentzel.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 23 . November 1900.
Der Polizei -Präsiden !.

K . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Volkszählung am 1. Dezember 1800.

Mil dem 1. Dezember d . I . kehrt in Preuße»
wie im ganzen Deutichen Reiche der Tag
Volkszählung wieder.

Die Fragen der Zählpapiere der Volkszähluna
sind wenig zahlreich , dabei durchweg einfach " " 4'
völlig unverfänglich.

Die dura , Sie Zählung gewonnenen
Nachrichten über einzelne Personen werden
niemals veröffentlicht oder für andere als
statistische , besonders auch nicht sür steuer
liche oder fiskalische Zwecke benutzt . Die
Zählpapiere werden nach beendeter A >c»eit
cingestampst und darf Jedermann ficher
sein , Satz die Angaben seiner Zählkarte
niemals vor unberufene Angen komme«
oder an die Oeffentlichkeit gelangen werden

Die Volkszählung bezweckt , die Zahl und
einige charakteristische Eigenschaften der ortsan
wesenden Bevölkerung , sowie die Zahl der
Wohnstätten zu ermitteln.

Die vorübergehend aus ihrer Haushaltniig
auswärts abivcsendcii Personen werden dort , wo
sie sich am Zäbttaae befinde », gezählt.

Als ortsaiiweskiid werde » diejenigen Personen i
betrachtet , welche sich in der Nacht vom 30 . No - >

vember ans den 1 . Dezember 1800 hier auf-
gehalten und gilt als entscheidender Zeitpunkt die
Mitternacht.

Während der Nacht vom 30 . November zum
Dezember I960 auf Reisen oder sonstwie unter¬

wegs befindliche Personen werden dort als an¬
wesend gezählt , wo sie am 1. Dezember zuerst
ankomme ».

Zur Aufnahme der Volkszählung dienen die
Zählkarte A , das Haurhultungkverzeichniß B , so¬
wie der Zählbrics mit Anleitung C/D.

Die Hansbaltungsvorstände werden dringend
ersucht , die Formulare möglichst selbst , voll-
tändig und wahrheitsgetreu anszufüllen.

Bevor die Haushaltuiigsvorstände bezw . die
denselben gleichzuachtenden einzeln lebenden Personen
zur Ausfüllung der Zäklpapiere schreiten , sollten
ie sich mit dem Inhalt der Anleitung 6 hierzu,
welche sich aus der Innenseite de « Zählbriefs v
befindet , genau vertraut machen.

Die Stadt Wiesbaden ist in 593 Zählbezirke
eingelheilt und ist sür jeden Bezirk ein Zähler
einannl worden.

Die Herren Zähler werden bei den Haus-
haltungsvoiftänden die nölhige Anzahl der Zähl-
papierc ermitteln und dann die Austheilung der-
ielbe » bis zum 30 . 'November vollende » .

Die Wirderciniammlung der Zählpapier » wird
nach 12 Uhr Mittags de« 1. Dezember beginnen
und soll bis zum Abend des 3 . Dezember
vollendet sein.

Dar Amt der Zähler ist ein Ehrenamt und
genießen deielbcn in der Wahrnehmung ihrer
Pflichten den besonderen Schutz der Gesetze.

Er dar ' wohl erwartet werde » , daß die Herren,
welche dieses mühevolle Amt übernommen und ihren
Dienst , größtentheils wiederholt , bereitwillig dem
öffentlichen Interesse widmen , seitens der Einwohner¬
schaft durch geeignetes Entgegenkommen erleichtert
wird.

Die Hausbcsttzer und HauShaltnngSvorstande
werden höflichst ersucht , dafür Sorge zu tragen,
daß die Herren nicht durch Hunde belästigt werden.

Wiesbaden , den 21 . November 1900 . *
Der Vorsitzende der Zählungscommission.

Bickel , Stadtrath.

Bekanntmachung.
Volkszähtnng am i . Dezember 1800.

Nachdem die Herren Zähler den Bedarf der
nöthigen Formulare festgestellt haben , werden
dieselben Höst, ersucht , dieselben von heute an im
Rathbaus , Zimmer No . 2 , abzuholen.

Im Interesse einer prompten Beförderung
wird dringend gebeten , die Abholung nicht ouf die
letzten Tage zu verschieben . i

Wiesbaden » den 25 . November 1900.
Dir ZählungS -Commijsiou . Bickel.

Di - städt . Steuerkasfe ist nicht wie auf b& :
Stcuerzettel vorgesehen am 29 . und 30 . Nov « nbes
geschloffen , sondern der Volkszählung w -e^ .u ai '.
30 . November uns 1 . Derrmbsr.

Wiesbaden , den 26 . November 1900.
Städtische Stenc . Zäff«.
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Volkszählung am 1. Dezbr . 1900.
Die einzelne» Zählvezirke iollen durch die Mit¬

glieder der ZähluiigScommissioii einer Nachrevision
unterworsenwerden.Die Herren Zähler werden daher
höflichst gevcrcn, das von ihnen gesammelte
Zählungsmaterial spätestens bis zürn t>. Dez.
p. J . an die untenstehend verzerchneten
Herren gefälligst direct abzugeben.

Wiesbaden, den 22. November 1900.
Der Vorsitzende der Zählcommijston.

Bickel , Stadnath.
Archiicct Ludwig Euler.Zählbezirk1. 2. 3, 4. 5:

Biebrickerstraße 23.
Zählbezirk 6, 7. 8, 9,

Adolvhsallee29.
Zählbezirk 11, 32, 13,

10: Major Carl Götz,

14. 15, 16: Verwalter
Jacob Solper,' Albrechtsirnfre 24.

Zählbeziik 17, 18, 19. 21,22 : Neg.-Secretar Karl
Rührig, Albrecktstratze 46. ^ ^

Zähldezirk 23. 24, 25. 26. 27: Slcntncr Ferdinand
Wallot. Nicolasftraße 22.

Zähldezirk 28. 29, 30. 31, 32,33 : Rentner Julius
Briemcuer, Nicolasstrotze 9.

Zählbezirk 34. 35. 36, 37. 38. 39: Kausman»
Wilhelm Schmauch Nicolasstraße 17.

Zählbezirk 40. 41. 42. 48. 44: Sanitätsrath vr.
Karl Hcmna»», Arellieidsiratzc 5.

Zählbezirk 45. 46. 47. 48. 49: Rentner Heinrich
See, Adeidcidstratze 42.

Häblbesir? 50, 51. 52, 53, 54: Rechtsanwalt
Friedrich Bickel. Moritzstratze 82.

Zähldezirk 55. 56. 57. 58. 59: Oberlehrer vr . M.
Schweiael. Moritzstratze 64.

Zähldezirk 60, 61. 62, 63. 64: Rentner u. Stadt-
veroidneicr 01g. Bücher. Mvritz'trane 52. ^

Zähldezirk 65, 66. 67, 68, 69: Major a. 4-.
O . Strittcr . Oranicnstratze 13.

Zähldezirk 70, 71, 72. 73: Rechtsanwalt vr . Fr.
Scholz, Moritzstratze 13 .

Zählbezirk 74. 75. 76, 77: Kgl. >vorftfaifeuvtub
W. Lichtbcrz, Luxem burgerstratze 1.

Zähldezirk 78, 79. 80. 81: Knusmann Malhias
Strobel , Adelheibstratze 87. ^ ,

Zählbezirk 82, 83, 84. 85 : Oberstleutnant a. D.
Detten. Adelheibstratze 62. . ,

Zähldezirk 86. 87. 88. 89. 90 : Lehrer Jacob Effel-
berqer, Karlstraße 24,

Zähldezirk 91, 92, 93. 94. 95: Schulrath vr.
Bräutigam, Jahnstratze 18.

Zähldezirk 96, 97, 98, 99, 100: RechnungSrath
Gg. Moumalle, Karlitratze 37.

Zähldezirk 101. 102, 103, 104, 105: Privatier
vr . Gricsmeyer, Heiderstraße 10.

Zähldezirk 106,107, 108,109 , 110, 111: , Regier.-
Secrctär Otto Neumanu. Wörtditraye 2

Zähldezirk 112, 113. 114. 115: Procurlst Reinhard
AUftaedt, Herderstratze 24.

Zähldezirk 116, 117, 118, 119, 120: Apotheker
I . Rau , Rheinstraße 41.

Zähldezirk 121, 122, 123, 124, 125: Kanzle.ratb
Wilhelm Flindt , Rheinstratze 107.

Zählbezirk 126 127, 128, 129. 130: Amtsgerichts-
Rath a. D. Beycrlc, Rheinstratzec>3.

Zählbezirk 131, 132. 133, 134., 13o: Arch.tect
Albert Wolff, Dotzhcimerstratze 31.

Z .h,bezirk 186. 137, 138, 140, 141: Generalagent
Franz Kleinz, Rheinstraße 99.

Zäblbezir! 139, 142, 143, 144:^ a ^ _ _ _ _ Apotheker Heinrich
Port , Luisenstratzc 43. ^ . . . .

Zählbezirk 145. 146, 147, 148: Architecr Friedrich
Hatzmann, Rheinstratze 68. , ,

Zählbezirk 150, 151, 152, 153, 154: Oberstabsarzta. D. vr . Wegcncr, Aiainzcr,trabe 54.
Zählbezirk 155, 156, 157, 158, 159: Rentner

Hch. Schreiber. Rheinstraße 26.
Zähldezirk 160. 161, 162. 163. 164: Rentner

Wilhelm Arntz, Uhtandstratz« 1.
Zähldezirk 165. 166, 167. 168: Fabrikbesitzer Will,.

Rotzel, Hainerweg 1. ^ ^ ,
Zählbezirk 169, 170. 171, 172, 173: Archltect Jul.

Brahm, Rheinstraße 18. „
Zählbezirk 174, 175, 176, 177, 178: Director

Fuedrich Fischbach. Rheinbahiistrage4
ZäWezirk 179. 180, 181. 182, 183: Ob-rstlr. z.D

Karl Häuser, Rheinstratze 11.
Zählbezirk 184, 185, 186, 187, 188: Metzgern,elfter

Hermann Weidmann. Michelsberg 18.
Zähl bezirk 189. 190, 191. 192: Lehrer Philipp

Gwserstratze 73.d m,  194,195. 196,197:Kanzleirathu
NMML , Jos . Port . Schwalbacherstr. Ist.

Zähldezirk 198, 199, 200, 201. 202: Professor
Friedrich Otto , Schwalbachcrstrnhe 11.

Zählbezirk 203, 204. 205,206, 207. 208: Verwalter
Olio Maentcl, Schwalbacheritratze 38.

Zähtbezirk 209, 210,211. 212. 213,214 : Oberlehrer
vr . Mablinger, Dotzheimerstraße 65.

Zähldezirk 215, 216, 217, 218: JnspectorA. Claas,
Walkmüblstraße 13. ^ r .

Zählbezirk 219, 220, 221, 222, 223: Fuhrunter¬
nehmer A. Leonhardt. Dotzheimerstratzc 20.

Zählbezirk 224. 225, 226, 227. 228: Redacteur
Karl Rötberdt, Berlramsrratze4.

Zähldezirk 229. 230, 231. 232. 233: Forstmeister
a. D. A. Fiiadl , Aarstratzc 1.

Zähldezirk 234. 235, 236, 237, 238: vr .meä. Bal.
Gerlach, Bismarckring 15.

Zählbeziik 239. 240. 241. 242. 243: Privatier
Josef Frey, Bismarckring 16.

Zähldezirk 244. 245. 246. 247, 248. 249: Buch¬
halter Joses Conradi , Rooustraße 9.

Zähldezirk250, 251,252, 258,254, 255: Reailehrcr
Erbard Kolb. Westendslrane lo.

Zählbczirk 256. 257. 258. 259. 260: Geb. Reg-
" Raih a. D . Fr . Reichel, Seerobenstrage 18.
Zählbezirk 261. 262, 263, 264. 265. L66: Landes-
' Secr Peter Kerzman». Scerobenilratze 22.
Zählbczirk 267, 268, 291, 292, 293: Lebrer

Jobaiin Kilp. Scdanplatz 2.
Zähtbezirk269. 270,271,272. 273: Hanptlehrera.D.

Phil . Türck, Bismarck-Ring 29.
Zählbczirk 274, 275, 276, 277. 278: Rechnungs-

Ratd a, D , Carl Aölkel. Selenenstratze 18.
Zählbezirk 279. 280, 281,282,283, 284: Leibhaus-

’Kass. Alois Wey,ich, Hellmuudstrnße 23.
Zählbeziik 285. 286. 287, 288. 289, 290: Reg.-

Secret. Tbeod, Braubach, Sellmunbstratze 10,
Zählbezirk 294. 295, 296, 297. 298: Reuluer Joh

Mispelbaum, Bismarck-Ring 39.
Zählbczirk 299, 300, 301, 302, 303: Reg.-S . Fr

Bralfiich. Wcstendsrruße 19.
Zäblbezir! 304. 305, 306. 307, 308: Reg.-Sccret.

Herm. Ra», Secrobenilratze 9,
Zählbezirk 309, 310. 311, 312, 313: Obcr-Geom,

Ferd. Meugerien, Seerobenstraße 17.
Zählbezirk 314, 315, 816, 317, 318: Lehrer Wilh.

Caspar , I ., Drudenstratze 9.
Zählbezirk 319, 820, 321, 322, 323, 324: Mao

Secret , Osk . Wehel, Nathhaus -ZinimcrRo . 33,
Minimer No. 6.

Zäblbezi' k 325, 326, 327, 328, 329, 330: Mag -
Obersecretär Theodor Bierbrauer, Rathhans.
Zimmer Na. 6. ^

Zählbczirk 331, 332, 333, 334, 335: Herr Fabnk-
bei. Joh . I . Heide, Labnstratze 2.

Zählbezirk 336. 337. 338. 339. 340: .Herr Wer
branereibes, Ed. Esch, Schützenstratze 14.

Zählbezirk 341, 342, 343, 344, 345: Herr Rentner
Ferd. Wchrauch, Emserstraße26.

Zählbezirk 346. 347, 348, 349. 350: Herr Real-
Lehrer Reinhard Peter , Philippsbergstratze 23.

Zählbezirk 351. 352,353,354, 355: Herr Privatier
Fr . W. Langelotz. Philipvsbergstratzelr>.

Zähldezirk 356, 357, 358, 359, 360: Herr Ober-
Lehrer vr , Diebl, Hartina 'traßc 10,

Zählbczirk 361. 362, 363. 364, 365, 366: Herr
Prof , vr . Kühn, Knansstraße 2,

Zählbezirk 367, 368, 869. 870. 371. 372: Herr
Rektor Sein. Müller. Gutzav-Adolfitrave 7,

Zählbczirk 873, 374, 375, 876, 377: Herr Stadt-
raih Carl Brück, Schützeubosstratze 5,

Zählbczirk 378, 879.380, 381,382 : Herr Schulinsp.
G. Rinke!, Schützenhofstraßc 11,

Zählbezirk 383. 384, 385. 386, 387: Herr Rentner
Mor , Hertz, Langgasse 20 /

Zählbezirk 388, 389, 390. 391,392, 893, 394: Herr
' Maa .-Sccr. E . Stall , Nengaffc 15,
Zählbezirk 395. 396, 397, 398, 399. 400: Herr

Leihbausverw, A. Hartina»», Friedricbstr. Io.
Zählbczirk 401. 402, 403, 404, 405: Herr Kaufm.

Gottf. Herrman», Gr . Burgitratze 15,
Zählbczirk 406, 407, 408, 409, 410, 411: Herr

Badhausbes. Heinr. Berges, Wilheluistr. 42.
Zählbezirk 412, 413, 414, 415, 416: Herr Hotelbes.

Friedrich Götz, Kaiser-Fnedrich-Platz 3.
Zählbczirk 417, 418, 419, 420, 421: Herr Kauf»,.
' Ludwig Hetz, Webergassc 18.
Zähldezirk 422. 423, 424, 425, 426: Herr Kaufm.

Fr . v. Hirsch, Lanmrasic 42. ^ ,
Zählbezirk 427. 428, 429, 430, 431: Herr Hotelbes.

W. Rcuendorff, KochbrisimcnMtz 1.

Zählbczirk 432, 433, 434, 435, 436, 437: Herr
Rentner Eduard Fraund , Elisabetbenstrahe 2.

Zähldezirk 438, 439, 440, 441, 442, 443: Herr
Oberfeuerwehrmaun G. Jost , Feuerwache,
Marktplatz.

Zähldezirk 444, 445, 446, 447, 448. 449: Herr
Assessor D. Karl Kuntzc, Rachhaus, Zmimer
No. 20.

Zählbezirt 450. 451, 452. 453, 454: Herr Mag.-
Oberiecr. I . Brockmami, Rathhaus , Zimmer
No. 23.

Zäblbezir! 455, 456, 457. 458, 459. 460: Herr
Rentner Phil . Abegg. Rathhaus . Arbeits¬
nachweis.

Zählbezirk 461, 462, 463, 464, 465, 466: Herr
Rector Herm. Schlosser, Castellstraße 11.

Zählbezirk 467, 468, 469, 470, 471. 472: Herr
' Bucbh. am Gasw. Karl Schmidt, GaS- und

Wasserwerk, Marktstraßc 16, 1.
Zähldezirk 473, 474, 475. 476. 477: Herr Architekt

»,,d Atadiv. Fr . Lang, Nerotbal 69.
Zäblbezirk 478, '479. 480, 48l . 482: , Herr

' Major a, D. Di\ Dceheri»k, Neroberg'tr . 16.
Zähl bezirk 483, 484, 485. 486, 487: Herr

Konsul a. D, Hugo Balentiner, Nerothal 29.
Zählbezirk 488, 489. 490. 491. 492. 493: Herr

Bczirts-Borst, Emil Müller, Feldstratze 22.
Zählbczirk 494. 495, 496. 497, 498. 499: Herr
' Neutuer Cail Klei», Pagenstecherstratze 7.
Zählbczirk 500, 501. 502. 503, 504. 505: Hers

Staotratb Christian Stein , Nerothal 13.
Zählbezirk 506, 567, 508, 509, 510: Herr Rentner

A. Vollmer, Haiuerweg 10, ^
Zählbczirk 511, 512, 513. 514. 515: Herr Nentuer

Heriuauu v. »slar , Kavellenstraße 95.
Zäblbezirk 516, 517,518, 519: Herr Obersenerwehr-

maiii! Gg. Jost , Feuerwache, Marktplatz.
Zähldezirk 520. 521,522, 523,524, 525,526 : Herr

Mag -Obersekr. I . Kanffmon». Rathhaus.
Zimuier 12. . . . ...

Zählbezirk 527, 528, 529, 530, 531: Ge!cha,tr-
sührer Fr . Kucieli, Nerostraße 18.

Zählbezirk 532. 533, 534, 535, 536, 537: Accise-
J „sp. n. D. 01. Zehrung, Nerostrntze 15.

Zähldezirk 538, 539. 540, 541, 542, 543: Herr
' Stadlrath Heinrich Weil, Etisobethenstraße 27.
Zählbeziik 544, 545, 546. 547, 543, 549: Herr

.Hotelbes. W. ZaiL, 'Wilhelmstraüe 46.
Zählbeziik 550, 551,552. 558,554,555—557: Herr

Chemiker vr . Puller . Ncuberg 4,
Zählbezirk 558. 559, 560, 561, 562: Herr Rentner
' Wild. Siegfried, Kapellenstraße 26.
Zäblbezirk 563, 564. 565, 566, 567, 568: Herr
' Rechtsanw. E. Heintzmann, Tbelemannitr. 7.
Zählbezirk 569, 570, 571, 572: Herr Rentner Max

v Meiidelsloh, Augustastratze 13.
Zählbezirk 573,574. 575,576: Herr Direktor Franz

Slrahburger , Souueiibergerstrnßc53.
Zäblbezirk 577, 578, 579, 580, 581: Herr Rentner° »lnnnft Reiiendorss. Wilbelmstratzc 16.iUCft' 11 wi t | u ' u , e - *

August Neuendorff. Wilhelmstrahe16.
Zählbezirk 582, 583. 584: Herr Rechtsanwalt vr.

Alberti, Nicolasstraße 2.
Zählbezirk 585, 586, 587: Herr Archit. M. Willst,

Fischerstratze6. . . .
Zählbezirk 588, 589, 590: Herr Baumstr. Heinrich

Blume, Theodoreustratze 3.
Zählbezirk 591, 692, 593: Herr Oberill. u. Stadt¬

rath  v . Oidtmau», Victoriastraße 9.

BekaliiitttiKchunst.
Wir bringen zur öffentlichen Keuntnitz, daß

die Wabl bezw. Wiederwahl der Herren
1. Hofrath Karl Faver z»m -schiedsmann für

den 1. Bezirk,
2. Buchdruckereibcsitzkr Rudolf Becktlold zum

Stellvertreler des Schiedsmann» für denselben
Bezirk, ^ „

3. Kaufmann Heinrich Buch zum Stellver¬
treter des Schicdsnianiis iür den 2. Bezirk,

4. Kaufmann 8, '.l-wig Schwenk zum SchiedS-
mann für den 3. Bezirk,

5. Rentner Hermaun Hertz z»m Schiedsmann
sür den 6. Bezirk und

6. Redacteur Karl Rocttzerdt zum Stell¬
vertreter des Schicdrmanns für denselben Bezick

durch den Herrn Präsidenten des Königlichen
Landgerichts ans die gesetzliche Amtsdauei von
8 Jahren bestätigt worden ist.

Wiesbaden , den 15. Noveniber 1990.
Der Magistrat. I « Bertr.: Heb.
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BekarmLmachrmg.
Die Herren Stadtverordneten werden

auf Freitag , den 30 . November l. I .,
Nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal
des Rathhauses zur Sitzung ergebenst em-
geladen.

Tagesordnung:

20. Wahl einer Commission zur Prüfung
des Projectes, betr. Erbauung von Wohnungen
für die Arbeiter der Gasfabrik.

Wiesbaden , den 26. November 1900.
Der Vorsitzende der

Stadtverordneten -Versammlung.

1. Beschlußfassung über die Vornahme
der Magistrats-Ergänzungswahl für die in
diesem Jahre ansscheidenden Stadträrhe,
Herren Bartling, Bickel, Stein, Weil und
Winrer.

2. Project für die Erbauung emes
Markthauses nebst Blumenverkausshallen.

?,.  Vorlage , betr. die Beschaffung von
Kohlen zur Abgabe für den Selbstkostenpreis
an städtische Arbeiter.

4. Antrag auf Bewilligung von 20,000«Kt.
zu Gehaltszahlungen an die bei dem Siadt-
bauamt Abthl. I beschäftigten Hülfs-Archirecten
und Techniker.

o. Antrag auf Bewilligung der Kosten
für die Ncnkatalogisiruiig der Landesbibliothek.

6. Entwurf zu einem Fluchtlinienplanfür
das Terrain der Jnfanleriekaserne.

7. Zwei Baugesuche, betreffend
a) Errichtung eines Werkstattgcbüudes

im District „Auf der Bain",
b) Errichtung eines Arbeiter-Wohn¬

hauses an derFrankfurterLandstraße.
8. Versetzung eines Abortgebäudes vom

Neroberg nach dem Speyerskopf.
9. Errichtung eines Kuppeldaches über

dem Telephongestänge auf dem Schulgebäude
an der Siiststraße.

10. Zuschuß zu den Baukosten einer Kai¬
anlage in Biebrich.

11. Negulirung der Sonnenbcrgerstraße
infolge der Einlegung des Bahngeleises.

12. Abkommen mit den Anliegern,
betreffend

a) Herstellung eines Aufstiegs vom
Nerothai nach der Wilhelminenstraße.

b) Erbreiterung eines Reuls zwischen
Metzgergasse und Langgasse.

13. Antrag aus Genehmigung zweier
Vergleiche wegen Entschädigung für Gelände-
enteignung an der verlängerten Nikolasstraße.

14. Mittheilungen des Magistrats, be
treffend .

a) den Ankauf des fiskalischen Wein¬
bergs Neroberg,

b) Zurückziehung eines Antrags ans Ab¬
änderung der Hundesteuer-Ordnung.

15. Vorlage der Jahres - Rechnungen
städtischer Sonderverwaltungen für das
Rechnungsjahr 1899.

16. Gewährung eines Gnadenquartals an
die Wittwe eines Lehrers.

17. Errichtung einer etatsmäßigen zweiten
Thierarztstellebei der Schlachthaus- Ver¬
waltung.

18. Anhörung der Stadtverordneten-Ver-
sammlung über die Anstellung

a.) desKassenassistentenRichardKaestner,
b) des Portiers Heinrich Bickcrt

bei der Kurverwaltung.
19. Ankauf eines Geländestreifens zur

Erbreiterung der Kirchgajse von Herrn
Friedrich Gottwald.

Bekanntmachung.
Die Vieh- und Obstbaumzählungam

1. Dezember I960 betr.
Am 1. Dezember d . J . findet «ine allgemeine

Vieh- und Dvstvanmzahlung statt und wird
durch Zählkarten von Hau« zu Hau« vor-
genommeu. Die Zählung erstreckt sich auf die in
dem Haufe (Gehöft, vorhandene» viehbesttzenden
Haushaltungen, Pferde, Maulthierc, Maulesel,
Esel. Rindvieh, Schake. Schweine, Ziegen »nd
Hieven bocke und Federvieh, sodann auch die öftlH
Ler in dem Hause (Gehöfte,, wohnenden Personen
als Eigenthiimern„ Nutznießern, Verwaltern oder
Pächtern in der hiesigen Stadt - und Feld-
qemarkuua zur Bewirthschaftnng znstel,enden
Bienenstöcke, Apfelbäume. Birnbäume und Mrsch-
bänme. . _ . , . ...

Die Stadt - und Feldgemarkung Wiesbaden nt
in 144 Zählbezirke eingetheilt worden und ist ftu
ieven Zäblbezirk ein Zähler ernannt worden. D,e
Zählkarten find durch die Hausbesitzeroder Ver¬
walter auszufülle» und durch Namens-Iluterschrifl
zu bescheinigen. . . . . .

Die Austheiluug der Zählkarten erfolgt durch
de» Zähler am 29. und 30. d. M. »nd lallen die
auSgefüUteuZählkarten vom 2. Dezemberd. ^ ..
Vioraens ab, zur Abholung bereit zu balt-ii fein.

Es wird dies hiermit zur öffentliche» Kemitmtz
gebracht und crfucht, die Herren Zähler, welche bei
der Ausübung des Zählgefchäftes die Eigenschaft
eines öffentlichen Beamten haben, gefälligst»nter-
stützen zu wollen.

Wiesbaden , den 26. November 1900.
Der Vorsitzende der Zähliuigs -Commissio».

W . Kimmei , Feldgerichtsschöffe.
Beschlust.

Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann
und der 4. und 5. Gewann „Hinter Ueberhoben'

•. abaaa abaao abaad
werden die Mit Stockbuchs-No. gggo 8630 8630

*8630° "nd g^ i bezeichnctcnTheile - nachdeni
Einwendungen hiergegen in dem gemäß 8 ff? des
Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August t888 durch-
gerührten Verfahren nicht erhoben worden find —
hierdurch cingezogen.

Wiesbaden, den 14. November I960.
Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Der binter dem Hause Biebricherstiaße 13

beiäiebenbe Feldweg No. 9038 des Lagcrbuchs roll
eingezoge» werden. ... „ ^

Dies Vorbaben wird gemäß § ^7 des Zu¬
ständigkeits-Gesetzes vom 1. 8. 83 zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen
in«erhalb einer mit dem 23. November ds. ;̂s.
beginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
hier schriftlich einzureichcn sind.

Eine Zeichnung liegt im Rathhause auf
Zimmer No. 51 zur Einsicht aus.
' Wiesbaden , den 20. November 1900.

Der Oberbürgermeister.  In Vertr.: Körner.
Wiesbadener Andreasmarkt.
Zur Versteigerung der Plätze für 1 Dampf

karuffet, 3 gewöhnliche Karussels und — falls Platz
dafür übrig bleibt für 1 Schiffs- und 1 ruff.
Schaukel findet dritter und letzter Versteigerungs¬
termin am

Meitag , den 39. November 1990,
Vormittags 19 Uhr,

im Accise-AlnlSgedändc statt.
Einsatzpreis für Da»ipfkaruffel̂1500 Mk., sur

aewübntiche Karuffet und Schiffsschaukel 300 Mk.,
für ruff. Schaukel 150 Mk. Die übrigen Be-
dingungen werden im Termine bekannt gegeben.

‘ Es wird ausdrücklich bemerkt, daß Plätze aus
der Hand oder zu anderen Bedingungenkeines¬
falls vergeben iverde».

Wiesbaden , den 26. November 1900.
Städt . Recife-Amt.

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer
Städte auf Anregung eines Menschenfreundes zum
erstettmale eingeführte Verabreichung warmen riruh-
stücks an arme Schulkinder erfreute fick seither ocr
Zustimmung und merklhätigeii Unttrstutzung werter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß der erprobte Woblthätigkeitssinnnuferer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewahren wird,
in dem sie uns die Mittel zufliehen lassen, welche
uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern,
welche zu Hause Morgens, ehe sie m Pie schule
gehen, nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter
nicht einmal dies erhallen, in der schule erneu
Teller Hafergrütz-Suppc und Brod geben lassen

“ Im vorigen Jahre konnteil durchschnittllch
täglich 516 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Wmt-rS
gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 38,800. ^

Wer einmal gesehen bar, wie die warme suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrer» gehört hat. welch' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opser für de» guten Zweck zu

'" '" Hit haben daher das Vertrauen, daß wir
durch milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar
eiitqcgcngenommen— in die Lage gefetzt werden,
auch in diesem Jabre dem Bedürfmß zu g-nugem

lieber die cingegaiigenen Betrage wird öffentlich
qniltirt werden. . .

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Bergas , Luijen-

straße 20.
Herr Stadtverordneter I»--. «neu . ENNtz

Kleine Burgstraße 9,
Lierr Stadtverordneter Knezel », Rerostraßc 18,
Herr Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstr. 28,
Herr Stadivcrordncier Löw , Webergasse 48,
Herr Bezirksvorsteher Margrrie , Kaiser-Friedrich:
säerr Bezirksvorsteher Reichwein , Dotzheimerstr.19.
Herr BezirksvorsteherZollinger , Schwalbacher-

straße 25. ,,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksvorstehcr Rumpf , Saalgasse 18.
Herr BczirksvorsteherE . MMer , Feldstraße 22.
Herr Bczirksvorsteher Tt . Hosimann , Philipps-

bergstraße 48,
Herr Lezirksvorsteher Dicht » Euyerstraße 73.
sowie das ftädtifchc Armenvüreau , Rathhaus^
Zimmer No. 12, und der Botenmeistcr, Rathhaus,
Zimmer No. 19.

Ferner baden stch zur Entgegennahme von
Gaben qütigst bereit erklärt: . ,,
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,

Hauptgeschäft: Taunusstraße 14, Zweig¬
geschäft: Wilhelmstraß- 2,,

Herr Kaufmann Emil Hees zr.» Inhaber der
Firma Carl Acker Nachfolger , Große
Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Mollath , Michclsberg 14,
^err Kaufmann E . Schcnck, Inhaber der Firma

C. Koch, Ecke MichelSbcrg und Kirchgaffe.
Herr Kansmaun Wily . Unverzagt , Langgaffe 30,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , Inhaber der

Firma Herntann Schellenberg 'schen Buch¬
handlung, Oranieiistr. 1 (Ecke der RheinstrR

Wiesbaden, den 16. Oktober 1900. *
Namens der städtischen Armcndeputation:

Mangold , Beigeordneter.
Städt . Volkskindergarten.

(Tynnes -Ttiftung .)
Für den Volkskindergarten sollen Hospitan-

tiiinen angenommen werden, welche eine auf allc
Theile des Dienstes sich erstreckende Ausbildung
erhalten, so daß sie in die Lage kommen, stch spate,
als Kindergärtnerinnen in Familien ihre» Unter,,
halt zu verschaffen. .

Vergütung wird nicht gewahrt.
Nnmeldinigen werden im Ratbhauje, Zrmmll

No. 12, Vormittags zwischen 9 und 12 Uhr.
entgegengenommen. '

Wiesbaden» den 27. Oktober 1900.
Der Magistrat. In Vertr.: Mangold»
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Dienstboten -Abonnement.
Da « Abonnement für Verpflegung crkraiiktel

Dienstboten im städtischen Krankenhaus - besteht
auch für das Jahr 1901 fort , und der Beitrag
mit 6 Mark für jeden Dienstboten Wird für da«
kommende Kalenderjahr bei den neu angcmeldeteu
toiib den seitherigen Abonnenten von Mltte
Dezember c. ab durch unseren Kassenboten erhoben,
wenn da« Abonnement von den betreffenden Herr¬
schaften bis dahin nicht abgemeldet wird . Das
Abonnement hat zum Zweck, der Dienstherrschaft
Gelegenheit zu geben, ihre den Dienstboten gegen¬
über bestehende gesetzliche Verpflichtung zur
unentgeltlichen Gewährung vollständiger Kur und
Verpflegung bi« zur Dauer von 6 Wochen gegen
Zahlung de« angegebenen Beitrag « abzulosen und
Dem Krankenhause zu übertragen . Es sollte im
eigenen Interesse Niemand versäumen , von unlerer
Einrichtung Gebrauch z» mache», zumal in unserer
Anstalt jeder Kranke offne Rücksicht ans den
Charakter seines Leidens sofort Aufnahme
finden kann. Zur ambulanten Behandlung der
abonnirten Dienstboten , welche keiner besonderen
Pflege bedürfen , findet eine Sprechstunde täglich
von 12 b!« 1 Uhr Mittag « im städtischen Kranken-
haule statt und zwar ebenfalls unentgeltlich, , l-doch
ausschließlich etwa nothwendiger Arzneimittel.
Personen , welche im Gewerbebetrieb beschäftigt und
demgemäß zur Ortskranken -Kasse anzumelde» find,
Werde» zum Abonnement nicht angenommen.
Die Abonnementsbedingungen liegen im Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung offen, können den
Interessenten aber auch ans Wunsch zugesteltt
werden.

Wiesbaden , den 20. November 1900.
Stadt . Krankenffans-Verwaltnng.

Bekanntmachung.
Die Herstellung eines

Waffersam melbeffälters
aus Stauivfbeton mit ca. 4000»dm Nutzinhalt
auf dem Neroberg soll einschließlich der ersorder-
lichen Erdarbeiten vergeben werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrist
versehene Angebote sind bis spätestens Sam,tag,
den 18 . Dezember , Mittags 12 Uhr , bei der
Unterzeichneten Verwaltung , Marktstraße 16, ein¬
zureichen, woselbst auch die d. Vergebung z»
Grunde liegenden Pläne und Bedingungen eui-
gesehen und die Angebotformnlare >n Emp,a »g
genommen werden können.

Wiesbaden , de» 20. November 1900.
Der Director

der städt . Wasser-, Gas - und Elektricitäts -Werke.
Muchall.

Natural -VerpflegnttgsstaLion
Bei dem heiannahenden Winter sind viele unserer

Mitmenschen mannigfachen Entbehrungen ausgeietzl;
mit am härtesten werde» dadurch die „armen
Wanderer " betroffen , die jetzt in der Fremde von
Ort zu Ort ihre Beschäftigung suche» muffen. Sinn
-naht das liebe Weihnachtsfest au dem Jeder gerne
die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu letzen
um die Weihnachtszeit den bei »ns verpflegten
Wanderern , welche fern vom Heimalhsbaus den,
Erwerb nachgehcn miissen, ein kleines nützliches
GcschenkkBekleidiingsstücke.Schulstverkec.szukommen
zu lassen, richten wir an alle edlen Menlchensreunde
die herzliche Bitte , uns hierzu durch Zuwendung von
Baarmilteln oder Bekleidungsgegeikständen gutigit
zu unterstützen.

Gaben nehmen entgegen der Hausvater
Sturm (Ev . Lereinshaus . Platterstraße 2) und
die Unterzeichneten.

Wiesbaden , den 26 . November 1900.
Der Vorstand der Naturalverpflegungsstation

Der Vorsitzende: Hetz,
Nathhaus , Zimmer No . 49.

Der Kassirer : Der Schriftführer:
C . Heusei,

Kaiser -Fricdrich -Ring , Rathhaus,
i Ecke Oranienstr . Zrmmer No . 10.

- -- -- r—

■lorts -Tave für 5sa* Deutsche Deich
und im Ueerrehre mit Geftereeich-

Ungar « .
Krirfe a)  Ortsverkehr *) srankirt bis 280 g 5 Pf .,

unfrankirt 10 Pf ., b) übriges Neichs-Postgcbiet,
Bayern , Württemberg u. Oesterreich-Ungaiii fran-
kirt bis 20 g 10 Pf ., über 20 g bis 280 g 20 Pf .,
unfrank ,bis 20 g 20 Pf ., über 20 g bis 250 g 30 Pf.

i Postkarten a ) Ortsverkehr *) einfache 2 Pf ., un-
srankirt 4 Pf ., mit Antwort 4 Pf ., d) übriges
Reichs-Postgebiet , Bayern , Württemberg und
Oesterreich-Ungarn einfache 8 Pf ., unfrankirt
10 Pf ., mit Antwort 10 Pf.

Drucksache » a) Ortsverkehr *) bi« 50 g 2 Pf .,
über 50—100 g 3 Pf ., über 100—250 g 5 Ps .,
über 250—500 g 10 Pf ., über 500 g bis 1 kg 15 Pf .,
b) übriges Rcichs-Postgediet , Bayern , Württem¬
berg u. Oesterreich-Ungarn bis 80 g 3 Pf ., über
50—100 g 5 Pf ., über 100—250 g 10 Pf ., über
260—800 g 20 Pf ., über 800 g bis 1 kg 30 Pf.

Waarrnprobr » a) Ortsverkehr *) bis WO g 5 Pf .,
über 250 bis 350 g 10 Pf ., b) übriges Reichs-
Postgebiet , Bayern , Württemberg u. Oesterreich-

U »garn bis 280g 10 Pf ., über 250—380 g 20 Pf.
Seschäftopapierr a ) Ortsverkehr *) bi« 250 g

5 Pf ., über 250 bis 500 g 10 Pf ., über 500 g bis
1 kg 15 Pf ., b) übriges Reichs-Postgebiet , Bayern
und Württemberg Niach Oesterreich-Ungarii nicht
zulässig) bis 280 g 10 Ps ., über 250- 500 g
2G Ps ., über 5C0 g bis 1 kg 30 Ps . Znsammen-
packeu von Drucksache», Waarenproben und
Gcschäftspapicrcil znlässig bis zum Gewicht von
1 kg . Taxe wie für Geschästspapiere . (Nach
Ocsterreich-Ungarii nur bis 350 g zulässig. Taxe
wie für Waarenproben^

Ginschreiiigrbttffr 20 Ps., Uiickscheingebiitzr
20 Pf.

Postanweisungen bis 5 Mk. 10 Pf ., über 5 bis
100 Mk. 20 Pf ., über 100—200Mk . 30 Pf ., über
200- 400 Mk. 40 Ps ., über 400- 600 Mk. 50 Ps .,
über 600 - 800 Mk. 60 Pf.

Für Pachnaffmrsrndmigrn kommen neben dem
Porto für die besr. Sendung im inneren deutschen
Verkehr folgende Gebühre » zur Erhebung : 1) Bor-
zeigegebühr von 10 Ps . 2) Die Gebühren für Uebcr-
niittelung des eingezog. Betraaes an den Absender.
Meistbetrag e. Nach». 800 Mk. Nach Oesterreich:
das Packetporto , außerdem eine Nachnahmegebühr
von 1 Ps . pro Mk , mindestens 10 Pf.

Das Porto für Packete beträgt aus Entfernungen
(in gcagr . Meilen ) :

>m
Packele
Gewichte

b.5 kg einsch!.!
f. jed. weit, kgi
Wertffsendnugen.

.i£ o
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TriesVMNM - GedÄhrrn.
Worttaxe innerhalb Deutschlands 5 Pf . Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belgien , Dänemark , Niederlande und der Schweiz
10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rumänien , Schweden, Norwegen, Großbritanuien
u. Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis , Ruß¬
land , Spanien , Portugal , Serbien , Bosnien , Herze¬
gowina , Montenegro , Bulgarien und Ost-Ruiuelien
20 Pf . Rach Gibraltar 25 Pf . Rach Griechenland
30 Pf . Nach Malta u . Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Ps . Nach Tripolis 65 Ps . Mindestbetrag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen
Verkehr 50 Pf . Für ein dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichenTele¬
gramm « erhoben. Für Stadttettgramme beträgt
die Worttaxe 3 Pf ., die Mindcstgebühr 30 Pf.

50 H 50
40 „ 150

Versicherungsgebühr für je
300 Mk. 5 Pf ., mindestens aber 10 Pf ., außer
dem Packetporto wie vorstehend, bei Briefe » bis
ziir Entfcruung von 10 geographischen Meilen
20 Pf ., ans größcreEntferniingen 40 Pf . Porto

MtbesteLrmg für Briefe , Postkarien , Drucksachen
:c. 25 Pf ., für Packete bis 5 Kilo 46 Pf.

Postaufträge Osts 800 Mark ) 30 Pf . Bei lieber,
sendung der ei»gezogenen Beträge kommt die Post:
anweisüiigsgebähr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehören
den Ländern beträgt das Porto:

( srankirt 20 Pf . 1 für je 15 g (ohm
®n *' e i unfrankirt 40 Pf . ) Meistgcwicht).
Postkarte « (einfache) 10 Pf ., unfrankirt 20 Pf ., mit

Antwort 20 Pf.
Drucksache » , Geschäftspapiere , Maare»

proden 5 Pf . für je 50 g, mindestens jedoch
für Geschästspapiere 20 Pf ., für Waarenproben
10 Pf . Meistgcwicht der Drucksachenu . Geschäfts-
Papiere 2 kg , der Waarenproben 350 g.

Glnschretkgeb . 20Pf . ; Mcksch - ingei, . 20Pf.
Packete bis zu 5 kg nach Dänemark , Belgien,Nieder¬

lande, Schweiz, Frankreich 80 Pf ., Italien 1 Mk.
40 Pf . Packete bis zum Gewicht von 3 kg nach
Spanien 1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk. 80 Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorteil:
Biebrich, Bierstadt , Dotzheim. Heßloch, Kloppenheim.
Naurod , Rambach und Sonncnbcrg.

Dampfer-Fali rten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr . dev Gesellschaft : L. Rettenmayer,
Bheinstrasse 21.) F 308

D. „Arcadia “ 23. Nov. von Taku via Chiffu
und Nagasaki nach Hamburg ; S.-D. „Auguste
Victoria “ 24. Novbr . Morgens auf der Elbe bei
Brunshausen ; D. „Batavia “ 20 . Nov . von Wlaldi-
wostock via Hongkong u. Colombo nach Odessa;
D . „Bethania “ 22. Nov . 8 Uhr Nm . in Baltimore;
D. „Belgia “ von Hamburg nach Baltimore , 24. Nov.

Uhr 30 Min. Nm. Dover passirt ; D . „Bengalia“
24. Nov . 7 Uhr Vm. von Baltimore nach Ham
bürg ; D. „Bosnia “ 25. Novbr . 6 Uhr Vorm , von
Hongkong nach Saigon ; D. „Bulgarin “ von
Newyork nach Hamburg , 26 .Nov . 2 Uhr 30 Min
Vorm . Cuxhaven passirt ; D. „Chrigtiania “ von
Hamburg via Havre nach Westindien , 25. Nov.
1 Uhr Vorm , von Antwerpen ; S.-D. „Columbia“
von Genua nach Newyork , 24. Nov. 4 Uhr 30 Min
Vorm , von Neapel ; D . „Frisia “ von Hamburg
nach Portland (Maine ), 25. Nov. in Boston ; S.-D.

Fürst Bismarck “ von Newyork nach Genua,
25 . Novbr . 5 Uhr Nachm , von Gibraltar ; D,

Helvetia “ 28. Nov . in Baltimore ; D. „Hungaria“
von Hamburg nach Para und Manäos , 25 . Nov.

Uhr Nm . von Lissabon ; D. „Marte “ 24 . Nov.
10 Uhr Vorm , von Philadelphia nach Hamburg;
D. „Numidia “ von Neworleans nach Hamburg,
24 . Nov . 5 Uhr 30 Min. -NTaehm. Dover passirt;
D. „Pretoria “ 24. Nov . Uhr Vorm , von New¬
york via Plymouth und Cherbourg nach Ham¬
burg ; D. „Savoia “ 25. Nov. 10 Uhr Vorm , von
Nagasaki nach Taku ; D. „Sibiria “ 24, Nov . in
Antworpen ; D. „Teutonia “ 25 . Nov. 8 Uhr Nm.
in Hamburg . _

Norddeutschei - Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich,

"Wilhelmstrasee 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork - und Baltimore -Linien:
S.-D. „Kaiser Wilh . II .“ nach Genua , 24. Novbr.
12 Uhr Mittags in Genua ; D. „Borkum “ nach
Bremen , 24. Nov. 7 Uhr Nm. in Bremerhaven;
D. „Pr .-R. Luitpold “ nach Bremen , 26. Novbr.
9 Uhr Vorm . Lizard passirt ; D. „Bonn “ nach
Baltimore , 25. Nov . 7 Uhr Vorm . Capes Henry
passirt ; D. „Coblenz “ nach Baltimore , 24. Nov.
3 Ulir Nachm . Prawle Point passirt ; D. „Helgo¬
land “ nach Galveston , 24. Novbr . 2 Uhr Nachm.
St. Catherines passirt; /X ) . „Friodr . d. Grosse“
nach Newyork , 26. Nov. 8 Uhr Vorm , von Cher¬
bourg . — Brasil - und La Plata -Linien : D.
„Mark “ nach Bremen , 26. Nov. in Bremerhaven;
D. „Willehad “ nach La Plata , 25. Novbr . von
Antwerpen . — Linien nach Ostasien u. Australien:
D. „Sachsen “ nach Bremen , 26 . Nov. in Ham¬
burg ; D. „Bayern “ nach Bremen , 24 . Novbr . in
Colombo ; D. „Stuttgart “ nach Bremen , 25. Nov.
von Shanghai ; D. „König Albert “ nach Ostasien,
25. Nov . in Yokohama ; D. „Preussen “ nach Ost¬
asien , 25 . No.v. in Genua ; D. „Karlsruhe “ nach
Bremen . 25. Novbr . von Port Said ; D. „Königin
Luise “ nach Bremen , 25 . Novbr . von Adelaide;
D. „Barbarossa “ nach Australien , 25 . Novbr . in
Adelaide ; D. „Grosser Kurfürst “ nach Australien:

-26 . Nov in Suez . _ _ __

öiotatimiSWcfjentituöder L. Schell enderg 'i'che» Hos-VuchdlUckerei in Wiesbaden,
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Ult dm Albrecht?)
Ein landwirthlchaftliches Charakterbild aus Nassau von C-. FliS - Sonnenberg.

„Dem Guten ein Sporn,
Dem Schlechten ein Dorn !"

I.
Albrcchts Lebens- und Werdegang.

Zu den Männern , die Anspruch an unsere Dankbarkeit
haben, müssen wir auch Wilhelm Albrecht  zählen,
seiten Mann , der fast 50 Jahre lang die Geschicke und das
Emporblühen der Landwirthschaft in Nassau beeinflußte.
Seinem Andenken seien darum diese Zeilen gewidmet.

Aus Albrechts Leben sind uns bis zu seinem 33. Lebens¬
sah re nur Einzelheiten bekannt, welche Non Dr . Dünkelberg
in dem Wochenblatte des Vereins Nass. Land- und Forst-
wirthe vom 2. Januar 1869 veröffentlicht wurden.
W. Albrecht wurde am 2. Juni 1785 als der Sohn eines
Arztes zu Rothenburg a. d. Tauber , einer damals freien
Reichsstadt Bayerns , geboren. Von 1791 bis 1803 besuchte
er das Gymnasium seiner Vaterstadt nnd studirte voir da ab
bis 1806 in Würzburg , Heidelberg und Landshut Staats¬
und Kameralwissenschaften. Im Sommer 1807 fand
Albrecht praktische Verwendung bei dem Oberförsteramte zu
Günzburg a. d. Donau und besuchte hierauf die landwirth-
schaftliche Akademie zu Möglin , um sich hier unter Thaers
und Einhofs Leitung dem Studium der Landwirthschaft und
Naturwissenschaften zu widmen. Im Nachsommer 1808
folgte er einem Rufe Fellenbergs nach Hofwyl in der
Schweiz. Hier entwarf er für das neu zu gründende land¬
wirthschaftliche Institut den Lehrplan , nnd übernahm zu
Ostern 1809 an dieser jungen Anstalt eine Lehrerstelle.
Seine Unterrichtsfächer waren Naturkunde, Erdbeschreibung
und Handzeichnen: auch legte er hier Skelett -, Pflanzen-
und Mineraliensammlungen und einen agronomisch-
botanischen Garten an . Im Aufträge des Instituts ging
Albrecht im Herbste 1811 nach Wien, um die dortigen
Sammlungen ' zur Abfassung eines größeren natur¬
historischen Werkes zu benutzen, und kehrte im Sommer
1812 durch Ungarn , Kärnthen , Steiermark und Tirol zu
seinen Eltern nach Rothenburg zurück. Dieselben hatten
ihm in der Nähe von Nürnberg ein Gut , den sogenannten
Appelhof getauft , welchen er bewirthschaften sollte. Doch
schon im März 1814 ernannte der damalige Kronprinz
Ludwig von Bayern Albrecht zum Oberleutnant und
Compagnieführer der freiwilligen Jäger des RezatkreiseS.
Als solcher machte er den Feldzug gegen Frankreich mit , und
das Dorf , in welchem er längere Zeit in Feindesland ver¬
bringen mußte, ernannte ihn zum Ehrenbürger . Nach seiner

*) Benutzte Schriften : l . Nassauisches Wochenblatt . 2. vr . Klaas,
Festschritt zur Enthüllung des Atbrecht-Denkmals in Emmerichenhain,
sowie ungedruckte Notizen eines ehemaligen Schülers Albrechts
aus 1826—18-Ä.

Rückkehr zu Weihnachten 1815 wurde ihm die Verwaltung
sämmtlicher bayrischen Militärgestüte übertragen , welche er
ein Jahr führte.

In 1815 , gerade bei Wiederausbruch des Krieges, er¬
ging an ihn von der Herzoglich Nassauischen Landes¬
regierung die Einladung zur Uebernahme der Direktion der
in Idstein neu zu errichtenden landwirthschaftlichen Lehr¬
anstalt ; dieses Gesuch wurde im Sommer 1817 erneuert
und von Albrecht im Frühjahr 1818 angenommen. Er
richtete zunächst das landwirthschaftliche Institut ein und
gründete in 1820 den landwirthschaftlichen Verein, dessen
ständiger Sekretär er wurde. Seine Ernennung zum
Referenten für landwirthschaftliche Angelegenheiten an
Herzoglicher Regierung erfolgte in 1833 . Als Direktor des
landwirthschaftlichen Instituts , als Sekretär des Vereins
und als Referent für Landwirthschaft an der Regierung blieb
Albrecht bis zum Juli 1849 thätig ; dann trat er zurück und
lebte von da an abwechselnd auf seinen beiden Gütern in
Bayern , Appelhof bei Nürnberg und Hartershofen bei
Rothenburg , besuchte aber jedes Jahr auf einige Zeit Wies¬
baden und wohnte auch im Oktober 1868 der 60-jährigen
Jubelfeier des landwirthschaftlichen Instituts in Wiesbaden
als noch rüstiger Greis bei. In der Nacht vom 20. auf
21. Dezember 1869 schied Albrecht in seiner Vaterstadt
Rothenburg aus diesem Leben.

An äußeren Anerkennungen fehlte es Albrecht während
seines Lebens nicht: In 1831 wurde er zum Hofrath , 1833
zum Regierungsrath und 1841 zum Geheimen Negierungs¬
rath ernannt ; ferner war er Ritter des Herzoglich
Nassauischen Civil-Verdienstordens, des Bayrischen St.
Michael-Verdienstordens und des Preußischen .Kronenordens.

W. Albrecht war eine herkulische, imposante Persönlich,
keit mit freier, hoher Stirn , offenem Blick und scharf aus¬
geprägten, geiswollen Zügen. Er war ein Mann aus einem
Gusse, von seltener Entschiedenheit und Selbständigkeit des
Charakters , von starkeni Willen und festem Wort . So
schildern ihn uns seine Zeitgenossen, so zeigt er sich in seinen
zahlreichen Schriften.

Hören wir in Nachfolgendem einige Zeugnisse über ihn.
Dr . Thomae, sein Zeitgenosse und Nachfolger am landwirth¬
schaftlichen Institute , sagt von ihm : „Ein Mann von statt¬
lichem Aeußeren, mit achtunggebietender, militärischer
Haltung , mit gewölbter Brust und breiten Schultern , die
etwas zu tragen vermochten, scharf an Sinnen und Verstand,
gewandt in Wort und Schrift . liebenswürdig in Gesellschaft,
ernst im Amte, allezeit schlagfertig gegen drohende Angriffe,
seiner Würde und seiner Stellung nach oben wie nach unten

I bewußt, konsequent bis zum Gehen oder Brechen, steuerte
I er mit sicherer Hand dem Ziele zu," Und Dr . Dünkelberg«

*

—
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Schüler und Nachfolger Albrechts beim Vereine Nassauischer
Land- und Forstwirthe , schildert uns ihn als „einen Mann
im vollsten Sinne des Wortes , von seltener Charakterfestig¬
keit« scharfem Verstände und allezeit schlagfertiger Rede, ein
schöpferisches Talent und einer der rüstigsten und nach¬
haltigsten Vorkämpfer für Hebung der Landwirthschaft durch
Wort und Schrift . Seine gediegenen Studien und seine
hingebende Neigung zum Lehramte fesselten seine Schüler in
hohem Grade ."

II.
Albrecht als Gründer und Direktor des landwirthschaft-

lichc» Instituts.
Zu Anfang des abgelaufenen Jahrhunderts (in 1807)

hatte Albrecht Thaer zu Möglin die erste Schule für Land¬
wirthschaft in Deutschland errichtet. Unter seiner Leitung
vervollständigte W. Albrecht seine Studien und richtete als¬
dann ein Jahr später (1806) das landwirthschaftliche
Institut zu Hofwyl und 1818 dasjenige zu Jdstem ein.
Beiden Anstalten diente die Schule zu Möglin als Muster;
der Unterrichtskursus in Idstein umfaßte zwei volle Jahre.

Welche Schwierigkeiten Albrecht hierbei zu überwinden
hatte, zeigt folgender Bericht : „Als mir im Jahre 1818 die
Ehre zu Theil wurde, in Herzoglich Nafsauifche Dienste be¬
rufen zu werden, hatte ich gleich nach meiner Ankunft Ge¬
legenheit, 51t bemerken, daß die Verwaltung des Gutes
Gassenbach, welches der neuen Lehranstalt zur Grundlage
dienen sollte, sich keineswegs des Beifalls der höchsten Ver-
waltungsbehörde erfreute . Das so vortrefflich eingerichtete
Landgestüt wurde auf den Antrag der Landstände auf¬
gehoben, die sog. Staats -Schafheerde befand sich in einem
solchen Zustand, daß ich sogleich darauf drang , diese ganz
verkümmerten Thiere um jeden Preis zu verkaufen, so
wurden alle Hülfsmittel , die damals zur Verbesserung
ves Ackerbaues und der Viehzucht dienen füllten; vernichtet.
Der im Herbste 1818 neu errichteten Lehranstalt fehlte es
vor Allem an Lehrer, Bibliotheken, Apparaten und selbst
dem nothdürftigsten Lokal. Die Lehrer sind ganz junge
Pfänner , die nach Beförderung streben müssen, wozu ihnen
jedoch das Institut keine Aussicht bietet. Je thätiger unü
tüchtiger sie sind, je mehr der Vorsteher der Lehranstalt
Ursache hat , mit ihnen zufrieden zu sein, desto mehr muß
er fürchten, sie zu verlieren ."

In Idstein arbeitete W. Albrecht gemeinsam mit dem
Seminardirektor Grüner . Die Seminaristen der beiden
oberen Klassen besuchten die Vorträge über die wichtigsten
Zweige der Landwirthschaft im landwirthsäwftltchen
Institute , und umgekehrt nahmen Zöglinge des Instituts
an dem Unterichte in Mathematik , deutscher Sprache.
Zeichnen -c. des Seminars Theil . Die wohlthätigen Folgen
dieser gemeinsamen Arbeit zur Förderung der Landwtrth
schaft in Nassau machten sich jahrzehntelang bemerklich

Albrecht wurde dadurch, daß spätere Seminardtrektoreo
die Verbindungen des Seminars mit dem landwirthschaft
lichen Institute lösten, daß der Pächter des als Versuchsfeld
dienenden Hofgutes Gassenbach Schwierigkeiten bereitete
und daß endlich die Nassauische Regierung von Albrecht ver
langte , als Dezernent an der Regierung wenigstens m
Sommer seinen Wohnsitz in Wiesbaden zu nehmen, ge
nöthigt , für das Institut ein anderes Uuterkominen zi
suchen. Er fand dieses 1834 auf Hof Geisberg bei Wies
baden. Mit der Verlegung wurde gleichzeitig eine voll
ständige Umgestaltung der Schule vorgenommen; das land¬
wirthschaftliche Jnstttut trat zu Hof Geisberg als theore
tische landwirthschaftliche Winterschule in die Erscheinung
eine bis dahin ungekannte Form landwirthschaftlicher
Schulen.

Me Gründe hierfür giebt Albrecht folgendermaßen an:
„Zn einem Lande, in welchem ein Landmann , der 20

bis 30 Morgen Land fein nennt , schon für wohlhabend,gilt,
u«d nur Wenige über 100 Morgen besitzen, wo alle Felder in
Semen Grundstücken zerstteut durcheinander liegen und
durch gesetztiche Bestimmung jeder Zwang fern gehalten
wird , kann nicht von Einführung besümmter Wirthschasts-

systeme, von kostspieligen Versuchen und Anschaffung theurer
Werkzeuge oder großer Viehrassen, nicht von großen Heerden
hochfeiner spanischer Schafe oder arabischer Pferde die Rede
sein. In einem solchen Lande ist es auch nicht nöthig , soge¬
nannte Oberknechte abzurichten oder Verwalter großer
Güter zu erziehen. Es liegt vielmehr der Einrichtung der
vielumfassende Gedanke zu Grunde : die geachteten Männer,
die sich in diesem von der Natur so reich gesegneten Lande
ausschließlich oder doch hauptsächlich mit der Bearbeitung
des Bodens beschäftigen, über die wichtigsten Grundgesetze
ihres schönen Berufes aufzuklären und sie durch die mannig¬
faltigsten Mittel zum Nachdenken über alle Zweige ihres so
einflußreichen Geschäftes zu ermuntern ."

Lange Zeit stand Albrecht mit seiner theoretischen
Winterschule, die auf das sorgfältige Studium unserer land-
wirthschaftlichen Verhältnisse gegründet war , allein ; erst in
ueurer Zeit haben Süd - und Südwestdeutschland diesen
Schulen volles Bürgerrecht gewährt.

Hl

Albrecht als Gründer und ständiger Sekretär des Vereins
nassauischer Land- und Forstwirthe.

Durch Erlaß der Nassauischen Landesregierung vom
18. Dezember 1818 erhielt Albrecht den Auftrag , einen land-
wirthschaftlichen Verein ins Leben zu rufen . „Der Gewinn
für die Landwirthschaft", sagt der Erlaß wörtlich, „durch
die Vereinigung Mehrerer zu einem Zweck ist ebenso wenig
zweifelhaft, als die Fortschritte der Geisteskultur überhaupt.
Die Gutsbesitzer werden sich daher gern um einen Verein
versannneln, ittn ihre Ideen auszutauschen und durch die
erprobten Resultate der Vergangenheit auf Gegenwart und
Zukunft vortheilhaft einzuwirken."

Die erste konstituirende Versammlung wurde im April
1820 zu Idstein abgehalten. In seiner Eröffnungsrede
äußerte sich Albrecht folgendermaßen : „Unser Vorhaben ist
ein sehr schönes, aber auch ein sehr ernstes ; wir wollen eine
Verbindung entgehen, deren Angelegenheit es ist, den Wohl¬
stand des Volkes zu befördern. Es wird uns gelingen,
unsere Aufgabe zu lösen, wenn wir uns nicht mit der eitlen
Hoffnung schmeicheln, in kurzer Zeit Vieles zu leisten; wenn
wir nicht erwarten , in der Zeit der Saat die Ernte zu sehen;
wenn wir mit Beharrlichkeit unsere Bemühungen fortsetzen
und unsere Wirksamkeit immer nur auf einige Gegenstände
beschränken, um in dem Wenigen viel zu thun . Lasset uns
den festen Entschluß fassen, uns vor Zerstreuung durch ver¬
vielfältigtes Streben zu hüten. Der Gegenstand unserer
Wirksamkeit sei Landesanbau im weitesten Sinne , das Mittel
unserer Wirksamkeit sei Beispiel und Ermunterung , das
Mittel unserer eigenen Belehrung sei gegenseitige Mit-
cheilung und unbefangene Beurtheilung unserer Er-
ahrungen und besprochene, gemeinsam angestellte und von
>en verschiedenen Mitgliedern in allen Theilen des Landes
viederholte Versuche. Der Gang unserer Wirksamkeit sei
ruhig und fest."

Diese Grundsätze sind für den Verein, solange Albrecht
hn leitete, maßgebend geblieben. Aus seiner weiteren Wirk-
amkeit heben wir noch besonders hervor:

Die Denkschriften über Verbessertmg der Wiesen und die
wndwirthschaftlichen Beschreibungen der einzelnen Amts¬
bezirke in 1820.

Den Entwurf über Zehntenablösnng und Errichtung
nnes Landesgestütes in 1821.

Die Errichtung eines Lesezirkels und Ankauf eines Ver¬
suchsfeldes zu Idstein in 1822.

Die Denkschriften über Errichtung einer landwirthschaft-
üchen Kreditbank, Einführung eines Sennergestütes und
Preise für Jauchegruben und Dungstätten in 1824.

Die Gründung einer Luisensttftung und die Vertheilung
vott Rigaer Leut in 1826.

Den Ankauf einer Merino ->stammschaf -Heerde in 1827.
Den Ankauf des Hofgutes Geisberg in 1834.
Die Errichtung einer Vereinsbaumschule daselbst

in 1835.



Dre Gründung der Wilhelms- und Thaer-Stiftung in
1840 —41.

Die Gründung der Wiesenbauschule in 1841.
Weiter sei noch auf seine Anregungen zur Hebung des

Obst-, Tabak- und Hopfenbaues, der Bienenzucht, der Schul¬
gärten , zur Gründung von Vieh- und Hagelversicherungen
und einer Sparkasse für Dienstboten, zur Einführung einer
Weinpolizeiordnung, zur Errichtung von Abendschulen und
eines Erziehungshauses für arme, talentvolle Knaben hin¬
gewiesen.

Manches angestrebte Ziel blieb leider ! unerreicht, da¬
gegen bestehen viele von Albrecht ausgegangene-Schöpfungen
noch heute zum Heil und Segen der nassauischen Landwirth-
schaft und seines Vereins.

Auch als praktischen  Landwirth sehen wir Albrecht
unermüdlich thätig ; die unter seiner Anleitung erfolgte
rationelle Bewirthschaftung des Hofgutes Geisberg , das
rrotz ungünstiger Bodenverhältnisse noch einen erklecklichen
jährlichen Reinertrag abwarf , legt hierfür rühmliches Zeug-
niß ab.

Freilich war es auch Albrecht vergönnt, in den Vereins¬
präsidenten Schenk, Busch, v. Kruse und Graf v. Walderdorff
Männer zu Vorgesetzten zu haben, die, anderen Ein¬
wirkungen unzugänglich, ihm treu zur S-eite standen und
ihm vollstes Vertrauen schenkten und bewahrten, wodurch
sich seine schöpferische Thätigkeit im Vereinswesen frei und
ganz entfalten konnte. Ja , Freiherr v. Kruse stimmte mit
den edlen Bestrebungen Albrechts so vollständig überein, daß
er sich entschloß, im Juni 1847 den Verein zum Erben seines
im goldnen Grunde belegenen Hofgutes Hausen (140,000
Gulden — 288,000 Mark staxirt) einzusetzen, damit , wie
Albrecht sagt, „die Gesellschaft einen festen Rechtsboden ge¬
winnt und nicht wohl im Innern in sich zerfallen, auch nicht
so leicht von Außen aufgelöst werden kann."

So war es Albrechts unermüdlichen Fürsorge für den
Verein gelungen, demselben bei seinem Rücktritte ein Ver¬
mögen von rund 60,780 Gulden (— 103,326 Mark ), und
rechnen wir noch obiges Vermächtnitz hinzu, so erhöht sich
genannte Summe auf 200,780 Gulden oder 341,326 Mark,
zu hinterlassen.

Die Eiserne Hand bei Wiesbaden.
Eigener Aufsatz für „Alt - Nassau " von I>r . C . Spielmann.
Station Eiserne Hand ! — „Eiserne Hand !" ruft der Schaffner,

und aus steigen die Wald - und Bergwanderer , die entweder nach rechts
über den sogenannten Herzogsweg zur Platte , oder nach links zum
Schläserskopf und zur Hohen Wurzel wandern wollen . Aus steigen
auch die Radfahrer und sehen sich nach ihren Stahlrossen um , auf
denen der Ritt zur Lahn hinab beginnen soll. Denn die Eiserne
Hand ist der Paß , der übers Höhegebirge führt ; hat man ihn über¬
schritten, dann ist man auch „über der Höh"' und kann schnelleren
Fußes oder Lauss seinem Ziele zueilen.

Von allen Uebergängen übers Höhegebirge ist der über die
Eiserne Hand am bequemsten. Von Wiesbaden kommt man die Aar-
straße hinauf zum Kamme, man weiß kaum wie, und von der anderen
Seite , von Hahn her, geht es noch gemüthlicher, was freilich darin
seinen Grund "hat , daß Hahn höher liegt als Wiesbaden : 349 Meter
gegen 117 Meter überm Meere . Die Eiserne Hand liegt 424 Meter
hoch, wogegen die Platte 500, der Trompeier 540 und der Klapperstock
an der alten Schwalbacher Straße über die Hohe Wurzel 569 Meter
verzeichnen. Fußwanderer von heute — es giebt deren ja immer noch
— werden aber nicht mehr leicht in die Thorhcit unserer Altvorderen
verfallen , den nächsten Weg über Berg und Thal , durch Dick und
Dünn zu laufen , sondern hübsch die Sreigungen umgehen , indem sie
bedenke», daß dadurch an Kraft gespart wird und doch nicht so be¬
deutend an Zeit und Weg verloren geht, wie es sonst in dem bekannten
physischen Gesetze heißt . Also wird Niemand mehrrfv leicht über den
Klapperstock nach « chwalbach wanden , sondern über die Eiserne
Hand , und Niemand mehr über den Trompeter nach Idstein , sondern
über die Platte ; beide Male werden etwa 3"/» bezw. 4 '/- Stunden
nöthig sein, gegen 3 \'i bezw . 4 '/- Stunden , die man aus den näheren,
aber steileren Wegen braucht.

Die Eiserne Hand ist eine Einsattelung in dem Hauptzuge des
Höhegebirges , der bekanntlich südwestlich von der Wetterau bis zum
Rheinknie bei Rüdesheim streicht und von Kuppen , Kamm- und
Gruppenbergen gebildet wird , welch letzteren wieder einzelne, oft durch
breite Senken davon getrennte Kuppen vorgelagert sind. Die »leisten
Vorlggerungen finden ' sich im Süden , wo das Gebirge nach der Ebene
absällr. Von diesen Bergen strecken sich zuweilen zmigenähnliche Hügel¬

rücken ins Flachland hinaus, um schließlichm diesem zu verlaufe«.
Eine solche Zunge haben wir in der sanften Erhebung , über welche
die vordere Lahnstraße und die Aarstraße , letztere der ganzen Lange
nach bis zur Höhe, ziehen. Diese Bergzunge ist östlich an den Blerden-
stadter Kopf (388 Meter ) angewachsen und wird vom gegenüberliegenden
Schläferskopf (455 Meter ) durch die tiefe Schlucht des Gehrenbachthals
getrennt . Die beiden genannten „Köpfe" sind solche Knppenvorberge
des eigentlichen, dahinter herlaufenden Höher̂ uges , der gerade an dieser
Stelle ' die gedachte Einsattelung bildet . Von Osten her senkt sich
nämlich leicht die 493 Meter hohe Rentmauer und von Westen stark
die Hohe Wurzel (618 Meter ), wodurch also ein bequemer Uebergang

gewährt ^wwd .hat ŝ n frühe an dieser Stelle Wege übers Gebirge
gelegt, und zwar solche, welche in gerader Richtung nach dem erstrebten
Punkte hüben und drüben führten . Denn , wie gesagt, unsere Vor¬
eltern gingen inlmer möglichst geradeaus aufs Ziel zu. Und es stnd
eine ganze Anzahl Wege, die hier zusammentrasen , bez. stch kreuzten,
mitten im Walde , fern von jeder menschlichenNiederlassung , aus¬
genommen vielleicht die Hütte eines Köhlers , eines Ullners (Töpfers)
oder Wilddiebs . Die Lichtung, der freie Platz im dunkeln Forst gab
dem Wanderer oder Fuhrmann , wenn er sie erreicht hatte , allemal das
Zeichen zu kürzerer oder längerer fröhlicher Rast ; dann gmg's nnt
lustigem Lied, oder lautem Peitschenknall und Har und Hott ! bergab
dem 'Reiseziele zu.

Diese uralte Lichtung , die Krenzungsstatke der verschiedenen Wege
liegt nicht dicht an der Äarchaussee, die ja erst in den Jahren 1853/57
in ihrer heiitigen Richtung angelegt wurde . Um sie zu finden, verfolge
man die Chaussee von Wiesbaden aus bis dahin , wo kurz vor dem
(rechts sichtbar werdenden) Stationsgebäude die Einfriedigung beginnt
und zugleich ein Waldweg die Landstraße kreuzt. Auf diesem wende
man sich nach links und man befindet sich nach zwei Minuten auf der
alten Waldlichtung Eiserne Hand , wo fünf Wege radicnartig einmunden,
bezw. wie die Finger einer Hand auseinaudergehen . Eigentlich mußten
wir sechs sagen, aber den sechsten wollen wir als Arm , ans dem die
Hand herauSivächst. betrachten. Dieser sechste Weg ist nur em süd¬
östlich zur neuen (heutigen ) Aarchaussee führender , etwas verwachsener
Waldweg ; er war ehemals die vielbcfahrene sogenannte Eisenstraße,
ist aber dadurch , daß man die neue Chaussee anlegte , verlassen
und wie die eigentliche Eiserne Hand buchstäblich „links liegen
gelassen" und vergessen lvorden . Den Daumen bildet die uralte
Rdcingnuer Straße , die um den Schläserskopf berum in fast
schnurgerader Richtung nach dein Cliansscehaus und dem Grauen
Stein 'und von oa in leichtem Bogen , immer auf der Höhe, schließlich
in kurzen, Abstieg nach Niederwalluf hinabführt , ein Waldweg , der
heute noch prächtig ist. Als den Zeigefinger betrachten wir die links
ab führende Schneise, die an, Nordhange der Hohen Wurzel entlang
zur alten Schwalbacher Straße läuft und bei der Schanze auf diese
herauskommt .*) De» Mittelfinger bezeichnet der Weg nach Bleidenstadt,
die gerade Fortsetzung der alten Aarstraße . den Ringfinger der Weg
nach' Hahn (und von dort ans Michelbach), die Vereinigung von
Rheinganer - und Eisenstraße , und den Kleinsinger endlich der rechts
über die neue Aarstraße ziehende, oben erwähnte Weg, der nachher in
den Herzogsweg , d. h. in den Höheweg über den Kamm des Gebirges
östlich zur Platte einlenkt. . . .. . „

Somit dürfte die Bedeutung der Egernen Hand für den Verkehr
in alter Zeit hinlänglich erwiesen sein ; wir hätten uns nunmehr mit
der Erklärung ihres Namens näher zu beschäftigen.

Die eine' haben wir schon gegeben : wie die Finger einer Hand
gehen die Wege auseinander . Damit ist aber das Attribut „eisern"
noch nicht erklärt . Nun müssen wir bemerken, daß in der Oesoriptio
marcae ac terminationis monasterii Bleidenstadt , d. h. der Be¬
schreibung der Mark und der Endigung des Gebiets des Klosters Bleiden¬
stadt, die gewöhnlich, aber nicht mit Sicherheit in das Jahr 812, vielleicht
besser in die Zeit von 975 bis 1011 gesetzt wird , die Lichtung Sankt
Martins Winkel (sauet ! Martini Winckele ) heißt . Sankt Martin war
bekanntlich der Schutzpatron von Mainz , welches in alter Zeit auch im
Besitze der Dotzheimer Kirche war . Die Dotzheimer Gemarkung aber nahm
ihr Ende in einem spitzen Winkel auf der alten Waldlichtung ; daher
geht die Ansicht, man habe dort einen hölzernen Stock (Wegweiser) mit
dem Bilde d-S heiligen Martin aufgestellt, **) wie es auch anderwärts
solche„Heiligenstöcke" gab (u. A .rechts von der Biebricher Chaussee, südlich
von der Mündung der Neudorfer Straße ). Dieser Heilsgenstock mag
sich immerhin bis zur Reformationszeit , da die Dotzheimer Kirche an
Nassau kam, erhalten haben.

Alsdann ist jedenfalls das . alte Wahrzeichen entfernt und em
eiserner Stock an seine Stelle gekommen. Die Wegweiser mit eisernen
Armen oder Händen kamen im fünfzehnten und sechzehnten Jahrhundert
vielfach auf . Man kann annehmcn — für Nassau wenigstens —, daß
sie von den Eisenhütten an den Straßen , auf denen jene Frachtwagen
gingen, errichtet wurden . Die Bezeichnung „Eiserne Hand " tritt , soweit
bis jetzt bekannt ist, zuerst in einem Bericht des nassauischen Forstmeisters
v. Maltitz 1683 auf , mit dem Zusatz „vulgo Heiligenstock" (Sauer,
Cod. dipl . Nass . Nr . 46. aiiuii .) . Der hölzerne Stock mit dem

*) Er heißt heute Bleidenstadter Forstwcg oder Plättwcg , von
platea — Straße , oder „nach der Platte führend " ?

**) Wenn also die Bezeichnung Martinswinkel vom Mainzer Schutz¬
heiligen herrührt , dann könnte allerdings die Bleidenstadter Grenz-
bcstimmung erst aufgestellt sein, nachdeni Mainz im Rheingau (incl.
Dotzheim) Herr geworden war . Das ist nach 95Ü geschehen.
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Heiligenbilde war also damals wohl schon längere Zelt durch den
«fernen Stock ersetzt.

Doch erscheint die Annahme des Archivdirektors v . Preuschen,
letzterer sei von der in dem benachbarten Dorfe Hahn befindlichen , vom
Fürsten Georg August z» Nassau -Idstein 1686 neu in Betrieb gesetzten
Eisenhütte (V; — gemeint ist wohl der Seitzenhahucr Eisenhammer —
angeserrigt und angebracht worden , kaum richtig . Die Elsenstraße hat,
wie aus Bericlüen im Stadtarchiv zu Wiesbaden noch aus dem Jahre 1809
hervorgeh !, am meisten den Zwecken der sehr alten Michelbacher Eisen¬
hütte gedient , die ihre Produkte bis nach Mainz , Frankfurt und dem
Obcrrhcin lieferte . Eine Fabrik von solcher Bedeutung dürfen wir
eher als Urheberin des eisernen Stocks annehnien , wie ein solcher
wiederum für deren Fuhrleute von hohem Werthe war . Sie wird ihn
also gesetzt und mit fünf eisernen Armen versehen haben , auf denen
der Reihe nach zu lesen stand : Nach Wiesbaden , Nach Niederwalluf,
Nach Schwalbach (über die Schanze ) , Nach Bleidenstadt , Nach Idstein
(über die Platte ) .

Es sei übrigens bemerkt , das ; es im Nassauischen noch eine Reibe
anderer Bezeichnungen „Eiserne Hand " giebt , was nicht verwunderlich
ist , da wir ja gesehen haben , dass die Anbringung gegen die Unbilden
der Witterung besser gefeiter eiserner Stöcke keine Seltenheit war . So
finden wir z. B . an der alte » sogenannten Hochstraße , die von Kemel
über die Platte bei Lnngenschwalbnch und dann südwestlich nach Hausen
vor der Höhe und weiter am NheingauerGebäck entlang lief , zwischen
Wambach und Fischbach auf der Höhe , ebenfalls beim Schnittpunkte
verschiedener Wege , eine Eiserne Hand (zwischen Bienkopf und Hunds¬
kopf , 522 Meter koch), von wo aus auch eine Verbindung mit der
Lahnstraße nach der Schanze hinüber bestand . Aber eine solche Be¬
deutung wie die Eiserne Hand hei Wiesbaden hat jene nicht besessen.

cküachdruck nur mit «oller Quellenangabe gestattet .)

AlLrrassmrer Aüeriei.
-r- Schlossbori». Heute ist S chl oßborn eines der bekanntesten

Dörfer des Hochtaunus , das sich auch zur Sommerfrische eingerichtet
hat und recht gut besucht wird . Auch als Ferienkolonie für erholungs¬
bedürftige Schulkinder hat die Stadt Frankfurt Schloßborn längst
erwählt und schickt alle Jahre eine größere Anzahl Kinder hierhin.
Durch seine hohe Lage bietet es dem Besucher nach Südwesten hin
eine prächtige Fernsicht , und alltäglich wird es in der guten Jahres¬
zeit von Frankfurt , Königstein und Soden aus besucht . Prachtvolle
Wege führen von Schloßborn nach allen Richtungen ; auch der große
Feldberg ist von hier aus ziemlich leicht zu erreichen . Das ist Alles
bekannt . Weniger bekannt dürfte aber sein , daß Schloßborn eines der
ältesten  Dörfer des Nassauer Landes ist . Es war schon um das
Jahr 1000 bekannt und gehörte früher zur Herrschaft Eppstein und
somit zum Gerichte Heu sei.  Der Erzbischof Willigis  von Mainz
ließ in Schloßborn schon zwischen 990 und 1005 eine Kirche erbauen.
Die Geistlichen an derselben wurden vom Stefansstifte zu Mainz nn-
gcstcllt , wofür dieses die Einkünfte dieser großen Pfarrei erhielt . Die
Pfarrei Schloßborn bestand aus den jetzigen Kirchspielen Reifen-
berg , Arnoldshain , Schmitten , Schloßborn , Oberrod , Oberjosbach,
Niewrseclöach . Eppstein und Lorsbach , wnr also ungemein groß . Der
von Karl dem Großen im Jahre 779 auf dem Reichstag zu Düren
eingeführte Zehnten wird dem oben genannten Stifte zu Mainz einen
schone » Ertrag geliefert haben . Bis zum Jahre 1848 haben eine Anzahl
evangelischer Gemeinden des Seelbacher Grundes Zehnten nach Schloß¬
born liefern müssen , dann nalürlich aber abgeiöst . Die Logtci über die
Pfarrei Schloßborn ging später an die Herren von Boland , dann an
die von Eschborn , dann auf die von Cronberg und zuletzt , 1442 , an
die von Eppstein über . Diese harten hier , wie an anderen alten
Dörfern der hiellgen Gegend , ein Dinggericht über Leibeigen  und
erbauten auch hier eine Burg,  deren 'Reste man beute noch sicht . Der
Kaiser Maximilian gestaltclc im Jahre 1569 , daß in Schloßborn nun
Jahrmarkt abgehalten werden durfte . Später ging die Herrschaft über
Schloßborn von Eppstein an die Herren von Stoiberg und 1581 an
Mainz über . Schon frühe wurde in der Pfarrei Schloßborn von den
Grafen von Cronberg die Reformation eingeführt und hier eine
evangelische Schule gegründet . Später , als dir Pfarrei Schloßborn
mainzisch wurde , fand hier eine Gegenreformation statt , und so ist das
heutige Kirchspiel Schloßborn  wieder ganz katholisch geworden.

e . Unschuldig k) i, «gerichtet , lieber eine Hinrichtung ans
Grund eines erzwungenen Geständnisses erzählt ein in Vogels
Naffauischein Taschenhnch abgedruckter älterer Bericht Folgendes : Es
wäre einer vom Adel Namens Heim von Wertorff . . . ansgezogen,
sich in der Welt umzufehen , um Dienste zu suchen . Von diesem hatte
man nun in langer Zeit weder die geringste Nachricht noch einigen
Briest bekommen . Nack, vieler Zeit aber wäre . . . Mnthmassnng aut
einen , sonst wegen seines liederlichen Lebens berusfenen Mann , Namens
Heim Schütze ' von Kröfftclbach , gekommen , als sollte dieser nebst
seinem Valer den gedachten Heim von Wertorff nmgebracht haben.
Dieser (Hcnn Schlitze ) wird eingezogen , gemartert , und aus
Furcht mehreres Schmertzens gestehet er solches . Da hierauff nach
Urtheil und Recht er den Platz im Walde , wo er ihn hin-

'beqrabcn habe , den Gerichten zeigen soll , kann er soichcn nicht
finden . Aus Furcht nochmaliger Marterung bleibt er dennoch I

braust , weil es schon lange wäre , daß es geschehen , wüßte er solchen
Ort nicht mehr z» finden . Das Urtheil spricht ihm den Kopf ab , er
wird hinaus geführt , und da er itzo soll abgetban werben , sagt er noch
dieses : „Nun ich soll und muß jetzt sterben als der ich den Edelmann
soll erniordet haben ; aber ich will es aus mein Theil Himmelreichs
nehmen , daß ich diesen Edelmann mein Tage nicht gekanm habe , weiß
auch nicht , wer er ist . habe ihn auch nicht die Zeit meines Lebens mit
Augen , gesehen , oder will nimmermehr seelia werden !" — Nichts
minder befahl der Edelmann und die Gerichte dem Nachrichter , an ihm
zu verrichten , was das Urtheil und Rechi vermöchte . Da er nun also
gesehen , daß nichts zu erhalten sei, und schon geknieet , habe er sich noch
vernehmen lassen : „Er wollte es auff seine Hinfahrt nehmen , daß er
den Mann nie gesehen hätte , ja er verhoffe , seine Unschuld solle an
den Tag kommen , und der Edelmann solle , ob Gott wolle,
noch lebende wieder kommen , ehe ihn die Raben und Vögel
würden gefressen haben ." Hierauff verrichtete zwar der Scharffrichtcr
die Exekution , und wurde der Enthauptete auf 's Rad gelegt . Allein
Gott fügte es , daß nach vier Wochen der vermeinte ermordete Henn
von Wertorff wieder nach Hause kam , und nachmals der Edelmann
sich mit des unschuldig gerichteten Henn Schützens Weib und Kindern
vermittelst einer gewissen Summe Geldes mußte abfinde » , dessen
exekulirter Körper aber vom Rad genommen , und ehrlich mit Cere-
monieen auff den Gottesacker zur Erden bestattet werden . — „Wir
überlassen solchen Casum den Herren Juristen zu reiflicher Ueberlegnng ",
fügt der Chronist hinzu.

Nassauischer Gcschichiskalettver.
1 . November.

1326 . Graf Gerlach von Nassau (walramische Linie ) erwirbt käuflich
Burg und Stadt Neuweilnau  mitl den umliegenden Ort¬
schaften.

5 . November.
1816 . Sifrid von Dotzheim  stirbt zu Dotzheim . Nach ihm wird noch

einmal ein Ritter von Dotzheim erwähnt (1332 ) , dann aber
scheint die Familie ansgestorben zu sein ; es wird später kein
adliges Geschlecht mehr in diesem Ort genannt.

8 . November.
1627 . Ludwig II ., Graf von Nassau -Wcilburg , Saarbrücken und Saar¬

werden , Herr zu Idstein und Wiesbaden , der seit Jahrhunderten
wieder einmal die gesnmmten Nassauischen Lande wairamischer
Linie unter seinem Scepter vereinigt hatte , stirbt nach 34 - jähriger
Regierung . Seine Söhne theilen die Lande wieder . Ernst
Casimir behält Weilburg , Johann bekommt Idstein -Wiesbaden,
Wilhelm Ludwig erhält Saarbrücken -Saarwerden mit Ottweiler
und Usingen.

10 . November.
1567 . Graf Johann Ludwig von Nassau - Idstein - Wiesbaden , Sohn

des Grafen Balthasar , wird zu Idstein geboren.
19 . November.

1809 . Schlacht bei Ocana (Castilien ) . Ein spanisches Heer wird
.von üer Napoleonischen Armee , wobei das 2 . nassanische Regiment
sich befindet , vollständig besiegt.

22 . November.

1536 . Johann VI ., der Aeiterc , Graf zu Nassau -Dillenburg , wird als
Sohn Wilhelms des Reichen zu Dillenbnrg geboren . Er war
einer der Vesten aller nassauischen Regenten . Im Jahre 1567
schaffte er in seinen Ländern die Leibeigenschaft ab.

23 . November.

1890 . Wilhelm III ., König der Niederlande und Großherzog von Luxem¬
burg , stirbt im Haag als letzter männlicher Sprosse des Nassau-
Oranischen Geschlechts . Herzog Adolf von Nassau , der bereits
seit einigen Wochen die Regentschaft in Luxemburg führt , wird
nun regierender Großherzog von Luxemburg.

25 . November.

1638 . Heinrich Brömser von Rüdes heim,  kurfürstlicher Vicedom zu
Mainz , stirbt . Mit ihm erlischt das berühmteste aller Rhein-
gauijchen Adelsgeschlechter.

26 . November.

18l3 . Erbvertrag zwischen Herzog Friedrich August von Usingen und
Friedrich Wilhelm von Weilburg einerseits und dem Prinzen
Wilhelm uoiwOratiieti andererseits . Danach wird der alte
„Nassanische Eroverein " bestätigt und die infoige der Napoleonischen
Eingriffe entstandenen Wirren werde » geordnet.

28 . November.
912 . Konrad I ., deutscher König , gründet in seiner Lieblingsresidenz

Weilburg  ein Chorherrenstift (St . Waipurgisstift ) .
30 . November.

1473 . Der 71 -jährige Graf Philipp von Katzenelnbogen  ver¬
mählt sich in zweiter Ehe mit Anna , Tochter Johanns von
Dillenbnrg.

Rotationspressendruck der L . Schellenberg ' lchen Hof -Buchdructerei in Wiesbaden.
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